
.111413

30

gen. Einzelpreis 2 Mark

Bezugspreis: monatlich Mk. 83. ohne erliche Poſtanßalten,

r. 540 Jahrs. 25 für Anhalt und Thürin
Abend- Ausgabeegen. Anzeigenpreis: nGeſchäftsſtelle e Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 7801,5 von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20512. Sonnabend, 22. Juli 1922 Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 380. Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6209

Eigene Berliner Schriftleitung. Verlac u. Druck von Otto Thiele, HalleSaale

Vordem Ende unſerer Finanzhoheit
Eine deutſche Antwortnote auf das Memorandum des Garantiekomitees

Das Garankkekomikee hak der Reichsregterung ber
khrem Scheiden ein Schriftſtück zurückgelaſſen, in welchem
das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen feſtgeſtellt
wird. Das Schriftſtück liegt dem auswärtigen Ausſchuß
des Reichstages zur Beratung vor, und man ſagt, es werde
noch einige Tage dauern, bis er ſich über ſeine Tragweite
klar geworden ſein würde. Es enthält jedenfalls eine

e Anzahl detaillierter Forderungen. Obwohl man ſich
über die Tragweite der Abſichten des Garantiekomitees
eigentlich klar ſein mußte, iſt die öffentliche Meinung
dennoch im großen und ganzen, wie man wohl ſagen darf,
tm Unklaren über das, was dem deutſchen Volke nach dem
opferreichen Jahre 1921--22 zugemutet wird. Die Reichs
regierung hat die wirkliche Lage bisher zu verſchleiern ge
wußt, augenſcheinlich aus der Beſorgnis heraus, daß nun
mehr die Frage nach den Ergebniſſen der bisher verfolgten
Politik am Ende zu deutlich geſtellt würde. Solche Frage
ſtellung wäre zweifellos einigermaßen unbekömmlich. Man
hat auch ervreicht, daß die Angelegenheit erſt zur Sprache
kommt, nachdem ſich der Reichstag vertagt hat. Kritik iſt
alſo nicht mehr ſo einfach. Man hat auch das Geſetz zum
Schutze der Politik zur Hand.

s waren die Forderungen des Garantie-
komitees. Dem deutſchen Finanzminiſterium ſollen zwei
Beamte beigegeben werden. Einer zur Ueberwachung der
Ausgaben, der andere zur Ueberwachung der Einnahmen.
Dieſen Beamten müßten die Haushaltspläne vorgelegt
werden, und zwar zu der gleichen Zeit, wie ſie dem Reichs
tage zugehen, das Gleiche gilt von den Nachtragsetats und
aller Etatsü Man hat ſich ſchließlich darauf
geeinigt, monatliche Aufſtellungen vorzulegen. Es fallen
aber unter die Forderungen des Komitees ſelbſtverſtändlich
auch alle Steuer und Finanzpläne. Vor allem verlangten
die Franzoſen die allerſchärfſte, rückſichtsloſeſte Finanz-
kontrolle. Sie wollten alle Steuereingänge überwachen und
benutzen zu dieſer Forderung als Vorwand die Behauptung,
die Steuererhebung würde läſſig gehandhabt. Deswegen
beſtand man auf die Einſetzung von beſonderen Kontroll
beamten an jedem Finanzamt. Dieſe Forderung iſt nun
zwar nicht zugeſtanden worden, wohl aber hat ſich die
deutſche Regierung mit der Einrichtung von einer im Lande
umherreiſenden Kommiſſion einverſtanden erklärt, die
dann ſeinerſeits das Garantiekomitee dauernd auf dem
laufenden halten ſoll. Wir können nicht finden, daß damit
eine weſentliche Milderung der urſprünglichen Forderung
erreicht worden iſt. Denn es bleibt ſich im Grunde gleich,
ob aus Gründen der Koſtenerſparnis dieſe oder jene Ein
ſchränkung vorgenommen wird. Beſtehen bleibt das Prin
zip und die Anerkennung des Prinzips, daß die deutſche
Regierung nur inſoweit irgendwelche finanzpolitiſchen Maß
nahmen treffen darf, wie ſie von dem Garantiekomitee ge-
billigt werden. Niemand im Lande wird glauben, daß ſich
das Komitee mit der Rolle des ſtillen Beobachters be
gnügen wird, daß es etwa keinen Einſpruch erheben wird.
Man wird vielleicht eine milde äußere Form für ſolchen
Zweck finden, wird Wünſche haben, Anregungen geben,
aber dieſe Wünſche werden zweifellos mehr Gewicht beſitzen
als die Anſichten einer deutſchen Reichsregierung.

Hierzu kommt die Kontrolle des geſamten deutſchen
Ausfuhrhandels, deren Grundlagen ſchon im Januar
zwiſchen Kriegslaſtenkommiſſion und Garantiekomitee feſt
gelegt worden ſind. Man darf den Geſchäftsbetrieb der
deutſchen Außenhandelsſtellen nachprüfen. Wenn man ſich
daran erinnert, daß urſprünglich jeder Außenhandel als
mittelbare und unmittelbare Kapitalflucht bezeichnet wurde,
ſo ergibt ſich, daß wir heute alles in allem mit vollem

von dem Ende der deutſchen Finanzhoheit ſprechen
ürfen.

Das iſt das Ergebnis der „Erfüllungspolitik“. Sie
hat, wir ſehen dieſe Forderungen als ihr Ergebnis an, als
ihren politiſchen Ertrag wohl Erfüllung gebracht, aber Er
füllung der Abſichten und Hoffnung Frankreichs. Und
wenn heute von dieſen Forderungen, die uns tiefer herab-
würdigen als etwa die Forderungen des Mackayvertrages,
die China herabgewürdigt haben, dieſes oder jenes ge
mindert werden ſollte, ſo wird es nicht möglich ſein, ihren
Weſensinhalt zu beſeitigen. Die Entente beſitzt nunmehr
gewiſſe Rechte, und ſie hat dieſe Rechte anerkannt be
kommen, ob mittelbar oder unmittelbar ſpielt dabei keine
Rol'e. Und dieſes iſt das Entſcheidende. Der Wille zum
Widerſtande gegen ſolche Forderungen iſt nicht mehr vor
handen. Wir unterſchreiben auch dieſes letzte, das Unge
heuerlichſte, was uns bisher geboten worden iſt. Das
Garantiekomitee will Träger der deutſchen Souveränftät
werden, das iſt das Ergebnis der Er Ilungsvpolitik

Die deutſche Regierung hak ſich noch mit keinem Wörk-
chen amtlich zu dieſen Dingen geäußert. Die unter dem be
ſänftigenden Einfluſſe Georg Bernhards ſtehenden Blätter
predigen nach wie vor ihren fatalen Optimismus dinſichtlich

der gegneriſchen Abſichten e
Jntereſſant iſt es übrigens, zu erfahren, aus welchem Grunde

die Regierung jetzt ſo plötzlich aus der Reſerve hervorgetreten iſt,
und das Schriftſtück des Garantiekomitees der Oeffentlichkeit
unterbreitet. Das war nämlich keineswegs beabſichtigt, man
hätte lieber noch weiter einen dichten Schleier darüber gebreitet,
aber „auf Grund einer unaufgeklärten Jndis-
kretion“, wie man halboffiziös ſich beklagt, hatte die „Kreuz-
zeitung“ weſentliche Teile des Schriftſtückes veröffentlichen
können, und ſo ſah man ſich denn gezwungen, den ganzen Bericht
bekanntzugeben.

Das Memorandum
Das Memorandu m über die durch das Garankiekomitee

auszuübenden Nachprüfungen, deſſen Anfang wir bereits heute
morgen veröffentlichten, lautet weiter:

3. e) Abſchrift der monatlichen Kaſſenabſchlüſſe,
die jede Zentralbehörde dem Reichsfinanzminiſterium einreicht
und in denen für jedes Kapitel des Haushaltsplanes angegeben
iſt: 1. der Betrag der Ausgaben, die für Rechnung dieſes Kapitels
im vorhergehenden Monat gemacht ſind; 2. der Betrag, der für
r dieſes Kapitels ſeit Beginn des Rechnungsjahres ge
m n nin regelmäßigen und beſtimmten Zeitabſchnitten eine Mit
teilung über die vom Erſparniskommiſſar, der nach
einer kürzlich von der deutſchen Regierung getroffenen Ent
ſcheidung beſtellt werden ſoll, erzielten Ergebniſſe. Wenn die Ein
richtung des Erſparniskommiſſariats vollzogen iſt, ſollen die ge
ſamten regelmäßigen und beſtimmten Zeitabſchnitte im Einver-
nehmen mit der deutſchen Regierung feſtgeſetzt werden;

g) zur gleichen Zeit wie den Landesfinanzämtern
Abſchriften der Verordnungen (Reglements), in denen allgemein
das Verfahren der Veranlagung und der Erhebung
irgendeiner Sten er geregelt wird, oder in denen eine beſtehende
Regelung geändert wird. Das Reichsfinanzminiſterium wird
außerdem die Runderlaſſe an die Landesfinanzämter, die
geeignet ſind, die Einnahmen und die Verbuchung der Einnahmen
zu ändern, zur Einſichtnahme im Reichsfinanzminiſterium zur
Verfügung der akkreditierten Beamten des Garantiekomitees
halten;

b) die in der anliegenden Liſte aufgeführten periodiſchen
Ueberſichten, über die die Delegierten alle für dienlich erachteten
Aufklärungen erbitten können (ſ. Anlage 1).

4. Die Delegierten und ihre Vertreter werden in ſtändiger
Fühlung mit den beteiligten Stellen des Reichsfinanz miniſteriums
(vgl. Ziffer 2) diejenigen Auskünfte ſammeln, die für das
Komitee notwendig ſind, um in voller Kenntnis der Sachlage zu
beurteilen: die Steuerprojekte, die Veranlagung
der Steuererträge, die Veranlagung der Ausgaben
nach dem Haushaltentwurf, oder die Ausgaben über die Anſätze
des Haushaltes hinaus, welche dem Garantiekomitee in der oben
angegebenen Weiſe offiziell übermittelt worden ſind.

5. Die Delegierten müſſen außerdem diejenigen Maßnahmen
kennen lernen, welche die zentrale Verwaltung zu treffen beab
ſichtigt, um das Funktionieren der Steuergeſetze und des Rech-
nungsweſens ſicherzuſtellen.

6. Die Delegierten oder ihre Vertreter haben insbeſondere
die Aufgabe:

a) ſich davon zu vergewiſſern, daß ohne beſondere Genehmi-
gung der zuſtändigen Stelle keine Zahlung erfolgt iſt, welche die
im laufenden Haushalt vorgeſehenen Kredite überſchreitet,

b) ſich von dem jeweiligen Stande der Veranlagung, von der
Richtigkeit der Verbuchung und der rechneriſchen Ergebniſſe und
von der Art der Aufſtellung der Statiſtiken zu vergewiſſern,

c) die Urſachen von Verzögerungen kennen zu lernen, die
bei der Veranlagung und Erhebung der Steuern feſtgeſtellt
werden,

d) ſich Rechenſchaft zu geben über die Tätigkeit, die von dem
Veranlagungsdienſt bei Anwendung der geſetzlich vorgeſehenen
Prüfungsmaßnahmen ausgeübt wird und welche von den Steuer
hebeſtellen bei Anwendung der geſetzlichen VerwaltungsZwangs
maßnahmen entfaltet wird.

7. Die Delegierten werden ferner, ſoweit es ſie angeht,
über die Arbeiten und Ergebniſſe des Buch- und Be-
triebsprüfungsdienſtes unterrichtet werden. Zu dieſem
Zweck werden ſie von den Richtlinien in Kenntnis geſetzt werden,
die für die Arbeiten der Prüfungsbeamten dieſes Dienſtes ge-
geben ſind, und ſie werden über das Ergebnis der Tätigkeit dieſer
letzteren, ſoweit dieſe für ihre Aufgabe von Jntereſſe iſt, Mit-
teilung erhalten.

8. Das Garantiekomitee hat davon Kenntnis genommen,
daß die deutſche Regierung demnächſt einen der Zentralverwal
tung angegliederten beweglichen Nachprüfungsdienſt
ſ en wird, der dazu beſtimmt iſt, die dem Reichsfinangzmini-
ſterium nachgeordneten Dienſtſtellen zu inſpizieren. Der Jnhalt

Die Deviſennotierungen lagen bei
Redaktionsſchluß noch nicht vor.

der Berichte der beweglichen Jnſpektionsbeamten wird, ſoweit er
auf die Aufgaben des Garantiekomitees Bezug hat, deſſen Dele-
gierten mitgeteilt werden.

Von Zeit zu Zeit können die Delegierten oder ihre Vertreter
auf ihr Erſuchen die Jnſpektionsbeamten, dieſes Nachprüfungs-
e zum Zwecke der Vornahme von Stichproben be
gleiten.
Bei dieſen Stichproben werden ſich die Beamten des Garau

tiekomitees die Notwendigkeit vor Augen halten, den Gang
der Verwaltung nicht zu ſtören und das Geheimnis
W Vermögens und der Angelegenheiten der Steuerzahler zu
achten.

Die Delegierten können evtl. mit Zuſtimmung des zuſtän
digen Staatsſekretärs die Stellen bezeichnen, bei denen dieſe
Stichproben ſtattfinden ſollen. Jm Falle der Nichtzuſtimmung
ſeitens des Staatsſekretärs werden die Gründe dem Garantie
komitee ſchriftlich mitgeteilt werden.

Der obengenannte Nachprüfungsdienſt ſoll am
1. November 1922 in Tätigkeit ſein.

II. Schwebende Schuld.
Zur Aufgabe des Garantiekomitees gehört es, Maßnahmenzu treffen, die es ihm ermöglichen, jederzeit den er

Stand der ſchwebenden Schuld zu kennen und ſich
Rechenſchaft zu geben über die Zahlungsmittel, die das Reichs
finanzminiſterium zur Deckung ſeiner Aufgaben verwendet.
Zu dieſem Zwecke wird einer der in der 1 des Kapitels 1
dieſes Memorandums vorgeſehenen emittierten oder einer ihrer
Vertreter von der deutſchen Regierung bei dem Finanzmini-
ſterium für dieſe Aufgabe beſonders beglaubigt werden. Das
Reichsfinanzminiſterium wird dieſen Beamten Abſchriften der
vom Reichsfinanzminiſterium her ausgegebenen und in der an

erntet t Awſſt a über dieatlichen Einnahmen un usgaben üine sgaben überſenden
B. Unterdrückung der Kapitalflucht.

Die deutſchen Delegierten haben mit dem Garantiekomitee
die Frage der Bekämpfung der Kapitalflucht zu be-
raten. Sie haben dem Komitee als Programm der geplanten
Maßnahmen Richtlinien zugeteilt, die beſtimmt ſind, die gegen
wärtig in Geltung befindliche deutſche Geſetzgebung zu verbvoll
ſtändigen. Das Garantiekomitee hat ſich mit dieſem Programm
einverſtanden erklärt.

Richtlinien für geſetzgeberiſche Maßnahmen zur Ergänzung
des deutſchen Kapitalfluchtgeſetzes.

I r t
Banken dürfen die im S 2 Abſatz 1 des Geſetzes n dieKapitalflucht vom 24. Dezember 1920 5 5

S. 33)/22. März 1922 (Reichsgeſetzblatt 22 S. 282) bezeichneten
Aufträge nur ausführen, wenn die von dem Auftraggeber ein
zureichende Erklärung mit einem Genehmigungsvermerk des
für ihn zuſtändigen Finanzamtes verſehen iſt. Der Genehmi-
gungsvermerk des Finanzamtes iſt nicht erforderlich, wenn die
zuſtändige Handelskammer eine Beſcheinigung darüber ausge
ſtellt hat, daß im Gewerbebetriebe Zahlungen nach dem Aus
lande regelmäßig nötig ſind. e

II.
Die Vorſchrift des Artikels I findet auf die in S 6 Ziff. 1, 4

4 und 6 des Geſetzes gegen die Kapitalflucht bezeichneten Fälle
Anwendung. Wird der Gegenwert einer ausgeführten Ware in
der Abſicht, ihn der deutſchen Volkswirtſchaft vorzuenthalten
zum Schaden der deutſchen Wirtſchaft ganz oder
teilweiſe im Auslande belaſſen, ſo kann die zuſtändige Behörde
dem Ausführendn die weitere Warenausfuhr unterſagen. Die
zuſtändige Behörde kann im Falle der Zuwiderhandlung gegen
ihre Verfügung Geldſtrafe bis zur Höhe des Wertes
der Waren, auf die ſich die Zuwiderhandlung bezieht, ver
hängen.

V.
Gegen die Verfügung der zuſtändigen Behörde (I1) und

gegen die Verhängung einer Geldſtrafe (IV) ſteht dem Be
treffenden die Beſchwerde an das Reichswirt-
ſchaftsgericht zu.

VI.
Wer den Vorſchriften in Artikel I vorſätzlich zuwider-

handelt, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit
Geldſtrafe bis zu 1 Million Mark oder mit einer
dieſer Strafen beſtraft. Dagegen kann auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. Der Ver
ſuch iſt ſtrafbar. Die Vermögenswerte, auf die ſich die ſtrafbare
Handlung bezieht, ſind durch Urteil zugunſten des Reiches für
verfallen zu erklären. m

VII.
Jnhaber von Bankgeſchäften werden, wenn ſie

den Vorſchriften des Artikels I vorſätzlich oder fahrläſſig zu
widerhandeln, mit Geldſtrafe bis zu 100 000 Mark beſtraft.

Leitſätze zu den Ausführungsbeſtimmungen für ergängende
geſetzgeberiſchhe Maßnahmen zum Kapitalfluchtgeſes.

1. Dis Durchführung der Vorſchriften untes Artikel I (S
kämpfung der Kapitalflucht im Zahl mit dem
land) liegt den Finanzämtern, die derVorſchriften unter Artikel III Bekämpfung der Käapitalfluch
im Wege der Warenausfuhr) liegt den vom Roeichswirt-

(Reichsgeſetzblatt 21
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keine Störung de s

haftsmint,fg tut ſtes erfür zuſtändig gu degeichnenden Be
2. Den Finanzämtern und den vorbezeichneten

e ein zur nung en ſt der Reichsfinanzver
3. Das ginaneemt entſcheidet über die Einleit des

Straſper ren
e oberſte Landesbehörde prüft, ob die Vor

Leilaſr borene 7 an 7hörte Beſcheinigung der oberſten Landes
der Kapitalverſchiebung5. Liegt der Verdacht

der Warenausfuhr äß. Artikel II der „Richt-im

linien“ vor, ſo hat die vom Rei i ir bezeichnetg ein Ermittlungsverfa ren rege Sei
ung dieſer Vorſchriften iſt darauf zu achten, daß

legitimen Außenhandelsiſche Maßnahmen eintritt.durch inquiſi
e En ung über eine Anordnung gemäß Artikel IIIDi

der „Richtlinien“
Gegen die
Friſt von
Beſchwerde an das Reichswirtſchafts i ch t

offen. Die zwiſchen der deutſchen R ierung etiekomitee vereinbarten Maßnahmen EButeen mr n
dieſen erwarteten Ergebniſſe nur haben, wenn eine uyrn

enrwachung durch die Prüfungsbeatten des genannten
ergibt ſich darauf für die Deles

zation des Garantiekomitees die Notwendigkeit, in ſtändiger Fühlung mit dieſem Dienſt zu halten. r in ſtän
Die Beamten, die bei der ſtändi on desdigen Delegati

der Ausfuhrſtatiſtik und

Se
Statiſtiken.

Das Garantiekomitee hat von dem Memorandum, das die
r Regierung am 14. Juni d. J. wegen der Aufſtellung
und g wirtſchaftlicher und finanzieller Statiſtiken
überſandt und von dem Bericht Kenntnis genommen, den ſeiner
Unterkommiſſion für Statiſtiken auf Grund ihrer Erörterungen

au e Maßnahmen wien folgt zufammeniftiken im Außenhandel. Die Monatsſtatiſtik überund Einfuhr wird durch eine piertell eher Ver
entlichung über den Handel Deutſchlands

unt den zwölf Staaten vervollſtändigt werden, die im Jahre
die regſten Handelsbeziehungen zu Deutſchland gehabt

haben. Die Einteilung dieſer Veröffentlichung braucht weniger
ins Einzelne zu gehen als diejenige der monatlichen Ueber

et r r Angaben über die Veres deu en Handels nach Ländern wäh-rend eines e n liefern, der der günſtigen Ver
x wi s ſtatiſtiſche Reichsamt, da ihm

auf das Kalenderjahr 1921 beziehen, nicht zur
Verfügung eine Ueberſicht über die Ausfuhr
wach Gewicht und Wert aufſtellen laſſen, die ſich auf die
acht r während des Zeitraums vom 1. Mai 1921 bis
an S Avril o et

ſtatiſtiſche eichsamt wird monatlich der Delegation
des Garantiekomitees eine Ueberſicht über die Ausfuhr machen,
wach Fakturierung in ausländiſchen Deviſen und in Mark.

Verkehrs und Schiffahrtsſtatiſtik.
Die Statiſtiken über Eiſenbahn-, Jnduſtrie-

W r r werden ebenſo wieie Statiſtik rſeehandels regelmäßig in derſelben Form
und denſelben Zeiten veröffentlicht werden.

Produktionsſtatiſtik.
Die deutſche Regierung ſoll die periodiſche Veröffent

S zum Beiſpiel einer dreimonatigen Ueberſchrift über die
uktion ins Auge faſſen.

Finanzſtatiſtik.
Die deutſche Regierung wird alle erforderlichen An-

gen machen, um die Statiſtiken über Veranlagung und
der hauptſächlichſten Steuern dem Komitee in mög-

lichſt kurzer Friſt mitzuteilen.

Behörden Monate der

beginnend) über die Einnahmen und Ausgaben

Die Regierung wird gen den mit der Unter
Statiſtik erzielten Einvernehmen alle ſechs

rn ae a r die wichti envon Einfuhrgütern das Zollaufkommen in Goldmark ergit
c

Es folgt in der erſten Anlage eine Liſte der periodi-

r die im e III des Kapitels 1vorgeſ darunter monatl Ueberſichten über den
Stand der der Einkommenſteuer und der Körperwaaſtenener, genaue monatliche Ueberſichten über die Ein
nahmen aus der Lohnſteuer. Vom Oktober 1922 ab
werden vierteljährliche Aufſtellungen mitgeteilt werden, aus
denen ſich die 3 r Steuerpflichtigen und die Zahl der ein
gegangenen Vora ungen auf dem Gebiete der Umſatzſteuer

Eine zweite Anlage enthält die Liſte der vom Reichsfinanz
miniſterium aufzuſtellenden Ueberſichten, und zwar

l. tägliche Mitteilung über die Höhe der
ſchwebenden Schuld.

2. Die zehntägige Teberſicht über dieFinanzen des Reiches nebſt einer Ueberſicht über die
ſchwebende Schuld.

3. Monatliche Ueberſicht der Einnahmen
des Reiches an Steuern, Zöllen und Abgaben,
der Einnahmen der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung,
der Verwaltung der deutſchen Reichsbahn und über den Stand
der ſchwebenden Schuld.

4. Vierteljahrsüberſichten (vom 2. Vierteljahr
des Reichs

haushaltes.
5. Endgültige Geſamtüberſicht über Ein

nahmen und Ausgaben des Reichshaushaltes
auf Grund des Jahresabſchluſſes der Reichshauptkaſſe.

e

Die deutſche Antwort an den
Garantieausſchuß

Die deutſche Antwortnote an den Garantie-
Aus ſchu ß, die dem Auswärtigen Ausſchuß geſtern im Entwurf
mitgeteilt »wurde, wurde ſofort nochmals redigiert und wird
dann umgehend nach Paris übermittelt werden, wo ſie vom
Staatsſekretär Fiſcher dem Garantie- Ausſchuß übergeben
wird. Die Veröffentlichung des Wortlautes findet in Berlin,
e n e gemäß, erſt nach der Uebergabe am Beſtimmungs-
ort ſtatt.

Um die Wahl des Reichspräſidenten
Die Wahl des Reichspräſidenten, die nach den neuen parla-

mentariſchen Vereinbarungen im Januar ſtattfinden ſollte, iſt
wieder einmal ins Ungewiſſe gerückt. Nach der „Tägl. Rdſch.“
beabſichtigen die Demokraten, beim Wiederzuſammentritt des
Reichstages einen Antrag einzubringen, der eine Verlänge-
rung der Amtsperiode des Herrn Ebert um
zwei Jahre vorſieht. Der Antrag dürfte der ſozialiſti-
ſchen Zuſtimmung ſicher ſein. Da er aber kaum anders als
durch Zweidrittelmehrheit Geltung erhalten würde, ſo iſt es ſehr
fraglich, ob er durchgehen wird. Vielleicht überlegt man ſichs
inzwiſchen auch wieder anders. Man begründet dieſen Plan da
mit, daß kein bürgerlichen Kandidat vorhanden
ſein würde, der Ausſicht auf eine Wählermehr-
heit hätte. Aber ſelbſt wenn eine neue Kandidatur des
Herrn Ebert ausſichtsreich ſein ſollte, ſo wird es doch höchſte
Zeit, daß wir endlich den vorläufigen Reichspräſidenten gegen
ein auf verfaſſungsmäßigem Wege gewähltes Staatshaupt ein
tauſchen. Wir können deshalb dem demokratiſchen Plan kein
günſtiges Horoſkop ſtellen und hoffen, daß die Neuwahl nicht
weiter verſchleppt werden wird. Sie ſollte ja ſchon in dieſem
Herbſt ſtattfinden, und die Vertagung auf den Januar iſt das
äußerſte, was ſich allenfalls noch rechtmäßig verantworten ließe.

Keil und Bazille
Wegen der von dem mehrheitsſozialiſtiſchen Reichstags

abgeordneten und württembergiſchen Ernährungsminiſter Ketl
in der Reichstagsſitzung vom 20. Juli gegen den deutſchnatio
nalen Reichstagsabgeordneten Bazille erhobenen Beſchuldi-

hat die Fraktion der Württembergiſchen Bürgerparter
im Landtag den Antrag auf Amtsenthebung des
Miniſters Keil wegen gröblichen Mißbrauches
ſeines Amtes' geſtellt. Der Abgeordnete Bazille hat bei
der Staatsanwaltſchaft Stuttgart ein Strafverfahren
gegen ſich ſelbſt unter Verzicht auf ſeine Jmmunität als Reichs
und Landtagsabgeordneter beantragt, ferner einen Antrag auf
die Einleitung des Diſziplinarverfahrens gegen ſich
ſelbſt beim württembergiſchen Staatsminiſterium geſtellt.

Die,Gründe“ der Mafſenpenftonierungen
Der preußiſche Staatsrat beriet am Freitag die

e ten ur Getreideumlage.Die feſtgeſetzten Preiſe erſcheinen dem Ausſchuß zu
wiedrig. Da ſie für das erſte Drittel geſetzlich liegen,

ert er eine Berückſichtigung der Geldentwertung zum minde-
ten beim zweiten Drittel. Ferner wünſchte der Ausſchuß reichs
geſetzliche Vorſchriften, um zu verhindern, daß das verbilligte
Getreide auch ſolchen Bevölkerungskreiſen zugute kommt, die
das nicht nötig haben. Endlich verlangt der Ausſchuß
Zurückſtellung von Saatgetreide,

In der Debatte bekämpft Redakteur Schla mann Pom-
mern (Soz.) die Ausſchußanträge. Lehrer Grange-
Brandenburg (U.Sog.) lehnte die Ausſchußentſchließung gleich
falls ab. Gutsbeſitzer Pauli Rheinprovinz (Ztr.) machte
Bedenken der Landwirtſchaft gegen die Umlage geltend, erklärte
jedoch, die dem Zentrum naheſtehende Landwirtſchaft würde die
Umlage loyal durchführen, nachdem ſie einmal, beſchloſſen ſei.
Darauf wurde der Ausſchußbeſchluß gegen die Stim-
men der drei ſözialiſtiſchen. Gruppen ange-
nommen. aEs folgte nunmehr die Weiterberatung der Mitteilung des
Miniſteriums des Jnnern. Prof. Dr. Kaas (Ztr.) erklärte für
ſeine Fraktion, daß ihr die Mitteilung nicht agenüge. Weiter
erklärte der Redner, die Fraktion erblicke in den ohne vorherige
Anhörung der Provinzialausſchüſſe erfolgten Neubeſetzungen
wichtiger Beamtenpoſten eine wenn auch nicht rechtliche, ſo doch
tatſächliche Minderung der den Provinzialausſchüſſen zuſtehen-
den Mitwirkung bei der Auswahl der höheren Beamten, und er-
warte, daß die Regierung in Zukunft alles vermeiden ſolle, was
nach einer Minderung der Selbſtverwaltüngsrechte ausſehen
könnte. Der Redner fügte hinzu, ſeine Partei ſtehe nach wie vor
hinter der Regierung und den Geſetzen zum Schutz der Republik.
Leider habe ſich die Regierung geweigert, im Verfaſſungsausſchuß
weitere Aufklärung zu geben, weil ſie die Zeit noch nicht für
gekommen hält. Die Fraktion ſehe aber davon ab, den Miniſter
im Plenum zu einer Auskunft zu veranlaſſen Die Fraktion ver
urteile nicht die Neubeſetzung mehrerer Regierungspräſidenten-
poſten an fich, ſondern ſie verlange nur die Jnnehaltung der
Selbſtverwaltungsrechte der Provinzen.

Miniſter des Jnnern Severing dankte dem Vorredner
für die Erklärung, daß man der Neubeſetzung der Poſten und
der Durchführung der Schutzgeſetze keinen Widerſtand
leiſten wolle. Er danke auch für die Erklärung, daß der
Miniſter nicht abſichtlich die Provinzialausſchüſſe beiſeite ge
ſchoben habe. Der Staatsrat habe nur dann ein Recht ſich zu
beſchweren, wenn die Staatsregierung amtlich die Ernennung
ſolcher Beamten veröffentlicht hätte. Der amtliche preußiſche
Preſſedienſt habe ſich darauf beſchränkt, die Amtsenthebung ge-
wiſſer Beamten mitzuteilen. Von einer Verdunkelung könne
alſo keine Rede ſein. Das Staatsminiſterium habe allerdings
den Miniſter des Jnnern ermächtigt, die Ernennungen ohne Ein-
vernehmen mit den Provinzialausſchüſſen vorzunehmen, wenn es
ihm nicht gelinge, innerhalb drei Wochen dieſes Einvernehmen
herzuſtellen. (Beifall links.) Jn Zeiten wie den gegenwärtigen
werde der Staatsrat die Notwendigkeit dieſer Maßnahme ein-
ſehen. Solche wichtigen Poſten könnten nicht in dieſen unruhigen
Zeiten unbeſetzt bleiben. Jn den Verfaſſungsberatungen ſeien
übrigens gerade die Rechtsparteien für die ſtraffſte Zentral-
gewalt eingetreten. (Hört! Hört! links.) Dieſen Standpunkt
hätte die Rechte noch, denn ſie wolle die Provinzialordnung ab-
lehnen und Preußen ſtraff zuſammenfaſſen. (Heiterkeit.)

Graf Rantzau (Arbeitsgemeinſchaft) wies den Vorwurf
zurück, daß ſeine Fraktion eine parteipolitiſche Aktion habe
unternehmen wollen. Es habe ſich nur darum gehandelt, ob
ſich die Regierubng an den Artikel 86 halten wolle, und wie die
Regierung ſich zu der Entlaſſung von Regierungspräſidenten
ſtelle. Die Erklärung des Miniſters zu dem erſten Punkt ſei
unantaſtbar, nur ſei zu wünſchen, daß der Miniſter auch vor
kommiſſariſchen Ernennungen. das Einvernehmen mit dem
Provinzialausſchuß herbeiführe. Die Arbeits gemeinſchaft habe
mit der Deutſchnationalen und der Deutſchen Volkspartei nichts
zu tun. (Schallendes Gelächter links.) Gerade Schleswig-
Holſtein lege im übrigen großen Wert auf die Autonomie, um
Abſplitterungsbeſtrebungen kräftig entgegentreten zu können.
Nun komme die andere Frage: Habe der Miniſter bei der Ent
laſſung einer größeren Anzahl höherer Beamten auf Grund eines
neuen Regierungsprogramms gehandelt? Es ſei doch etwas
anderes, ob bei der vorletzten Zurdispoſitionsſtellung zwei Beam
ten getroffen wurden, oder jetzt eine ganze Anzahl. Die zur Dis
poſition geſtellten Regierungspräſidenten hätten ihre Pflicht auch
mit Rückſicht auf die Erklärung des Miniſterpräſidenten Braun
über die Pflichten der Beamten vom 10. November erfüllt.

Die letzte Szene
der Rount- Evereſt- Tragödie

Ueber dem mißglückten letzten Verſuch, den höchſten Gipfel
der Erde zu bezwingen, liegen jetzt nähere Einzelheiten vor, über
die der Führer der Expedition General Bruce in der Times be
richtet. Die Gruppe, die die letzte Anſtrengung unternahm,
hatte bei nicht Gutes verheißendem Wetter am 3. Juni das als
Operationsbaſis dienende Lager verlaſſen. Am 6. Juli hellte
ſich zwar das Wetter etwas auf, dafür ſetzte aber ein heftiger
Schneeſturm ein, und in der Nacht vom 6. zum 7. Juni ſank das
Thermometer bis auf 23 Grad unter Null.

Jn der Frühe des 8. verließen Malorhy, Somervell und
Crawford das Lager und begannen in das Eis Stufen zu hauen.
Hinter ihnen ſchritten in Gruppen von je 4 Mann die durch

Seile verbundenen Träger mit den Sauerſtoffapparaten, die
aber nur im äußerſten Notfall gebraucht werden ſollten. Um
242 Uhr nachmittags hörte man plötzlich ein verdächtiges Krachen,
und gleich darauf ſetzte ſich eine Schneelawine in Bewegung. Die
drei Engländer und einer der Träger, die dasſelbe Seil ver-
band, wurden mitgeriſſen; nachdem ſie aber eine Strecke von
etwa 50 Meter geſchleift waren, kam glücklicherweiſe die Lawine
zum Stehen, und die vier von der Gefahr des Abſturzes be
drohten konnten ſich retten. Als ſie ſich nach den ihnen folgen
den Gefährten umſahen, bemerkten ſie in der Tiefe auf dem
etwa 20 Meter hohen Rücken eines Eisblocks, zu deſſen Füßen
ſich ein Abgrund öffnete, eine Gruppe der Träger. Zwei durch
Seile verbundene Gruppen waren bereits in den Abgrund hinab-
geriſſen worden. Man a ſofort hinunter, um den Verun-

lückten Beiſtand zu leiften. Auf dem Grunde lagen ſiebenLräger vom Schnee verſchüttet. Obwohl keine Hoffnung be

u ſie noch lebend heraufzubringen, begann man ſofort mit
der Reitungsarbeit, und es gelang auch, ſechs Leichen zu bergen.

Die ſiebente konnte nicht gefunden werden.
„So endet,“ ſchließt. General Bruce ſeinen Bericht, „der

des höchſten Berggipfels der Welt.
daran zu ifeln, daß ein neuerßer der Mount Eve

f gegen die Menſchen e mächtige Verbün
eit, während der man

d andern die furchtbarenWitte auf der nördlichen
mit bringen, daß die

ein anderes Geſicht zeigen. Da, wo
auf dem harten Eis zum „Lager

Sitrme donnernd
T

zu Tal. Wir konnten noch von Glück ſagen, daß wir zur rechten
Zeit das Lager verlaſſen hatten.

Ein neues Friedrichsdrama. Jn dieſen Tagen brachte das
unter der Leitung von Dr. Schmitt ſtehende Stadttheater Bo
ch um das Schauſpiel Friedrich der Große“ von Her-
mann v. Bötticher heraus, und zwar außer dem erſten Teil
„Der Kronprinz“, der gleich den Werken von v. d. Goltz, Burte
uſw. das Vater-Sohn-Problem behandelt, aber auch die Tragik
des Katteſchickſals ſtark herausſtellt, auch den zweiten Teil
„Der König'“, deſſen Uraufführung mit warmem Bei-
fall aufgenommen wurde. Es iſt eine gewagte Aufgabe, das
Format des großen Königs treffen zu wollen, ohne weder dem
philoſophiſchen Schöngeiſt noch dem genialen Staatenbildner un
recht zu tun. Auch Hermann v. Bötticher iſt der Wurf nicht voll
gelungen. Auf ausgezeichnete Anläufe voll dramatiſcher Steige
rung folgen lebende Bilder, Zeitſchilderungen, Hiſtorienerzäh-
lungen. Der König wird im Anfang als Offizier und Staats
mann, zum Schluß als der alternde Skeptiker geſchildert, ohne
daß entwicklungsmäßige und pſhchologiſche Brücken geſchlagen
werden. Sehr fein waren kleine nach Shakeſpeareſchem Muſter
eingeſchobene Stimmungsbilder, in denen der Dichter die Strö-
mungen der Zeit ſich widerſpiegeln läßt.

In der Kunſtausſtellung
Vor dem neueſten Gemälde des Dadaiſten Maggieri

eigentlich heißt er Meyer, was ich weiß, da er auf dem Gym-
naſium mein Klaſſengenoſſe war traf ich einen Herrn. Jch
kannte ihn nicht, hatte ihn noch nie geſehen. Sehr erſtaunt war
ich daher, als er freudeſtrahlend auf mich zu kam, mir die
Hand ſchüttelte und dann zu mir ſagte: „Prachtvoll, die neue
Winterlandſchaft des Herrn Maggi, nicht wahr „Maggieri“,
geſtattete ich mir, zu verbeſſern. Der Herr ſah mich an, als habe
ich ihn um fünf Mark gebeten, und meinte: „Na, ich denke, in
Kunſtſachen tut der Name nichts zur Sache“. Nun ſchaute ich auf
das Bild und erkannte nichts, aber auch gar nichts. Zunächſt
hatte ich nur den Eindruck, daß die bemalte Leinwand auf dem
Kopfe ſtand. „Woher wiſſen Sie,“ fragte ich den Herrn, „daß
das Gemälde Maggieris eine Winterlandſchaft darſtellen ſoll?“
„Na, das fühlt man doch,“ erwiderte mein Gegenüber und ſah
mich etwa ſo an, wie Karl der Große auf eine Ameiſe geblickt
haben dürfte. Jch ſchämte mich wirklich ſehr und beſchloß, mir,
trotz der ſchlechten Zeiten, einen Katalog zu kaufen. Als ich ihn
aufſchlug und die Nummer nachſah, die das Bild Maggieris trug,
las ich: „Zimmer mit friſch überzogenem Bett“.

Hans Gäfgen.

Heinrich Schaeffer
Jn Weimar ſtarb unerwartet nach längerer Krankheit

der gemütvolle Thüringer Dichter und „Gemeindepoet“ der
GabelbachGemeindeé, der Poſtinſpektor a. D. Rechnungsrat
Heinrich Schaeffer im 67. Lebensjahre. Seine eigentliche
Berühmtheit hat er als „Meiſterſinger“ der Gabelbach-Gemeinde,
jener feucht fröhlichen Gemeinde vom alten Forſthaus zu
Gabelbach am Kickelhahn erlangt. Hier hatte er als Vor-
gänger im Amte keine geringeren als Scheffel und Rudolf
Baumbach, nach welch letzterem Tode er zu dieſem Ehrenamt be-
rufen wurde. Als Gemeindepoet von Gabelbach war Heinrich
Schaeffer der tätigſte und luſtigſte des Dichterkleeblattes und
ſeine Opfergaben floſſen am reichlichſten. Der Begründer der
GabelbachGemeinde, Juſtizrat Schwanitz, ſah in Schaeffer einen
dem Heidelberger Jugendfreund Scheffel kongenialen humor-
begabten Dichter.

Von ſeinen zahlreichen Werken ſeien genannt: „Anno
dazumal“, „Hokuspokus“, „Die alten Germanen“, „Auf der Walze“,
„Grambambuli“, „Fliegerbuch“ uſw. Der Verſtorbene war be-
freundet mit dem kongenialen ihm im Tode vorangegangenen
Georg Boetticher, dem Schöpfer des „Leutnants von Verſewitz“,
auch Auguſt Trinius, der Thüringer Wandersmann und Wald-
poet war ihm innig befreundet.

en. Neue Ausgrabungen in Rom. Ueber wertvolle archäolo-
giſche Entdeckungen in Rom berichtet die „Kunſtchronik“. Jm
Oſten der Stadt nahe der Porot Maggiore, iſt kürzlich ein wich-
tiges unterirdiſches Heiligtum entdeckt worden, das um die
Wende des 3. Jahrhunderts benutzt wurde. Der obere Teil des
Gebändes zeigt eine Grabkammer mit verhältnismäßig ſpäten
Gräbern. Von dieſen Gräbern führt eine Treppe hinab zu der
Hauptgrabkammer, von der wieder andere Kammern und Gale-
rien ausgehen. Das größte Jntereſſe wecken die Malereien an
den Wänden und der Wölbung der Kammer, Zwiſchen dem nie-
dern Sockel und dem Fries ſind 11 männliche Figuren zu ſehen,
über einen Meter hoch in ſehr guter Ausführung, einige bärtig,
einige mit glatten Geſichtern, alle in weißen Tuniken mit roten
Streifen. Man kann mit Sicherheit annehmen, daß es urſprüng-
lich 12 Figuren waren und daß ſie die zwölf Apoſtel darſtellen;
man glaubt ſogar Petrus und Paulus zu erkennen. Jn der
Wölbung ſind vier Darſtellungen einer jugendlichen Figur mit
einem Lamm auf den Schultern der typiſche „gute Hirt“ der
Katakombenmalerei. Die Darſtellungen auf den Seitenmauern
zwiſchen Fries und Wölbung ſcheinen keinen chriſtlichen Charak
ter zu haben man nimmt an, daß es ſich um Darſtellungen aus
der Odhſſee handelt
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wurgermeſſter Graef hielt dießung nach der erſchöpfenden en des Miniſters für rer

ſüſſg
igarrenmacher Förſter (Komm.): Wir eutenoch zu den Taten unſerer Genoſſen in r

land! (Zuruf bei den Soz.: Zu dem Blödſinnl) Die Maſſen
ſtehen uns heute ſchon näher als dem Genoſſen Graefl (Graef:
Genoſſe um Gotteswillen-—-l“ Heiterkeit.) Die
heutige Republik iſt der erſte Schritt zur Diktatur des Prole
tariats, darum ſchätzen wir ſie. Wir ſtimmen dem Antrag der
Arbeitsgemeinſchaft zu. (Heiterkeit.) Hoffentlich wird der kom
muniſtiſche Landrat im Saalekreis beſtätigt.

meint derMiniſter e Welchen Kommuniſten
lten, oder den im zweiten Wahlgangedner; den zuerſt gewArehuent elertei e Beſtätigung hängt ab von der

Prüfung der Perſönlichkeit des Gewählten, ob er geeigne iſt für

n e r ntonomieebungen n mich jetzt in guter Geſellſchaft, nämlire Grafen Rantzau. Die von e färle
tann ich abgeben und trotzdem Miniſter bleiben. Für mich gilt

mmer e a d W an vom10. Nove li er Staatsregierung uqnüffelei zu treiben, aber ſie hat dafür zu hen die Wer

ung in t zu nehmen gegen jeden, der mit geſetzlichenoder ungeſetzl Mitteln verſucht, ſie ärgert Bi ollten
Naſſenerhebungen nicht an die Wand malen. Aber wenn jetzt
auf die B Abfaſſung der Parlamente nichts erfolgt, können
wir in Zukunft mit Geſetzen die Maſſen nicht mehr abſpeiſen.

Profeſſor Dr. Kaas (Ztr.):
eignet, Beruhigung zu ſchaffen.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Die nächſte Sitzung
wird vorausſichtlich Ende September vom Präſidenten einberufen.

Erklärung
Der Landesberband Merſeburg der Deutſchnationalen Volks

partei ſchreibt: vDas Deutſche Abendblatt vom 19. Juli unterſtellt in einem
atz über das Ausſcheiden des Abgeordneten Henning aus der

deutſchnationalen Re T raen dieſe Maßnahme ſei von
der tſchnationalen ei im Hinblick auf den von ſogia
liſtſcher und demokratiſcher Seite

fie leDas iſt unrichtig. Die Aufhebung der Fraktionsgemeinſchaft
über Herrn Henning iſt nicht erfolgt, weil, ſondern

trotzdem andere Parteien in ihrer Preſſe und im Parlamente
einen Trennungsſtrich verlangt haben.

Der Artikel des Deutſchen Abendblattes“ verſucht ferner
den Eindruck zu erwecken, als ob die Trennung von Herrn
Henning aus Gründen erfolgt ſei, die mit der völkiſchen Frage
im Zuſammenhange ſtänden. Auch dieſe Behauptung iſt unwahr,
wie ſchon aus der Tatſache hervorgeht, daß in dem Unter
ſuchungsausſchuß, den die Parteileitung auf Wunſch des
Henning eingeſetzt hatte, u. a. ein Reichstagsabgeordneter für die
Trennung von Herrn Henning ſich ausgeſprochen hat, der vor
dem Kriege dem Reichstage als Mitglied der damaligen Deutſch
ſozialen (antiſemitiſchen) Partei angehört hat und jetzt in
unſerer Partei einer der bekannteſten parlamentariſchen Ver-
treter der entſchieden völkiſchen Kreiſe iſt.

Daß der Fall Henning mit der völkiſchen Frage nichts zutun hat, zeigt auch die Tatſache daß nach der Beſchlußfaſſung des

Parteivorſtandes über Henning der Reichstagsabg. Düringer aus
der Deutſchnationalen Reichstagsfraktion ausgetreten iſt. Herr
Düringer teilt bekanntlich die poſitiv gerichtete völkiſche Gin-
ſtelung der Partei nicht im vollen Umfange. Selbſtverſtändlich
iſt 77 die Andeutung des „Deutſchen Abendblattes“ unrichtig,

der Maßnahme gegen Herrn Henning der Wunſch mit

Dieſe Debatte war nur ge

heißerſehnten „Trennungs

geſpielt habe, unſerer Partei Miniſterſeſſel zu verſchaffen. Wenn
das Deutſche Abendblatt der Partei vorwirft, die Maßnahme

W Henning ſei erfolgt, um eitie Aufnahme unſerer
ei die ſich anbahnende Arbeitegemeinſchaft der bürger-

Parteien zu ermöglichen, ſo muß darauf hingewieſen wer

bden, daß von zwer yervorragenden Vertretern ver völkiſchen
Intereſſen, darunter einem Parlamentarier, in der allerletzten
Zeit (nach dem RathenauMorde) die Forderung erhoben worden
iſt, unſere Partei müſſe alles unternehmen, um eine Arbeits
gemeinſchaft zwiſchen ihr und der Deutſchen Volkspartei herzu
ſtellen. Das Deutſche Abendblatt“ deutet ſchließlich an, es ſei
Abgeordneten der Partei durch Fraktionszwang die wünſchens-
werte Bewegungsfreiheit für die Vertretung völkiſcher Gedanken
im Parlament verwehrt worden. Auch dieſe Behauptung iſt
unrichtig. Die Parteileitung hat noch vor einiger Zeit auf
Abgeordnete, die in der antiſemitiſchen Frage beſonders inter
i ſind, eine Einwirkung dahin auszuüben verſucht, in der

tjude entſchiedenen Vorſtoß imnfrage einen neuerlichenlament zu machen. r
Das Unglück der Avaré“

Hamburg, 22. Juli.
Das Unglück des braſilianiſchen Dampfers „Avarés“ kam

geſtern vor dem Seeamt im Hamburger Kriminalgericht zur Ver
lung. Außer den Zeugen waren vieleleute, Techniker und am Seehandel intereſſierte Perſonen

anweſend. Auch der braſilianiſche Generalkonſul war erſchienen
und griff häufig ein, um die Uebertragu der Ausſagen derBraſilianer richtigzuſtellen. Der Kapitän Prado iſt ein Mann
von einigen 30 Jahren. Die übrigen Offiziere ſind nicht älter.
Große deutſche Reedereien würden die Führung eines ſo großen

ers nur älteren Seeleuten mit genügender Erfahrung an
vertraut haben. Aus den ärztlichen Ausſagen geht hervor, daß
der Kapitän infolge Nervenchoks bei dem Unglück die klare Er
innerung verloren hat. Der wichtigſte zu klärende Punkt iſt:
„Wer hat den Befehl zum Abſchleppen des Dampfers aus dem
Dock gegeben, trotzdem das Schiff noch nicht transportfähig war?“
Außerdem entſteht die Frage, wie es möglich geweſen ſei, daß
ein gut gebautes Schiff kentern konnte. Der Hafenlotſe Karl
Schmidt ſagte aus, daß er um 8 Uhr morgens an Bord der
„Abaré r ei. Der Erſte Offizier habe ihm geſagt, daß
das Schiff zum eppen fertig ſei, und daß der Kapitän nicht
an Bord wäre. Der Dockmeiſter habe ihn darauf aufmerkſam
gemacht, daß das Schiff Schlagſeite habe. Darauf habe er die
Schlepper fortgeſchickt und ſie auch ſpäter nicht wieder heran
gerufen. Nach langen Hin und Herfragen räumt er jedoch ein,
daß er wohl das Pfeifenſignal zum Abſchleppen gegeben habe,
weil er überzeugt geweſen ſei, daß alles in Ordnung war. Er
habe keinen der Offiziere auf der Kommandobrücke geſehen. Die
darauf vernommenen Schiffsoffiziere, Kapitän Prado und ſein
Stellvertreter, der Erſte Offizier, erklärten, es wäre ihnen nicht
bekannt geweſen, daß ſie im Hamburger Hafen das allei-
nige Kommando auf dem Schiff gehabt hätten. Der Kapitän
fügte hinzu, er habe ſich auf ſeinen Stellvertreter, den Erſten
Offizier, verlaſſen. Aus den Ausſagen der Schlepperführer geht
hervor, daß ihnen eine Schuld nicht beizumeſſen iſt. Das in
ſpäter Nachtſtunde gefällte Urteil beſagt:

Der Unfall, bei dem 26 Leute der Beſatzung und
13 Dockarbeiter zu Tode kamen, iſt darauf zurückzu-
führen, daß die Doppelbodentanks nur unzulänglich gefüllt waren.
Die Schuld trifft zunächſt den Hafenlotſen Schmidt III, weil
er ohne Verſtändigung mit der Schiffsleitung die Ausdockung
eigenmächtig vorgenommen hat. Was die braſilianiſche
Leitung anbetrifft, ſo hat das Zuſammenwirken des Kapitäns
mit ſeinen Offizieren bedenklich viel zu wünſchen übrig gelaſſen.
Eine für den Unfall urſächliche Schuld kann dem Kapitän Prado
nicht zur Laſt gelegt werden, wohl aber trifft den ſtellvertreten-
den Erſten Offizier ein Vorwurf, weil er, als er das, verfrühte
Ausdocken bemerkte, es unterließ, Gegenmaßregeln zu treffen.
Die Mängel in der Bauart des Schiffes ſind bei dem Unglück
nicht im Spiel geweſen.

Die Unterſuchung über den militäriſchen Zuſammenbruch.
Der Unterausſchuß des parlamentariſchen Unterſuchungsaus-
ſchuſſes über den militäriſchen Zuſammenbruch hielt geſtern
eine kurze Sitzung ab, in der er einige Sachverſtändige ver-
nahm. Er beſchloß, die Gutachten, die von dem General der

Frufanterie Kuhl, dem Oberſten Schwerdtfeger und dem Ge
ſiehe Delbrück erſtattet worden ſind, demnächſt zu ver

ntlichen.

Eine verdiente Abfuhr
Uns wird geſchrieben: Eine gründliche Abfuhr hat

ſich in dieſen Tagen bei der Entſchädigungskommiſſion eine
deutſche Firma geholt, die anſ end zu denen gehört,
die aus der unglücklichen Lage Deutſchlands für ihre
eigene Taſche nicht genug herauspreſſen können. Eine Hannoverſche é e und Metall
r hatte von der Entſchädigungs kommiſ-ion fünf Luftſchiffhallen gekauft, die in Nordholg ſtanden und
auf Grund des Friedensvertrages zum Abbruch kommen mußten.
Auf dem Hallengelände befanden ſich auch Schienenan-
lagen, und zwar Normalſpurgleiſe. Die Firma war nun
an das Reichsſchatzminiſterium mit der Behauptung herange
treten, daß ihr dieſe Gleiſe mitverkauft ſeien, doch wies der
Miniſter, geſtützt auf den Verſailler Vertrag, den Anſpruch
als unberechtigt zurück, da Normalſpurſchienen
kein Kriegsmaterial darſtellen und daher auch nicht
auslieferungspflichtig ſeien. Die Firma gab ſich mit dieſem
Beſcheid der deutſchen Behörden aber nicht zufrieden und
wandte ſich beſchwerdeführend an den Vertreter der
Jnteralliierten Luftfahrt Ueberwachungs-
kommiſſion. Dort hatte ſie aber ebenfalls kein Glück, denn
dieſer drohte kurzerhand, den zwiſchen der Geſell
r und der Entſchädigungskommiſſion abge

loſſenen Kaufvertrag über die fünf Hallen auf-
zuheben, wenn die Firma ihre vermeintlichen An-
ſprüche noch weiter verfolgen würde. Aber auch dabei
beruhigten ſich die geſchäftstüchtigen Kaufleute in Hannover
nicht. Als kürzlich von interalliierter Seite die Entſcheidung
ergangen war, daß auch eine ebenfalls in Nordholz befindliche
drehbare Luftſchiffhalle, die urſprünglich für Zwecke
des Jnter nationalen Luftverkehrs erhalten blei-
ben ſollte, zum Verkauf kommen müßte, verſuchte die Firma die
Schienenangelegenheit mit dem beabſichtigten Verkauf
der Drehhalle zu verquicken. Sie wandte ſich an die
Entſchädigungskommiſſion und beſchwerte ſich
bei dieſer, daß die deutſche Regierung ihr wegen Ueber-
nahme der Gleiſe Schwierigkeiten in den Weg ge-
legt hätte; im übrigen wolle ſie ſogleich mit dem Aufnehmen
und dem Abtransport der Schienen beginnen und bitte um eine
Beſcheinigung, daß dieſer Abtransport nach nover vor
genommen werden könne. Aber ſelbſt die Entſchädigungs-
kommiſſion durchſchaute dieſes Geſchäftsgebah-
ren, ſie ſprach der Firma in nicht mißzuverſtehender Weiſe
jedes Recht auf die Schienen ab, indem auch ſie darauf
hinwies, daß Normalſpurgleiſe kein ausliefe-
rungspflichtiges Kriegsmaterial,
tum der deutſchen Regierung ſeien.

Die Reviſion im Killingerprozeſſe zurückgezogen. Karls-
ruhe, 22. Juli. Das badiſche Finanzminiſterium wird dem
Vernehmen nach die Staatsanwaltſchaft Offen anweiſen,
die von ihr gegen das freiſprechende Urteil des urgerichts
beim Reichsgericht angemeldete Reviſion im Prozeß gegen
v. Killinger zurückzuziehen. Damit wird das Strafverfahren
gegen den Angeklagten wegen Mitwiſſerſchaft bzw. Begünſtigung
des Mordes an Erzberger endgültig beendet ſein. Unberührt
bleibt davon das Verfahren gegen v. Killinger wegen Geheim
bündelei, das in München oder jetzt vielleicht vor dem neuen
Staatsgerichtshof in Berlin verhandelt werden wird.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Ern ſt
Meſſerſchmidt; für den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Huty:;
für Kommunalpolitik, Halle und Sport: Hans Herling; für die
Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft u. Unterhaltung, ſowie den übrigen unpol. Tell:
ECrich Sellheim. Für den Anzeigenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.
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eceitet man vorteilhaft mit Säüßſtoff. Man löſt

eine H-Packung für 1,20 M. in ter warmen
Waſſers auf und verwendet dieſe Löſung wie Zucker.
Güßſtoff ſchmeckt völlig rein, iſi billig und bekömmlich.

Ecrhältlich in Koloniakwaren, Opogen handlungen

und Apotheken

Lessing- J Eine der köstlichsten Brief-
2223. W sammlungen ist:I Briefe von Theodor

n Billroth.i Tie, Herausgegeben von Dr. Visecher. 1922,
9. Auf In vornehmem Leinenband 120, HeR sMit Techuiſcher eſſe- Baumeſſe, Schuh uncdh

Ledermeſſe, Entwurfs und Mocellmeſſe
vom 27. Auguſt bis 2. September 1922

Die allgemeine internationale
Meſſe Deutſchlands

Die erſte und größte Meſſe der WeltFür e und Finkäuſer gleichwichtig:

9

Aus erteilen die Jlundlelskammer in Jlalle a. F.

nenev den 3landelskammerbezirk W
Julius Ritter, Flalle a. S. Leipziger Str. oo, Feroſpr. No. s und es.
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von Beinrich Ser.

Vornehmer künſtleriſcher Ginband
mik Silhouekke und vier Runſtbläktern in Vierfarbenöruck

von Profeſſor Okko Beichert., Berlin -BDahlem.
Preis 40 Mark.

Mik ſeinem anmukigen Buch führt uns t See in die
Kakur, unker die Blumen, Vögel und Tiere des Waldöes.
Das Werk iſt nichk nur eine Märchendichtung, zie rola
von auserleſenem Geſchmack und techniſcher Vollendung,
ſondern es iſt darüber hinaus eine Rabel und Senkenzen
Dichtung die aus ſchier un nölichem Borne liefer Tebens-

ren wie es mar ung e V riſt durch zahlreiche reizende Rederzeichnungen der zoologiSeichnerin rich von Bruchhauſen Tberrugene deiebt

BerlagBtto Thiele, Halle-Baale, Ceipziger Str. b1/62
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Uperetten- Theater.
Heute 7, Erataufführung:

er ßeilige NAmbrosius
Operette in 3 Axten von Leo Bleeh.

Willi uar Fermept- 6189) amunterbr. coöteet.

ſioernes Thenter
Bernhardts Künstler-Spielerei von Thea Athenos

lebende Marmor Kndnhein

Naturell
in noch nie Degehenor Vollendung.

Sensation Berlin, Wien, Paris, Petersburg.
Das Programm bietet Ihnen außerdem
10 hervorragende Kunstkräfto!

Grosses Konzert
MAiſttwoch, den 26. Juli. abends 8 Vhr

Saalschloss Brauerei
Mitwirkende:

Sängerbund an der Saale,
Hallisehes Reamten-Orchestor.

Sie F M. m bei Walla, Poststraße 1.
X

Cröster und blligester Spezial-
veorkaunf und Versand von

Bettstelien,
Matratzen und
Kinderwagen

Vorräte v. 60 Bettenmodellen.

Bruno Paris, Halle,
Kleine Ulrichstraße 2 im

n
T

facharr Dr. Blümel,
Halle a. S. MHagdeburgerstr. 47,

ab heute vorreist,

n In

x i ärä 10 M u
Jaein ee

und Onkoel,

im 69. Lobenajahroe.

Kunzendorf, don 20. Juli 1922

Herbert Katzfuß,

dortselbst statt.

ſ sowie jeden Sonntag ab 4 Uhr

im Spiegebzaal

Jeden Donnerstag ab 7 Uhr BallI.

Sohriftliche Anmeldungen können jederzeit,

Leiprnig, im Juni 10922.,

fonservalbriumüungſfoedschiſe der Musſhzuleinein.

Die Aufnahme-Prüäfungen (auch für die Opernschule und das Institut für Kirehenmusih)
finden Freitag und Sonnabend, den 15. und 16. September 1922, in der Zeit von 9-12 Uhr statt.

persönliche Anmeldungen vom Mittwoch, den
13. September an im Geschaäftszimmer des Konservatoriums erfolgen. Der Unterricht erstreckt
sieh auf 2 II e Zweige der musikalisechen Kunst. Das Winter-Semester beginnt am 18. September

Prospekte werden unentgeltheh ausgegeben.

Senat und Kuratorium.
Balihaus Wintergarten,

Masdeburger Straße 66.

Ka valierbal l.

S r onVertreter L. Patzer, Halle a. S.,
Grobßer Sandberg 16.

Heute früh 4 Uhr entschlief sanft nach langem, in Geduld
getragenem Leiden mein inniggeliebter Mann, mein treu-
sorgender Vater und Schwiegervater, unser lieber Schwager

der frühere Gutsbesitzer

Emil Katziuß

In tiefer Trauer
Gliara Katzfußß, geb. Soenke,

Mildegard Katzfußn, geb. Zimmermann
Die Beerdigung findet Montag, den 24, Juli, 4, Uhr nach-

mittags von der Kirohe zu Kunzendorf aus auf dem Kirehhofe

Vollständige

Besteeh-

in gröbter Auswahl
zu Mk. 14 000 80 000

Gravierung von
Monogrammen
in meiner eigenen

Gravier Werkstatt
sauber und billig.

zAuweler Itlel,:

7 Besteckhaus.
e Golde7 Medaillen i nd 1922.

ausstattungen

Gutſitzende

Nach Gottes unerforschlichem

liebes Schwesterehen, Enkolin und Nichte

Elfriecle
im 15. Lebensjahroe.

7 In tiefem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Winkler.
Drobditz, den 21. Ja 1922.

Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr.

Ratschluß entschlief
plötzlieh und unerwartet unser herzensgutes Töchterchen,

hauerba

Gr. Steinſtr. 84.

Vorſetts

I. so

I

2 Wirte Zeitung

Magdeburg
Das Offertenblatt für alle
gaſtronomtſchen etriebe

Umfangreicher
Stellenmarkt

Zahlreiche Verkaufs und
Verpachtungsangebote

Abonnements durch
Poſtamtvierte ehe Mk. 6.

Anzeigenpreis Mk. 3.

ver h 7

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Mahnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

Hervoeragende Ausſtellung neuzeifl. Jimmer Einrichtungen
nach Küeiſtlerentwürfen, iſt beſonderer Berückſichtſgung der Zweckmäßigkeit, Gedſegene e See u Be e e a i e Stoffe

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe h Nntike Möbel.

Täglich Th.
kerzönllekes Auftrum

vonRudi Baeh,
Wallyx Vern v,

Rud. Woeoräe Op
in dem Filmsketsch
„lo Minuten Ueber

Aubßerdem:

un

111 r Bl r n
mit Ruth Wernher

Ferner:

MWittekinck,
Woche vom 23. bis 29. Juli 1922.

Konzerte Vom Philharmon. Orchester.

Sonntag: Früh- Konzert 7-9 Uhr unter Mit-
wirkung des Cornet a Piston-Virtuosen

Kümmel.Nachm. Konzert 46 Uhr
Abend- Konzert 7,-10 Uhr unter
Mitwirkung d. Cornet à Piston-Virtuosen

Louis Kümmel.
Leitung Obermusikmeister Karl SteueDienstag: Sinfonische Morgenmusik 7,8 önr

mit verstärktem Orchester
Leitung: Gastdirigent Benno PlIätz.

Dienstag Nachmittags Konzert 4-6 UhrMittwoch, r Freitag und Sonnabend
Konzert 9,7 *,8 UhrLeitung Ddorwusnnelete Karl Steuer.

Freitag: Plätz- Konzert 4-6 Uhr mit ver-stärktem Orchester.
Leitung: Gastdirigent Benno PIätz.

Jeden Freitag abend 8 Uhr im Kurhause Gesellige

7600. 200,
Sonntag den 23. Juli 1922,

nachmittags 4-6 Uhr
Konzert vom Orchester des Hall.

Operetten- Theaters
unter Mitwirkung des Hessischen Kammoer-
virtuosen Louis Kümmel (Cornet à Piston).

Leitung: Kapellmeister Georg Haupt.
Donnerstag, den 27. Juli,nachm. 4--6 Uhr und abends 77 10 Uhr

Konzert vom Philharmon. Orechester.
J Leitung Obermusikweister Karl Stenuer.Im Saale Geselliger Abend für Dauerkarteninh.

bei gutem Wetter von 8-10 Uhr. bei scblech- J
tem Wetter nach dem Konzert. Dauerkarten-
inhaber 2.- MKk., Karten für rwandte undBekannte 6.-PFreitag, den 28. Juli, deerguttape 3 Uhr

I e Großes Kiüinderfest.Leitung: Max Münhle.

Vereinigung nur für Dauerkarteninhaber.

Morgen von 4 11 Uhr
2 gr. Konzerte
Leits. Musikdir. Teichmann.,

Ab 7 Uhr

m BALL.F. Winkler.

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6empfehlen

Herren Speise- u. Schlaf-
Zimmer Lüchen

in großer Auswauhl, preiswert

Sommersprossen

Lustspiel mit
Gerhardund Hansi Beerd

Beginnm:Wochentags 4 Uhr

Sonntags 3 Uhr.
Nur zeitiges Kowwae

sichert Platz!

Schulthein
NMerseburger Straße

ſorgen honn

grafgeſeeenneſt

im Hunsa- Hotel
am Ri ebeckplatz. noben Apollo

Schnoel!
sauber

preiswert
erhalten Sie jede Druck-
ſache angefertigt in der

Buch- und Kunstfdruckerei

OITO THIELE,
Verlag der „Halleschen Zeitung'“,

Halle a. d. S,
Leipziger Str. 61/62 Teleph. 780.
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Verreist bis 14. Augus

n I. ohne
Zurück?

Dr. Seeligmüller,

ſonStockholm
Gröxcte und verhreltetste
Abendzeltunge Sehweden

Insertlonsorgun ersten Ranges
Die speziell von ausländischen
Inserenten seit alter Zeit am
meisten benutzte Annoneen-
Zeitung Scandinaviens.

Annoncen für Deutschland werden
ausschlietlich dureh Ala u rAnzeigen geehrten
W J Vogler A.-G., DaubeBerlin SW. 19, Krausoen-Ftraßs h und deren Zwoigetellen

vermittelt.
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Kummer 340. Jahrgang 215. I. Beilage zur Halleſchen Zeftung
Halle und Amgebung

Halle, 22. Juli.

„Bitte, kauf mir ein
Sportnetz. Bitte! Jch habe ſonſt alles beiſammen!“

Die Koffer waren gepackt, die neue Verzögerung aber
programmwidrig und außerdem ging unſer Zug bald.

Ich ſchüttelte alſo den Kopf. Nervös, wie man ſo bei der
Abreiſe als Hausherr iſt, wenn alles auf die zwölfte Stunde ge
ſchoben wird: Waſchen und Plätten, Schneidern und Schrubbern
und auch die große Wäſche.

Aber mein Widerſtand verfing drüben nicht. „Jch brauche
ein Sportnetz. Dieſer Wind jetzt draußen und meine langen
Haare „Sei froh, daß du lange Haare haſt

Das waren meine letzten Worte, denn nun ſprach fortan nur
ein anderer. Wie ſie das immer ſo macht, wenn ich nicht mit
dem Gelde heraus will. Sie „beweiſt“. Endlos lange. Heute
auch.

„Unäſthetiſch, ſagſft Du? Gegen jeden organiſchen Schmuck
des Kopfes himmelſchreiend? Mein Lieber: das Haarnetz iſt ein
göttliches Geſchenk der Frauen im glücklichen Griechenland
an ihre Schweſtern der Gegenwart. Feine, zarte, goldene, ſilberne
Netze, hauchduftig, umſpannten den griechiſchen Knoten.

Mein Lieber: die gotiſche Dame, die ihr Haar züchtig
verſchämt in eine Haube hineinpreßte, trug im Sommer ein Netz
um die Flechten, das aus Wolle geſtrickt, oder aus Schnüren aus
Silber, Gold und Seide geflochten war.

Mein Lieber: das 14. Jahrhundert war ſchon groß
zügiger als Du. Da wurden die Netze großmaſchiger und ließen
das Köpfchen mit krauſen Blondlocken umſpielen, bis dieſe
„Frivolität“ von ſolchen Leuten, wie Du einer biſt, verboten
wurde.

Die Renagiſſance, Verehrter, die verſtand Haarnetze zu
tragen! Die Chroniſten erzählen von der Vermählung der
Fleonore von Caſtilien mit Franz I., daß das Haarnetz
der Braut ein Märchen aus goldenen Schnüren war, über und
über mit Edelſteinen geſchmückt. Dann kam die Netzhaube auch
zu uns nach Deutſchland und unſere Ahnen haben nicht ge
ſpart hier hob ſich die Stimme meiner Frau zu hohem
Diskant wenn es galt, das Haupt der Frau mit koſtbarem
Netz zu ſchmücken. Ja, die Männer um 1830 waren ſo freigiebig,
daß die Reichskleiderordnung über dieſe Tracht eine ſtrenge Vor-
ſchrift ergehen ließ, die das Haarnetz des Bürgers und Adels
ſtreng ſchied. Selbſt die Männer machten vor der Mode nicht
halt

„Halt, halt! Um Gottes willen, halt! Du ſollſt der Eleonore
von Caſtilien nicht nachſtehen und wenn mich eine republikaniſche
Kleiderverordnung feſtſetzen wird.“

War heraus, rannte zum nächſten Friſeur: Herr Nachbar,
das Sportnetz

Da lächelte meine Gebieterin im Schmucke der Haube wie
die Lucrezia Borgia und wir verſäumten unſeren Ferienſonder
zug um eine halbe Stunde. Hanſei.
Die Belieferung der Kommunalverbände mit

Getreide oder Mehl
durch die Reichsgetreideſtelle iſt auch für das Jahr
1922 in die Wahl der Verbände geſtellt, und dieſe haben ſich
bereits darüber erklären müſſen. Die Verkaufspreiſe
der Reichsgetreideſtelle für Mehl ſind feſtgeſetzt für 85proz. Rog
genmehl auf 1400 Mk., pro Doppelzentner, für 85proz. Weizen
mehl auf 1470 Mk., für Roggenſchrot auf 1350 Mk., für Weizen
ſchrot auf 1410 Mk., für Krankenmehl auf 1650 Mk., einſchl.
Sackgewicht, aber ausſchließlich Sack. Der Abgabepreis für Rog-
gen ſeitens der R.-G. ift auf 10 800 Mk. pro Tonne, für Weizen
auf 11 300, für Gerſte auf 10600 Mk. mit Zuſtimmung der
Reichsregierung feſtgeſetzt. Sämtliche Preiſe verſtehen ſich fracht
frei Bahn- oder Schiffsſtation des kaufenden Kommunalver
bandes. Jm übrigen gelten die „allgemeinen Geſchäftsbedingun-
gen der Reichsgetreideſtelle, Geſchäftsabteilung für den Verkauf
von Mehl und Getreide“. Die vorſtehenden Getreidepreiſe ſtellen
auch die Rückkaufspreiſe dar, die die Kommunalverbände an die
Reichsgetreideſtelle zu entrichten haben, da die Kommunalver
hände alles von ihnen aus der Umlage erfaßte Getreide der
Reichsgetreideſtelle anzudienen haben.

Gruppe Nordoſt. Selten iſt wohl eine Zuſammenkunft
der Gruppe Nordoſt ſo gut beſucht geweſen wie die vom Freitag
abend. Nach der Begrüßung durch den Gruppenleiter, der für
das zahlreiche Erſcheinen ſeinen Dank ausſprach, wurde dem Vor-
tragenden über Erlebniſſe in der Fremdenlegion das Wort er
teilt. Es iſt zu bemerken, daß der Vortragende ſelbſt nicht bei
der Fremdenlegion war, aber an Hand der Aufzgeichnungen
ſeines Bruders dieſen Vortrag hielt. Jn einfachen Worten wurde
geſchildert, wie der Bruder durch Leichtſinn in die Fremdenlegion
gerät. Nach unendlichen Qualen endlich gelingt es ihm, kurz vor

Ausbruch des Krieges zu entkommen und, nachdem er ſeinen Be-
gleiter, einen franzöſiſchen Sergeanten, unſchädlich gemacht hat,
bei Algier in verwegener Flucht ſpaniſches Gebiet zu erreichen.
Auf einem deutſchen Dampfer erreichte er gerade noch rechtzeitig
die Heimat, ſtellte ſich der Militärbehörde und zieht mit ins Feld.
Dort werden ihm infolge einer ſchweren Verwundung beide Beine
abgenommen. Er kann dieſes Leben nicht mehr führen und
macht darum ſeinem Leben gewaltſam ein Ende. Dieſe Tragödie
eines Deutſchen ging den Zuhörern ſehr zu Herzen. Die Wirkung
des Vortrages erhöhte ſich noch beſonders durch das Auftreten des
Vortragenden in der Uniform der Legionäre und durch ein Melo
drama. Nach Beendigung des ergreifenden Vortrages ging man
zur Ausſprache über. Der frühere Geſchäftsführer des Volks
vereins, Herr Munnecke, war als Gaſt erſchienen und berich-
tete in beredten Worten über die Zuſtände in Berlin nach dem
RathenauMord. Ferner kam er auf die Außenpolitik zu
ſprechen, die ja Herr M. durch ſeine jetzige Tätigkeit beim All
deutſchen Verband ſehr genau kennt.

OÄNXN,,t,

Die Wiedergeburt des
Cauchſtedter The a rvereins

Jm nächſten Jahre „Torquato Taſſo“ im Goethetheater.
Jn der Mitgliederverſammlung des Lauchſtedter Theater-

vereins, die ſatzungsgemäß unter dem Vorſitz des Landeshaupt-
manns, Staatsminiſter a. D. Oeſer in Lauchſtedt ſtattgefunden
hat, wurde zunächſt durch das Vorſtandsmitglied Geh. Regie
rungsrat Prof. Dr. O. Kern- Halle des dahingeſchiedenen
langjährigen Leiters des Vereins Prof. Dr. Carl Robert und
des vor dem Feinde gefallenen Prof. Dr. Kurt Jahn in war-
men Worten gedacht. Darauf wurde der bisherige Verwaltungs-
rat wiedergewählt und an Stelle von Robert ſein Nachfolger an
der Univerſität Halle, Prof. Dr. Georg Karo, einſtimmig
gewählt.

Der Mitgliedsbeitrag wurde auf 20 Mk. jährlich erhöht, da
bei aber die feſte Erwartung ausgeſprochen, daß möglichſt viele
Mitglieder darüber hinaus gehen möchten, damit die für 1928
feſtgeplante Aufführung des „Torquato Taſſo“ in der be
rühmten Jnſzenierung von Ernſt Hardt, Weimar, ſtattfin
den kann. Da ſeit dem Jahre 1913 keine Mitgliederbeiträge er-
hoben und ſehr viele Mitglieder durch den Tod ausgeſchieden
ſind, iſt dringend zu wünſchen, daß ſich namentlich aus Halle
und ſeiner Umgebung viele neue Mitglieder melden, damit in
dem wiederhergeſtellten Theater Goethe's wieder in Goethe's
Sinne geſpielt werden kann. Der 6. Bericht des Lauchſtedter
Theatervereins iſt ſoeben erſchienen. Anmeldungen für den Ver-
ein nimmt jederzeit das Büro des Lauchſtedter Theatervereins,
Gr. Steinſtr. 19 part. gern entgegen.

Der Wirtſchaftsverband Sachſen-Anhalt im
letzten Vierteljahre

Geſtern nachmittag hatte ſich der Wirtſchaftsausſchuß des
Wirtſchaftsverbandes Sachſen- Anhalt zu einer Sitzung im
Sitzungsſaale der Handelskammer zu Halle unter dem Vorſitz
ſeines Vorſitzenden Generaldirektor Dr. Ludwig Hoffmann
verſammelt. Das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied Dr. Walter
Hoffmann- Halle erſtattete Bericht über die Tätigkeit
des Wirtſchafts verbandes im erſten Vierteljahr des
Geſchäftsjahres 1922/„23. Jn dieſem Zeitraum hat ſich die Zahl
der angeſchloſſenen freien Verbände von 32 auf 53 erhöht. Be
kanntlich gehören dem Verbande auch die amtlichen Jntereſſen
vertretungen Mitteldeutſchlands an. Wertvolle Arbeit iſt dem
Verband durch die Sitzungen ſeiner Sonderausſchüſſe geleiſtet
worden. Zurzeit erſtreckt ſich die ſteuerliche Tätigkeit des Ver
bandes insbeſondere auf Einkommenſteuer und Gewerbeſteuer-
ragen. Jn Fragen der Elektrizitätswirtſchaft wird ſich der zure Sonderausſchuß in ſeiner demnächſt ſtattfindenden

Sitzung mit der Verordnung des Kohlenkommiſſars über den
Verbrauch elektriſcher Arbeit zu beſchäftigen haben. Weiter be
faßt ſich der Verband augenblicklich mit der Frage einer ge-
regelteren Kohlenverſorgung. Beſondere Mißſtände haben ſich
in der Verſorgung Thüringens herausgeſtellt. Einen breiten
Raum der Verhandlungen nahmen Ausſprachen wirtſchafts-
organiſatoriſcher Natur ein. Die Vorſchläge des Verkehrsaus-
ſchuſſes (der mittags zuvor getagt hatte und über welche
Sitzung wir ſchon berichteten), eine engere Zuſammenarbeit der
beiden mitteldeutſchen Landeseiſenbahnräte in Erfurt und
Magdeburg, ſowie die Frage der Waſſerſtraßenbeiräte betreffend,
wurden vom Wirtſchaftsausſchuß angenommen. Jn die einzel
nen Sonderausſchüſſe wurde eine Reihe namhafter Perſönlich-
keiten der mitteldeutſchen Wirtſchaft zugewählt.

Die hohen Fleiſchpreiſe haben es mit ſich gebracht, daß
ſich die Bevölkerung jetzt wieder mehr dem Pferdefleiſch-
gen uß zuwendet, obgleich die Preiſe für Pferdefleiſch auch be
deutend in die Höhe gegangen ſind. Beſonders Freitags und
Sonnabends iſt der Andrang zu den Roßſchlächtereigeſchäften ein
großer. Heute vormittag konnte man beobachten, wie ſich vor
verſchiedenen Roßfleiſch-Geſchäften Hausfrauen verſchiedenen
Standes zur Polonaiſe angeſtellt hatten und geduldig war
teten, bis ſie zum Laden Zutritt erhielten und ihren Einkauf
beſorgen konnten. Jn einigen Geſchäften gab es geſtern und
heute Rinder-Gefrierfleiſch zu kaufen, leider war es nur
bald vergriffen. Die Revolutionsmacher verſprachen ſeinerzeit
dem Volke, dafür zu ſorgen, daß ein jeder wenigſtens Sonntags
ſein Stück Fleiſch im Topfe haben ſollte. Was iſt aus dieſer Ver
ſprechung aber geworden Leider iſt es dahin gekommen, daß ge-
wiſſe Bevölkerungsſchichten Fleiſch nur noch dem Namen nach
kennen und ſich weder Sonntags noch an einem anderen Tage
in der Woche ſolches leiſten können. So führte man uns herr-
lichen Zeiten entgegen.

Sonnabend, 22. Jukt 1922

Was Halle ſeit 1920 gegen den
Wohnungsmangel getan hat

Von allen wirtſchaftlichen Nöten, unter denen wir jetzt zu
ſeufzen haben, iſt die allergrößte die Wohnungsnot. Leider ver-
bietet ja die ungeheure Preisſteigerung aller Bauſtoffe und die
allgemeine Teuerung, dieſer Not ſo energiſch zu Leibe zu gehen
wie das eigentlich ſein müßte. Jmmerhin iſt in einer ganzen
Reihe von Großſtädten ſchon eine anſehnliche Anzahl neuer Woh
nungen beſchafft worden.

Jn der Zeit vom 1. Januar 1920 bis zum 1. April 1922
wurden an neuen Wohnungen beſchafft in Köln 4866, m
3908, München 2410, Breslau 2358, Bremen 2169, Eſſen 2145,
Frankfurt a. M. 2106, Dresden 1947, Lübeck 1676, Dortmund
1625, Nürnberg 1532, Berlin nur 1464, Stuttgart 1454, Leipzig
1369, Kaſſel 1343, Düſſeldorf 1248, Mannheim 1085, Stettin
1076, Hannover 1050, Duisburg 979, Gelſenkirchen 935, Karls-
ruhe 799, Königsberg 786, Altona 704, Halle 634, Augsburg
622, Bochum 579, Magdeburg 499, Elberfeld 490, Chemnitz 482,
Kiel 471, Krefeld 276 und Barmen 270.

Die Beſchaffung neuer Wohnungen iſt aber nicht nur in
neuen Wohnhäuſern geſchehen, ſondern vielfach durch Um
bauten und Ausbeuten erfolgt. Daher iſt die Reihen
folge der 33 Städte bei der Neubautätigkeit auch eine andere. Jn
der Zeit vom 1. Jan. 1920 bis 1. April 1922 wurden an neuen
Wohnhäuſern gebaut in Köln 2577, Eſſen 1238, Hamburg 858,
Dortmund 815, Bremen 687, Frankfurt 627, Duisburg 628,
Stuttgart 570, Lübeck 562, Düſſeldorf 486, Nürnberg 469, Mün-
chen 468, Karlsruhe 434, Breslau 430, Mannheim 377, Dresden
322, Bochum 321, Berlin nur 306, Gelſenkirchen 278, Elberfeld
275, Königsberg 246, Hannover 231, Leipzig 229, Altona 225,
Krefeld 185, Halle 172, Kaſſel 157, Augsburg 146, Stettin
102, Chemnitz 97, Magdeburg 94, Kiel 92, Barmen 69.

Jn Halle wurden an neuen Wohnhäuſern gebaut 1920: 118,
1921: 31, 1922 im erſten Vierteljahr: 28, zuſammen: 172. An
neuen Wohnungen wurden beſchafft 1920: 280, 1921: 202, 1922
im erſten Vierteljahr: 152, zuſammen: 634.

„Da friß, du Stahlhelmlump
Sogar Hetze in den Krankenhäuſern.

Der Deutſchnationale Volksverein ſchreibt uns:
Heute erſchien bei uns ein aus dem Eliſabeth-Krankenhaus

entlaſſener Parteifreund und erzählte folgendes: „Wegen einer
Kriegsdienſtbeſchädigung mußte ich das Eliſabeth-Krankenhaus
aufſuchen. Jch wurde in einem Saale neben Leuten, die, nach.
ihren Reden zu urteilen, Kommuniſten waren, untergebracht.
Durch meine Unterhaltungen mit einem ebenfalls anweſenden
kranken Schupowachtmeiſter hatten die Kommuniſten hren,
daß ich dem „Stahlhelm“ angehört hatte und der D. V. P. noch
angehöre. Nun ſetzte gegen mich und gegen den Schupowacht
meiſter eine wüſte Hetze ein und Be ſchimpfungen waren
an der Tagesordnung. Worte wie „Mörder“ und „Stahl-
helmlump“ flogen mir an den Kopf. Ja, man ging ſogar
dazu über, mich mit Gegenſtänden zu bewerfen. Einer hatte ſo
gar die Frechheit, mir mit den Worten: „Da friß, du Stahl-
helmlump“, ein Brötchen an den Kopf zu werfen.
Trotz aller dieſer Sachen hielt ich mich zurück und ignorierte dieſe
Rüpeleien vollkommen. Da die Anpöbelungen aber nicht nach-
ließen, machte ich dem Arzt Meldung. der ſich daraufhin auch
jede Politik im Krankenſaal verbat. Aber das Verbot hatte ja
nur Wirkung, wenn jemand von den Aufſichtsperſonen in dem
Saal war. Die durch ihre Zeitungen verhetzten Arbeiter können
es ſich nicht verkneifen, ihre Wut auch an Kranken in öffentlichen
Krankenhäuſern auszulaſſen. Kann man dann noch das Kranken
haus als eine Wohlfahrtseinrichtung betrachten und darin geſund
werden? Die Hetze ging weiter, bis ich, immer noch nicht ganz
herge t das r r frrteßaeg Wt, di

ir betrachten es als unſere t, die obigen Vorgänge
der Oeffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen, um damit zu be
weiſen, welche Mittel die Kommuniſten benutzen. v

Oberſtudiendirektor Schmidt nach Schulpforta berufen.
Herr Oberſtudiendirektor Prof. Dr. Schmidt, der lang
jährige, verdienſtvolle Leiter unſeres Stadtghmnaſiums, der vor
nicht allzulanger Zeit als Leiter des Domghmnaſiums in
Magdeburg berufen wurde, iſt zum Direktor der Landesſchule
in Schulpforta gewählt worden.

Der deutſchnationale Studententag, der eigentlich nach
Gießen einberufen war, findet vom 24.--27. Juli im Anſchluß
an den Allgemeinen Studententag in Marburg ſtatt. Wir
werden über die Tagung berichten.

Ferien des Stadtausſchuſſes. Der Stadtausſchuß hält in
der Zeit vom 21. Juli bis 1. September d. Js. Ferien. Während
dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung in
der Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden. Auf
den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Das Weffer am Sonnfag:-
Wetterdienſt der „Halleſchen Beitung“

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Das Tief im Norden Schottlands hat ſich weiter

nordoſtwärts ausgebreitet. Es zeigt heute einen bis
nach Nordfrankreich ſich erſtreckenden Ausläufer, der
ſeinen Einfluß auf unſere Wetterlage allmählich gel-
tend machen dürfte. Zunächſt dauert das ziemlich hei-
tere, trockene und warme Wetter fort. Jn Mittel-
deutſchland erhob ſich die Mittagstemperatur ſtellen-
weiſe bis auf 28 Grad.

Vorausſichtliche Witterung am 23. Juli:
Nach verbreiteten Gewittern kühler.
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Vaormittlung des Magiſtrates die Verhandlungen,

h

S Die n.T.-Lichtſpiele, Leipziger Straße,
Woche wieder einmal einen HennyPorten-Film: „Geier
Wally Vielen wird der Jnhalt des Films aus dem gleich
namigen Roman von Wilhelmine v. Hillern bekannt ſein. Was

Film beſonders auszeichnet, iſt ſeine abſolute Vollkommen-
heit in jeder Begiehung. nhaltlich ſteht er weit über vielen
ſchon Gezeigtem, doch auch die ganze Aufmachung und vor allem
das Spiel der Darſteller iſt unübertrefflich. Jede einzelne Perſon
der Handlung iſt eine in ſich abgerundete Leiſtung, eine wahres
Leben atmende, auch r ſwchologiſch e Allen
voran geht Henny Porten, die in ihrer vielſeitigen Rolle eine
Glanzleiſtung vollbringt. Noch beſonders hervorgehoben zu wer
den verdienen die entzückenden Naturaufnahmen. Für Humor
ſorgt das flottgeſpielte Luſtſpiel „Comteſſe Hanne“, in dem eine
übermütige Nichte ihrem pedantiſchen Onkel allerhand Schnipp
chen ſchlägt. Auch das Luſtſpiel hält inhaltlich einen Vergleich
mit vielem, in letzter Zeit Vorgeſetzten aus.

H.T., Alte Promenade.
der vielleicht bereits vor 6-—8 Jahren aufgenommen wurde und

bringen in dieſer

deshalb noch manche Regiefehler und techniſche Mängel zeigt, iſtHichte rolldoch des Anſehens wert. Ein Stück preußiſcher Geſ t
an uns vorüber. Die Jugend Luiſens, ihre Vermählung mit
dem preußiſchen Kronprinzen, die erſten glücklichen Jahre des
jungen Königspaares. Dann bricht das Unheil herein, Preußens
Stern iſt geſunken: Jena und Auerſtädt, die Flucht der Königs
familie, die unglückſelige Zuſammenkunft Luiſens mit dem fran
zöſiſchen Eroberer. Aber der alte preußiſche Geiſt lebt noch. Die
ſchwarzen Huſaren verrichten Heldentaten bei Heilsberg; nach
tapferer Gegenwehr erſt ſterben die Scbillſchen Offiziere für ihr
Vaterland. 1809 kehrt Luiſe an der Seite ihres Gatten nach
Berlin zurück. Doch ihre Lebenskraft iſt gebrochen. Sie ſtirbt
1810 in HohenZieritz. Die Erniedrigung Preußens zeigt uns

Aus der Geſchichte aber wiſſen wir, daß Preußen
Deutſchland wieder hochkam, daß Tagen des größten Elends
Jahre des Friedens und des Wiederaufbaues folgten; und daraus
können wir immer wieder lernen. Der Muſik möchte ich
empfehlen, nicht einen preußiſchen Armeemarſch zu ſpielen, wenn
der ausg elte franzöſiſche Marſchall Victor die Front ſeiner
Truppen abreitet. Das wirkt entſchieden lächerlich. Sehr gut
waren die Aufnahmen aus dem Zoo von New-Hork, beſonders
intereſſant die Bilder der amerikaniſchen Waſchbären und der
Rieſeneidechſen.

C.-T., Große Ulrichſtraße. Daß der neue Spielplan
wiederum als vorzüglich w. iſt, bewies äußerlich ſchon
der nandrang. Der nicht endenwollende Beifall, den der
Filmſketſch „10 Minuten Liebe“ unter perſönlicher Mitwirkung
von Rudi Bach, Wally Vera und Rudolf Werder erntete, war das
beſte Dokument des i Erfolges, den das Motiv
der Steingchſchen Verjüngungskur zeitigte. „Die Beichte einer
Krankenſchweſter“ bringt in fünf ſpannenden Akten das Schickſal
einer in jungen Jahren verführten, betrogenen und verlaſſenen
Baumeiſterin, bis ſie von einem zu Tode Erkrankten, dem ſie
durch ihre aufopfernde Pflege das Leben erhält, richtig erkannt
und aus Dankbarkeit heimgeführt wird. „Gerhardts Sommer-
reiſe mit G. Dammann und Hanſi Deege in der Titelrolle be-
ſchließt mit dem nötigen Humor das empfehlenswerte Programm.
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Poſtkarten mit Ergänzungs-Zahlenſtempeln nur im Jn-
landverkehr gültig. Es wird vielfach nicht beachtet, daß die vor
einiger Zeit zwecks Aufbrau-chs alter Kartenbeſtände heraus-
gegebenen Poſtkarten mit den aus Linienwerk hergeſtellten
Ergänzungs-Zahlenſtempeln zu 35 und 85 Pfg. nicht ins Aus
land verſandt werden dürfen. Solche Poſtkarten ſind von fremd-
ländiſchen Poftanſtalten in letzter Zeit wiederholt beanſtandet
oder mit Nachgebühr belegt worden. Wenn auch anzunehmen iſt,
daß nur noch geringe Beſtände von Poſtkarten der bezeichneten
Art in den Händen des Publikums ſich befinden neu hergeſtellt
werden ſie nicht mehr ſo wird doch im Jntereſſe der Ver
ſender erneut darauf hingewieſen, daß die Karten nur im Jn-
iandsverkehr gültig ſind.

Die Anmeldungen zur Volksbühne ſowie die Erneue
rungen der alten Mitgliedskarten müſſen umgehend vollzogen
werden, da bei, dem großen Zuſpruch ſpätere Anmeldungen
keine Gewähr für die Einreihung in die Theaterabende mehr
geben. Die Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, iſt geöffnet täglich
von 9--1 und 3--5 Uhr.

Von der Lohnkommiſſion der gaſtwirtſchaftlichen Ange
ſtellten wird uns auf unſere geſtrigen Ausführungen geſchrieben:
„Wenn wir und ein Teil der Wirte gehofft hatten, daß durch

welche am
Donnerstag erſtmalig ſtattfanden, dem Kampf ein nahes Ende
bringen würden, ſo hat die Führung der Wirte es verſtanden,
die Wiederherſtellung des Wirtſchaftsfriedens in unſerem Ge-
werbe auf eine lange Zeit hinaus zu verſchieben. Das beweiſt,
daß der an dieſem Verhandlungstag von uns eingebrachte Ver
mittlungsvorſchlag, wonach ein unparteiiſches Schiedsgericht, be
ſtehend aus 8 Wirten, 3 Kellnern und 3 unparteiiſchen Vor-
ſitzenden, hätte eingeſetzt werden ſollen, um die ſtrittigen Fragen
zu erledigen, von den Arbeitgebern nach 24 Stunden abermals
abgelehnt wurde. Daß wir bereit waren, eine Löſung der ſtrit
tigen Lohnfrage herbeizuführen, beweiſen wir damit, daß der
von dieſem Schiedsgericht Spruch für beide Teile bin-
dend war. Die Einwohner Halles erſehen, daß wohl der gute
Wille auf unſerer Seite iſt und das böſe Gewiſſen die andere
Seite plagt. Wir können daher die Wünſche (d. H. Ztg.), dem
Anerbieten der Wirte Folge zu leiſten, „da es ja letzten Endes
auch das bringt, was wir wünſchen“, nicht gut heißen, ſondern
wir halten nach wie vor daran feſt, daß der für Aushilfskellner
über 30 Jahre und für ſtändige Kellner ſeit 1919 einkalkulierte
Lohn durch das Wirtetrinkgeldſyſtem uns nicht genommen
wird.“

Gefrierfleiſchverkauf. Auf Anregung des Magiſtrats
wird gegenwärtig feſtgeſtellt, welche Fleiſchermeiſter ſich bereit
erklären, auswärtiges Gefrierfleiſch in ihren Läden zu ange-

meſſenen Preiſen zu verkaufen und die Verkaufsſtelle äußerlich
kenntlich zu machen. Das Verzeichnis der betreffenden Fleiſcher
wird demnächſt in den hieſigen Tagesblättern bekannt gemacht.

Die Freitagkämpfe im Walhalla. Auch der geſtrige
Abend bot wieder vier recht intereſſante Ringkämpfe. Jn dem
erſten Gange, der 77 Minuten währte, wurde Voigtmann
Sieger über Syrk. Ein kürzerer, aber nicht minder ſehens-
werter Kampf emtwickelte ſich zwiſchen Kyryloff und Pil-
kau. Letzterer erledigte ſich nach 7 Minuten ſeines Gegners,
dem aber in Anerkennung ſeiner guten Leiſtungen von Herrn
Direktor Milos eine Tauſendmarknote überreicht wurde. Dann
traten der beliebte van der Heyd und Dittmann auf den
Teppich. Erſterer ſiegte nach 25 Minuten durch Untergriff von
vorn. Das letzte Paar Urbansky gegen Steinke mußte mit
Rückſicht auf die Polizeiſtunde nach zehn Minuten den Kampf
abbrechen.

„Königin Luiſe“, ein Film,

iſt Hauptmann.

z Mozart; 5.

ittekind. In der tommenden Woche werden vom Phil
Orcheſter folgende Konzerte ausgeführt: Sonntag

W
harmoniſchen
von 7 bis 9 Uhr Frühkonzert unter Mitwirkung des Heſſiſchen
Kammerbvirtuoſen Louis Kümmel; 4 bis 625 Uhr Nachmittags
kongert; 72 bis 10 Uhr Abendkonzert unter Mitwirkung des
Heſſiſchen Kammervirtuoſen Louis Kümmel; Dienstag früh 347
bis 248 Uhr Sinfoniſche Morgenmuſik mit verſtärktem
Orcheſter; Dienstag von 4 bis 656 Uhr Nachmittagskonzert;
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 247 bis
348 Uhr Frühkonzert; Freitag von 4 bis 635 Uhr Plätz-Konzert.
(Siehe Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet um
1025 Uhr eine ührung durch den Zoologiſchen Garten ſtatt;
Treffpunkt am enzwinger. Nachmittags von 4 bis 635 Uhr
kongertiert das Orcheſter des Halliſchen Operetten Theaters unter
Mitwirkung des Heſſiſchen Kammervirtuoſen Louis Kümmel.
Am Donnerstag kongertiert von 4 bis 6 Uhr nachmittags und von
725 bis 10 Uhr abends das Philharmoniſche Orcheſter unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Bei gutem Wetter
findet von 8 Uhr ab im Saale ein „Geſelliger Abend“ ſtatt, bei
ſchlechtem Wetter erſt nach dem Konzert. Eintrittspreiſe für
Abonnenten 2 M., für deren Vekannte und Verwandte 6 M. Am
Freitag, nachmittags 3 Uhr findet das nächſte große Kinderfeſt
unter Leitung von Herrn Max Mühie ſtatt. Zum Schluß ein
großer Feſtzug durch den Tierpark. (Siehe Anzeige.)

Vereins- Nachrichten
Jagdverein Halle und Umgegend. Am Sonntag, den

9. Juli, veranſtaltete; obengenannter Verein auf dem Schieß-
haus „Birkhahn“ ſeine erſte Pfoſtenſchau für Jagdhunde. An
ſchließend hieran fand ein Jagdpreisſchießen auf Rehbock, Sau
und Tontauben ſtatt. Die Beteiligung war ſehr groß
und zeigte, daß in dem jungen Verein großes ſportliches
Intereſſe vorhanden iſt, was den Vorſtand veranlaßte,

Veranſtaltungen in erweiterter Form folgen zu
aſſen.

Das unsere Leser sagen
Wenn Du verhaftet werden ſollſt

Nachdem das Geſetz zum Schutze der Republik im Reichs-
tage angenommen iſt, wird es in den allernächſten Tagen in
Kraft treten. Es enthält bekanntlich Beſtimmungen, deren Aus-
legung ſehr mannigfaltig ſein kann, ſogenannte Kautſchukpara
graphen, mit Hilfe deren man alles und nichts machen kann.

Die Tendenz des Geſetzes richtet ſich, wie das ja auch ganz
offen in den Parlamenten ausgeſprochen wurde, gegen die
nationalen Kreiſe des deutſchen Volkes, wenn auch die Linke
im Reichstage nicht mit dem Geſetze zufrieden iſt und befürchtet,

vielleicht nicht ohne Grund daß es auch einmal gegen ſie
angewendet werden könnte.

Die zahlreichen Verhaftungen und Verhöre deutſchnationaler
Parteiangehöriger nach dem Rathenaumord, die durchweg, ſoweit
es ſich um Verhaftungen handelte, nicht aufrecht erhalten wer-
den konnten, und ſoweit es Verhöre betrifft, nichts Belaſtendes
für die Partei erbrachten weil es nicht möglich war gibt
uns Veranlaſſung, uns einmal näher mit den Vorſchriften
für ſolche Polizeiaktionen zu beſchäftigen, zumal da ver-
lautet, daß in dieſen Tagen ein Abgeſandter des Ober-
präſidenten aus Magdeburg hier in Halle gegenrevolutionäre
Umtriebe aufdecken ſoll. Er iſt Seidenſchnus und heißt Haupt-
mann, nein, Verzeihung, umgekehrt, er heißt Seidenſchnur und

An ſich liegt kein Grund für das Erſcheinen
dieſes öſtlichen Hinrichtungsmittels vor. Aber wer eifrig ſucht
und die Paragraphen des Geſetzes im Sinne und nach dem
Wunſche der ehrenwerten Väter dieſes Kautſchukerzeugniſſes
auslegt, wird auch aus der harmloſeſten Mücke einen lebens-
gefährlichen Einſiedler-Elefanten zu machen verſtehen. Und ſo
fürchten wir, daß nach dem Eintreffen des Hauptmanns von
Magdeburg mancher mit ihm Bekanntſchaft machen wird.

Wir möchten deshalb nicht verfehlen hier einige Verhal-
tungsmaßregeln ſo gewiſſermaßen einen kleinen Knipp für
den Verkehr mit Hauptmann Seidenſchnur zu geben.

Zunächſt laſſe man ſich, wenn die Abſendlinge Hauptmann
Seidenſchnurs kommen und jemanden verhaften wollen,
den richterlichen und ſchriftlichen Haftbe-
fehl vorzeigen, in dem der zu Verhaftende genau bezeichnet
und die ihm zur Laſt gelegte ſtrafbare Handlung ſowie der
Grund der Jnhaftierung anzugeben iſt.

Die Polizei iſt nicht befugt, Verhöre anzu
ſtellen, trotzdem das ſehr beliebt iſt. Man verlange vor den
Unterſuchungsrichter geführt zu werden.

Auch hier iſt es nicht notwendig, Ausſagen zu machen.
Soll man als Zeuge vernommen werden, ſo hat man das

Recht der Zeugnisverweigerung, wenn man befürchten muß, daß
man durch ſeine Ausſage ſich ſelbſt oder ſeine Angehörigen
einer ſtrafbaren Handlung bezichtigt. Der Richter iſt nicht
verpflichtet, den Zeugen auf dieſes Recht aufmerkſam zu machen.

Dieſe Verhaltungsmaßregeln dürften genügen und im
übrigen wollen wir dem Beſuche aus Magdeburg in Ruhe ent

gegenſehen. chen.
gurnen., Spiel und Sport

Unſere Vorausſagen.
runewald: 1. Rennen: Prälat Oſtflucht; 2. Rennen: Brangänegen 3. Rennen: Barde Algrid; 4. Rennen: Mineſtra uſchkin

5. Rennen: zu Axenſtein:; 6. Rennen: Abazzia Priorin
7. Rennen: Augur Clandius.ß Harzbur W Rennen: Elcorte Murtchen; 2. Rennen Pracht Elida;
3, Reen: Patella Landrat; 4. Rennen: Potztauſend Mydiam; 5. Rennen:Kiek Wei Welt Saloniki; 6. Rennen: Iroeſne Freund Fritz

Mülheim-Duisburg: Rennen: Mara Aurel Salas y Gomez; 2. Rennen
Flore Courier; 3. Rennen: Orilus Jrene; 4. Rennen Sirene

Rennen: W ges 6. Rennen: Mazeppa Waſſer
turm; 7. Rennen: Rote Roſe Endegut.München: 1. Rennen: Cognac Jnſant; 2. Rennen: Deficit Land
ratte; 3. Rennen: Stall Pfiſter Zwinger; 4. Rennen Lebensgefährte
Fillipow; 5. re d e 225 6. Rennen: Räuberhauptmann
S 7 S Coſima 2.u Tuja; 2. Rennen: Gänger4. Rennen: (Großer Deutſcher

Altong- Bahrenfeld: 1. Rennen Felicing
3. Rennen: Roſalinde Film;

Traber Preis 1923): Stall Dunkel Graphit Franko 1; 5. Rennen
Carl Eugen Punktum; 6. ergadler; 7. Rennen:Geſtüt Elten Wiedehopf; 8. Rennen: Dr. Chelſea Hofrat.

Rennen Erbgraf

Die im Rahmen
eit vom 20. bisſchen Meiſter

a

Tilly Faſner;

Die Teilnehmer an den deutſchen Radmeiſterſchaſten.en iſe8 und Motorradſportwoche in
kommenden

h

und ein huter, 4 n
Die Vorläufe nmpiabahn

eteilt: Dres den: Sawall, Tho
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Sozialiſtiſche Krbeitsgemeinſchaft
in Braunſchweig

Braunſchweig, 20. Juli.
Die Regierungskriſe in Braunſchweig nähert ſich ihrem

Ende. Die ſozialiſtiſchen Fraktionen im Landtag, die
Mehrheitsſozialiſten und die Unabhängigen, haben ſich zu einer
Arbeits gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen.
Geſtern ſind ſie offigiell an die Demokraten herange-
treten, ſich an der Bildung einer Regierung, be-
ſtehend aus Mehrheitsſozialiſten, Unabhängigen und Demo
kraten, zu beteiligen.

Vom Bau des Mittellandkanals
Woltersdorf, 21. Juli.

Die Bauarbeiten des an der Weſtſeite des Wendſees
einmündenden Mittellandkanals ſchreiten rüſtig vorwärts.
Während ein großer Teil der Ausſchachtarbeiten bereits beendet
iſt, wurde ſchon vor geraumer Zeit mit dem Bau der großen
Kanalbrücke für die Chauſſee Woltersdorf-- Groß-
wuſterwitz begonnen. Die großen Betonſeitenpfeiler ſtehen
bereits; auch das gewaltige Holzgerüſt für die Herrichtung des
Betonbrückenbogens iſt faſt fertiggeſtellt. Die neue Brücke wird
in einem großen Bogen die Kanalbreite überſpannen. Zur
Umleitung des Perſonen und Fuhrwerksverkehrs iſt bis zur
Fertigſtellung der Brücke öſtlich der Chauſſee ein Notfahr-
weg errichtet. Das neuerbaute Kanalſtück mündet ober-
halb Neuwoltersdorf in den alten Plauer Kanal, und es wird
dort eine Freiarche für die Regulierung des Waſſerſtandes im
alten Kanalbett, das ſchiffbar erhalten werden ſoll, erbaut
werden.

epd. Braunſchweig, 21. Juli. (Der braunſchwei-
giſche Landesbiſchof.) Die Nachricht von der bevor-
ſtehenden Berufung des früheren Generalſuperintendenten von
Mitau D. Bernewitz zum Landesbiſchof in Braunſchweig
eilt, wie wir hören, den Ereigniſſen voraus. Es
ſtehen ſich zur Zeit noch eine Mehrzahl von Kandidaturen gegen
über, über deren Ausſichten ſich etwas Beſtimmtes in dieſem
Augenblick noch nicht ſagen läßt. Doch dürfte die Entſcheidung
in den allernächſten Wochen fallen.

Lottbus, 19. Juli. (Eiferſuchtsſzene auf dem
Bahnhof.) Am Montag früh erſchien auf dem Eiſenbahn-
ſteig ein elegant gekleidetes Paar, offenbar um eine Reiſe an
zutreten. Empfangen wurde das junge Paar von einer Dame,
im Traueranzuge, die mit dem Regenſchirm auf die feſche Be-
gleiterin des Herrn eindrang und ſie bis in das Abteil ver-
folgte. Der Regenſchirm zerbrach unter den wuchtigen Hieben
der empörten Ehefrau, die ihr Recht ſo männlich verteidigte,
während der ertappte Mann daneben eine überaus traurige
Rolle ſpielte.

Sommerſchenburg, 20. Juli. (Grabſchänder.) Jn
Nacht zum 18. ds. Mts. wurde von dem Grabdenkmal
Feldmarſchalls Grafen Neidhardt v. Gneiſenau

ein Kanonenrohr geſtohlen. Es handelt ſich um ein
Beuteſtück, einem franzöſiſchen 12Zentimeter-VPorderlader. Da
Rohr nahezu 11 Zentner ſchwer iſt, müſſen an dem Diebſtahl
mehrere Perſonen beteiligt geweſen ſein. Feſtgeſtellt iſt, daß
zum Fortſchaffen Pferd und Wagen benutzt worden ſind.

tk. Oberhof, 20. Juli. (Leichenfund.) Unweit des Golf-
hotels wurde von einem BVeerenſucher die ſchon ſtark in Ver
weſung übergegangene Leiche eines jungen Mannes gefunden.
Die Leiche zeigte keinerlei Verletzungen noch ſonſt Spuren eines
gewaltſamen Eingriffs und iſt daher anzunehmen, daß der Tod
nicht auf ein Verbrechen, ſondern auf andere Urſachen zurück
zuführen iſt. Nach dem äußeren Eindruck ſcheint der Tote nicht
den körperlich arbeitenden Berufskreiſen anzugehören. Jn der
Nähe der Leiche wurde eine braunſchwarze Aktentaſche mit Kro
kodilledernarbe gefunden. Da bei der Leiche keinerlei Papiere
gefunden wurden, war eine Feſtſtellung der Perſönlichkeit des
Toten bisher nicht möglich. Der Tote war etwa 1,70 Meter
groß und hatte dunkelblonde Haare.

h ;ZC[CcWochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im

Durchſchnitt bezahlt für:
Kartoffeln, 1 Pfd. 6,00 Birnen 1, Pfd. 5,00Salatgurken, Stück 7,00--18,00 Aepfel 1 Pfd. 2000--3,00
Einlegegurken Stück 4,00-5,00 Aprikoſen 1 Pfd. 00
Grüner Salat, Kopf 0,80--1,00 1 Pfd. 5,00--6,00
Weißkohl 1 Pfd. Kirſchen 1 Pfd. 5,00--9,00Wirſingkohl 1 Pfd. Heidelbeeren 1 Pfd. 15,00Blumenkohl, Kopf Johannisbeeren 1 Pfd. 8,
Grüne Bohnen1 Pfd. Himbeeren 1 Pfd. 16,00--18,00
Kohlrabi 1 Mandel Steinpilze 1 Pfd. 18,00-20,00Radieschen, Bündchen 0,50 Champignons 1 Pfd. 30,00
Rhabarber 1 Pfd. 080--1,00 Butter Pid.-Stück 53
Zitronen 1 Stück 4, „00 Eier 1 Stück
Zwiebeln, 1 Schock. 7,008,00
Mohrrüben, 1 Schock 7,00-8,00
Tomaten 1 Pfd. 24,00
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Beim Nachfüllen von MA
gehe m
GSl' Würze

achte man darauf, dass die Würze aus Maggi's grosser Original-
flasche gefüllt wird; denn in diesen Flaschen darf gesetzlieh
nichts anderes als MAGEGIS Würze feilgehalten werden.
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Der millionenſchatz in der Aſche

Wenn wir hinausgehen vor die Städte, dann ſehen wir auf
mit den aus den Feuerungen entfallenden

Schlacken aufgefüllt ſind, daß ungezählte Koks- und Kohlen
ekommen ſind und
egauffüllung ver

wendet werden, oder ſogar auf Schutthalden gelangen. Wiſſen-
ſchaftlich hat man feſtgeſtellt, daß 50 und mehr vom Hun-
dert noch brennbare Beſtandteile in den Schlacken

Das iſt allerdings ein Luxus, den wir uns
heute nicht mehr leiſten dürfen und aus national wirtſchaftlichen
Gründen vermeiden müſſen. Die meiſte und beſte Kohle erhält
die Entente, die Saarkohle können wir zu Frankenpreiſen nicht

Eine Tonne koſtet heute faſt 200mal ſoviel wie in der
vor 1914 und finanziell ſind die Ausſichten ſo trübe, daß
die wirtſchaftliche Nutzbarmachung aller Erfindungen und

echnik uns unſer trauriges Los er
Es wurden und werden Millionenwerte mit

der Aſche hinausgeſchüttet auf die Schutthaufen das iſt der
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den Wegen, die

teile nicht c ihrer eigentlicher Beſtimmung
was noch chlimmer iſt, ungenutzt hier zur

enthalten ſind.

Zeit

Fäfte der Induſtrie und
leichtern werden.

Rillionenſchatz in der Aſche.

Dieſe heute

die Kohlenaufbereitungsfirma
gebaut und in Betrieb geſetzt.

Schlacke vollkommen e löſt iſt. Die
Echlacken und Brennſtoffen iſt im Prinzip ſehr einfach. Reine
Schlacken ſinken unter, während unverbrannte Teile im bewegten
Paſſer ſchwimmen.

bei der Aſchentrennung ebenſo zu bewerten.
Deutſchlands größte Kohlenverbraucher ſind die Reichs

Die Eigenart des Betriebes und der Ver-eiſenbahnen.
feuerung auf beſchränktem, dauernd bewegtem Raum

wirtſchaftlich hochwichtige Frage
gewinnung der unverbrannten Beſtandteile aus
ſchon viele Jahre vor der Kriegszeit gelöſt worden und zwar har

„Meguin, A.-G.,
Vutzbach“, damals bereits einige Aſchenaufbereitungsanlagen

Dieſe s Erfah-rungen hat ſich dieſes Werk unter fortwährenden Verbe
ſe zunutze gemacht, daß man heute ſagen kann, daß das
klem der Scheidung von brennbaren Teilen und reiner

e

e

für Induſtrie erd Laundrvirt ſchaft.
alleſchen Zeitung Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baal

der Rück
der Aſche iſt

ſſerungen

Pro-
Scheidung von

brachte

es ſchon früher mit ſich, daß ſie trotzdem derjenige Verbraucher
bei dem die Kohle am wenigſten

veränderten Verhältniſſe bei
waren,
wurde, und die

ausgenutzt
der Eiſenbahn

ſelbſt, ebenſo wie die Verſchlechterung des Brennſtoffes und der
Zwang zur Benutzung auch weniger t geeigneter Sorten
Größen haben den Ausnutzungsgrad noch weiter ſinken laſſen.
Nur etwa ein Viertel bis ein Fünftel der verbrannten

und

WPärmewerte erſcheinen als Zu gkraft wieder, aber es ver-
brennen, wie ſich herausgeſtellt
Kohle überhaupt.
rücſſtänden.

hat, nur 55 bis 70 v. H. der
Der Reſt bleibt als Abfall in den Feuerungs-

Mit ähnlichen, wenn auch prozentual geringeren
Verluſten kämpft ſeit langem jeder Kohlengroßverbraucher und

es

fahren ausgeprobt wurde, von denen ſich

iſt natürlich, daß außer dem am Eingang genannten Meguin-
ſchen Scheideverfahren eine Reihe von weiteren Ver-

aber keines im
größeren Umfange durchſetzte, weil dieſe ſich nur für beſtimmte
beſonders günſtige Verhältniſſe als anwendbar erwieſen, während
bei anderen die geretteten Brennſtoffe teurer als gleichwertige
friſche Kohle zu ſtehen kamen und ſchließlich keines eine reſtloſe

wurdenI Kückgewinnung ermöglichte. Zuweilen zwar Brenn

mit vier Zehnteln am Gewinn beteiligt.
Die nach dieſem Prinzip arbeitende, paten- Ziffern geht hervor, daß die erſte oben genannter 18 Anlagen, die

terte Setzmaſchine „Meguin“, die in den Kohlenwäſchen der
vergwerke das Herz der Kohlenaufbereitung darſtellt, iſt heute

ſtoffe und Nebenerzeugniſſe gewonnen, aber in einer Form, die
bis zur Verwendbarkeit noch eine koſtſpielige Verarbeitung er

forderte. ßSo hat ſich die Eiſenbahnverwaltung bereits vor
zwei Jahren durch Kohlenmangel und Defigit veranlaßt geſehen,
ihre Bemühungen zur Erhöhung der Kohlenausnutzung in den
Lokomotiven auch auf die Brennſtoffrückgewinnung
auszudehnen, was anfänglich auf die denkbar unrentabelſte Art
durch Ausleſen der brauchbaren Stücke aus der Aſche geſchah.
Nun hat die Bahn auf dieſem Gebiete einen gewaltigen Schritt
vorwärts getan, indem ſie das Meguin'ſche Verfahren
einführte, das durch Verbeſſerungen und Verbindungen mit
anderen Kohlengewinnungsverfahren durch den Hamburger
Großinduſtriellen Generaldirektor Leopold auf eine nicht mehr
überbietbare Ausnutzung gebracht wurde. So werden gegen
wärtig nach dieſem Syſtem 18 große Anlagen zur Ver-
arbeitung von jährlich ungefähr 420 000 Tonnen Feuerungs-
rückſtänden betrieben und gebaut. Die Menge des hierbei ge
wonnenen reinen Kokſes ſchätzt man auf 164 000 Tonnen, deſſen
mittlerer Heizwert 5500 Wärmeeinheiten betragen wird, während
für gute Steinkohle 7000 Einheiten berechnet werden. Durch die
Verarbeitung des feinen Kokſes bis zu 8 Millimeter Größe unter
Zuſatz von Feinkohle und Hartpech zu Briketts werden ſtatt
63 000 Tonnen Koksgrus etwa 74 000 Tonnen Koksbriketts mit
einem Heizwert von etwa 6500 Wärmeeinheiten ergielt. Außer
den brennbaren Rückſtänden werden noch 256 000 Tonnen nicht
brennbare als Reinſchlacke gewonnen, die zur Herſtellung von
130 Millionen Schlackenſteinen ausreichen. Es tritt alſo nicht
nur eine Verwertung der wiedergewonnenen Kohle ein, ſondern
auch eine Verwertung der Schlacke zu Schlackenſteinen. Die An-

lagen arbeiten auf gemiſchte wirtſchaftlicher Grund-
lage, d. h. die Eiſenbahnverwaltung liefert nicht nur gegen

gute Bezahlung ihre Feuerungsrückſtände, ſondern ſie iſt auch
Aus den genannten

für die Eiſenbahnverwaltung in der Hauptſache arbeitet und in
Eidelſtedt bei Hamburg errichtet wurde und die im Laufe der
nächſten Wochen und Monate in Betrieb kommenden weiteren
Anlagen große wirtſchaftliche Bedeutung beſitzen für die Ge-
ſundung der inneren deutſchen Wirtſchaft und der Finanzen
unſerer Staatsbahnen. Für die ſeither bei der Eiſenbahn nur
Unkoſten machende wertloſe Aſche erhält dieſelbe einen Preis,
der ſich nach dem Kohlenpreis richtet, und die Frachtgebühren für

die Anfuhr erſetzt.
Was die hergeſtellten Schlackenſteine betrifft, ſo ſagt

man von ihnen, daß ſie vom Schwemmſtein ſowohl wie vom
Ziegel die guten Eigenſchaften in ſich vereinigen. Dieſe Schlacken-

ſteine werden vielfach heute als Bauſteine für Wohnhauskolonien,
Beamten und Arbeiterhäuſer verwendet. Der Frochterſparnis

halber können die Schlackenſteine an Ort und Stelle verbraucht
werden. Bei der Herſtellung der Schlackenſteine tritt eine be
deutende Erſparnis an Kohle in die Erſcheinung, was ſehr
weſentlich iſt.

Erfindung, Technik und Jnduſtrie haben hier meiſterhaft
zuſammengearbeitet. Dreizehn Aſchenſcheidungsanlagen „Meguin-

Leopold“ werden in dieſem Jahre noch, ſo hoffen wir, in Betrieh
kommen und die Kohlennot etwas beheben. Dieſe geringe Zahl
wird jedoch zur Aufbereitung der Millionenſchätze, die in der
Aſche ungehoben liegen, nicht genügen die Eiſenbahnen und die
Jnduſtrie werden eine weitere Anzahl derartiger Brennſtoffrück-

gewinnungsanlagen, die zum Wohle der Allgemeinheit dienen,

ſehr bald errichten müſſen. Mx.

Hand oder Maſchinenarbeit7
Der Leutemangel und die hohen Löhne, welche die Land

wirtſchaft heute zahlen muß, führt immer mehr dazu, die
Maſchinenarbeit an Stelle der Handarbeit zu ſetzen. Es wird
derjenige Landwirt am beſten und wirklich ökonomiſch, d. h.
ſparſam wirtſchaften, der es verſteht, ſeinem Geſinde Hilfsmittel
in die Hände zu geben, die mit jeder Minute angewandter
Arbeit eine Leiſtung erzielen, welche wertvoll iſt und mit ge-
ringſten Unkoſten die höchſtmögliche Wirkung ergibt.

Für die Haupttätigkeiten des Landwirts, wie etwa das
Ackern, Säen, Dreſchen, Futterſchneiden uſw. hat man längſt die
Ueberlegenheit der Maſchinenarbeit vor der Handarbeit erkannt
und kein verſtändiger Bauer könnte ſich heute dieſe und ähnliche
Maſchinen aus der landwirtſchaftlichen Praxis wegdenken.

Anders ſteht es mit den kleinen Verrichtungen,
die im landwirtſchaftlichen Betriebe dauernd ſich wiederholen
und für die Meiſten die Anwendung der Maſchinenarbeit als
unnötig oder ſogar als unrentabel angeſehen wird. Allerdings
darf man auch behaupten, daß doch ſo mancher Landwirt dieſe
Dinge überhaupt noch nicht beſonders beachtet, noch viel weni-
ger, daß er einmal verſucht, dieſen Verrichtungen kalkulatoriſch
auf den Grund zu gehen. Wieviel Holz wird noch mit der
Hand zerkleinert und wieviel wird noch von Hand gebuttert.
Und doch, wie rentiert die Kreisſäge und wie ſchnell eine Centri-
fuge in der Milchwirtſchaft. Der aufmerkſame und genau rech-
nende Landwirt ſoll nur einmal ein paar Wochen oder Monate
beobachten, welche Arbeitszeiten für ſolche Verrichtungen auf-
gewandt werden und was er an Arbeitskräften und damit an
Löhnen ſparen könnte, wenn er Maſchinen anwendete.

Man hängt noch zu oft an den von alters her überlieferten
Gepflogenheiten und ſpart damit am falſchen Ende.

Jn dieſem Zuſammenhang machen wir heute unſeren Leſer-
kreis auf eine Neuheit aufmerkſam, die der Beachtung ganz
beſonders wert iſt.

Jn jedem Betriebe muß der Jnſtand haltung der
Senſen die größte Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Das
Senſenmaterial wird von Tag zu Tag teurer, das Auffriſchen
der gebrauchten Senſen aber iſt gar nicht einfach und erfordert
viel Uebung und Zeit. Ein ſchlechter Dengler vergendet ſeine
Arbeitsſtunden und verdengelt die Senſe, eine ewige Plackerei
iſt die Folge.

Wir erfahren und es ſcheint uns gerade zur rechten Zeit
daß ein Maſchinchen auf den Markt kommt, welches Garantie

dafür bietet, die vorbezeichneten Mängel zu beſeitigen. Es iſt
eine Dengelmaſchine, die unter dem Namen Degma

auf der landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Nürnberg
vom 22.--27. Juni 1922, Vorprüfungsſtand 48, als neues Gerät
zur offiziellen Prüfung gelangt.

Mit dieſem leichten, ganz einfach zu handhabenden Apparat
bedarf es keiner Uebung mehr, um eine ſchöne gleichmäßige
Bann zu dengeln, das Senſenmaterial bleibt dabei äußerſt ge-
ſchont und was das Wichtigſte iſt, jeder Ungelernte kann in
wenigen Minuten leicht ſeine Senſe fertig machen, wo der
Geübte früher lange Zeit herumklopfte. Alſo Lohn-,
Zeit- und Senſenerſparnis da iſt es ſchon der
Mühe wert, Degma zu beachten. Die vielen kleinen Grſparniſſe
ſummieren ſich bald und wer ſie zu machen verſteht, hat das
Geheimnis der rentablen Oekonomie erforſcht und kann ſich
bald ſeines Lohnes erfreuen.

e

W

a

ehe

e C S Srie drich Be C a n re tt Reckmenrartie ne en C Funune chFernesprechent 5S7 s

C 2h
es
e

c
a Se Tc

v
et

do
J 5 u

i S

n

er F.m
I J e h

c5 wen ere

e e ra n t
Sofort ab Lager lieferbarp:

m---

eigenen ehe s Se h thiehern oben es renhiefrern-

Alt-Eisen!!
Maschinengudelsen 600-700N.
Sehmiedebrocken 900-560
tiandelshrockenu. Schmiedseisen 250 350 N.

per 100 Kilo frei Platz oder

frei Waggon Halle zahlen

Rud. Eckhardt a Co.,
Mersehurger Straße 45

Telephon 6376. Telephon 6376.
mr
e
n. ſonſtigen Beſorgungen ueichen Zeitung dornebwen zuwollen.

e Ackerscmeppen, Plüge, Kulüvatoren, Acker I. Saaleogen,
Ackerwalzen, Dungerstreuer, Dritimasehinen, Motorptlüge,

ludustrio u. Iandwerk Sehroimühten. Zentritugen, Butferfässer, Harioſſelermie-

ar maschinen, Kartoſſelsorüermaschinen, Häckselmasehinen,
Knochenleime Dreschmaschinen, Lokomobilen, Strohpressen,
ne sowie alle Iandwirtseh. MHaschinen und Geräte.

bindegarne, Hart- U. Weichtaser, Dele, Strohpressendrant,
Drahtgeſlecht und alte sonstigen Artikel r Haus ung Hof.

alle Sorten Kleisterv,

Besondere Molkerei- Abteilung. Reichhaltiges

I ſenbahnſchwellen
V. 10--1 Ut

Aen s Kieſern, Buchen oder Eichenholz
für Skaatsbahnen und Inſchlußgleiſe

liefert prompt und reell
PWwoldöutsohe Bahn nuustrie

Eiſen und Drabtgroßbandlung
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung

weigbüro Calbe (Saale).

fallorid
liefert als Spezialität die

t Leder Treibriementabrik Adolf Bis

Blattgold, Bronzen,
Oeserſolien

Ersatateillager für alle landwirtseh. Maschinen.
Reparaturwerkstatt. Ceübte Honteure jederzeit zur Verfügung

am Vorteilhaftesten bei

Landwirtsoharts kammer für die Provinz Saehsen

Priedrich Poeh, G. m. d. I.

Central-Ankaufstelle
UAagdeburg,Krony zent 3.

für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Vertr. für Bezirk Halle
Wilhelm Trapp.Halle, SteinweFernsprecher
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auf Wunſch nach Längen,
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Cauengerweg 2. T. 6170.
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Aluminium Koch-
geschirre

Aluminium Messler, Brüder-
str. 16, gegenüb. Huth Co.

Anschlußgleise
Industriebahnen

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 18. Tel. 6570.

bindfaden Eisen Konstruktionen J Felle und Häute Installationen

G. Albert Hammer, Berlinerstr. 5

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. a. Tel. 5572

Hingst Scheller, G. m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. Sl.

l Bindegarne

Hensel Kaps, Königstr. 62.

I Bohnerwachs
(rchitekten

Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230.

„Perladin“ Graff, Halle a. S.,Barfübßerstrabe 13.

Bohrunternehmen

J Armaturen

C. A. Callmm, Halle a. S.
Andreas Haassengier, G. m.

b. H., Metallgub Arma-
turen Pumpen Re-
paraturen aller Art.

n u. Detektiv-
Bäro

M. Sommoer, Pollzolkom. a. D.,
Prinzenstrabe 8. Tel. 3423.

Automobile
Bruno König, Halle a. S.,

Forsterstr. 89. Tel. 6611.

W. Wurmstich, Haſle,
Merseburger Strabe 108.

Max Schaohtsohabsoel, Halle a. S.,
Königstr. 71. Tel. 4221.

Automobil-Bereifungen

Ehrhard Eckert, König-Str. 71-72. Dunlop, Conti,
Exzelsior, Calmann, Auto
reifen- -Reparatur.

Otto Keller, Halle a.
Schillerstr. 4b. Tel. 3169.
(EigeneReparaturanstalt.)

e &Ehrlich, Halle a. S.,agdeburgerstr. 11. T. 4849.

Automobil Fuhrwesen

Me

Büro-inrichtungen

Altmann Muschiol,
Wielandstr. 11. Tel. 14656.

Briketts „lialore

Pfännerschafttl.

Klinkhardt

Kohlenpiatz,
Mansfelder Str. 18. Tel. 6123.

Schreiber
Nacht. G m. b. H., Lands-berger Str. 12. Tel. 6208.

l Brunnenbauer

Altmann Muschlol,
Wielandstr. 11. Tel. 1456.

Buchbindereien

P. Rühlmann Co. Mauer-
strabe b. Tel. 2940.,

laeitungen,

K Reißbach, Halle a. S.,
Hordorfer Strabe 2.

kisenwaren und
Werkzeuge

Bartels Beck, Inh. K.Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13/16.

Eiserne Träger

Hingst Scheller, G. m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. 81.

Elektrische Anlagen

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

eſſen Ereeugn.

Felinanaeisgesgliecnatt
H., Ankerstr. 3.

m Lacke und
Lackfarben

J. H. Struthmann, Halle a. S.
Nietleben Danzig.

Tel. 6441, 5215. 5225 und
Sammel- Nr. 7906.

rn und landwirt-
schaftliche Erzeugnisse

Kaiser Co., Halle a. S.,

G. Elsaesser, e nschmie-
den 4. Tel.

G. Günter, Königstr. 83.

Isolierungen f. Wärme-

und Kälteschutz

Steinweg 41.

Silberschmiede
Gold- T

Bezugscquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
Landw. Maschinen-

Reparatur Werkstätte

ſPharm. Speriaſſiaten

und Präparate
Taperierer
P. Keller, Brunoswarte 27.

K. Kahleis, Halle a. S.,
Trothaer Strabe 63.

Leder

F. Noah, Leipziger Str 16.

Lichtpauseanstalten

und Apparate
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H. Bretschneider. Halle,
Steinweg 65/ö6. Tel. 6831

Otto Gautzsch, Halle a. S.,

Büschdorter Strabe 6.

Futtermittel

M. Delohmann, Mansfeldorstr. 72

Gas- und Wasser-
leitungs- Artikel

Karl Reuter, Büro u. Lager Land-
wehrstr. 19. Tel. 1809, 1906. Tel.Adr. :Elektrolyt Halſesaaſe. Kabei,

Motoren, Genaera-
toren, Schaltapp., inst. Mate-
rlalien, Beteucht.-Köärper, Hoelz-
u. Koch -App., hsol.- Rohr usw,

ſÜſeſtro- Grobhandign.

Engelbert le Wörm-
p litzer Str. 7. Tel. 6293,

Bücher-Revisoren
Ed. Heller, Wegscheider- Elektr. licht und

strabe 30. Tel. 2659. Kkraftanlagen

J Büro- Bedarf I
Fr. Malsch. Grobe Stein-

strabe 9. Tel. 1 159

Osterwald Werke, Post-

Chr.
strabe 8.

Cremer,
Str. 87. Tel.

ne e riger

Gebr. Ptitzmann, Halle 3. S.,
Humboldtstr. 12. Tel. b282.
Kraftdroschken, Priv.-Wag

E. g Haile a. S.teAutomobſſ- reitestrabe 17.
Reparatur Werkstätte Chamottefabrik

K. Kahleis, Halle a. S., Gebr. Baensch, Dölau
Trothaer Str. 63. (Bez. Halle).

Automobl- Zubehör

Otto Keller, Halle a. S.,
Schillerstr. 46. Tel. 8189.

Backpulver- und
Puddingpulver- Fabrik

Th. Franz K Co., Halle-G.

Bäckerei-u. Conditorei-

Bedarfs- Artikel

Th. Franz Co., Halle-G.

(Bangagisten
Otto Bucher, Halle a. S.,

Forsterstrabe 24

Bau- Ausführungen

Otto Grote, Albrechtstr. 28.
Tel. 6188 u. 6663. Maurer-
und Zimmereibetrieb.

Baugeschäfte I

Hoffmann Tüchelmann,
Niemeyerstraße 18/19.
Tel. 6832.

Artur Kramer, Haſle, Tel. 6971.

Carl Lingesleben, Halle,
Dryanderstraße 34. Tel.
6524 u. 6645.

Louis Schöne, Albrecht-
ſtr. 30. Tel. 2785.

Wilhelm Bode, Halle a. S.,Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230.

J Bau-Naterialſen

R. Müller, Halle a. S.,
Forsterstrabe 48.

Baustofthandlungen

Dachdeckungsgeschäft

für Industrie und
Wohnungsbau

F r. Wicht,
Tel. 1887.

Herderstrabe 7.

Dauer Wäsche

W. Vogler.
strabe 37. Tel.u Haym-5340.

ſreheref Elektrotechnik
P. Schmelzer, Halle, Triftstr. 6.

Drehscheiben

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

E. m. Mnſch Produſte

Th. Franz Co., Halle-G.

Eisenbahn-
Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a S., Tel. b769 u. 6060.

I Bürstenwaren

ſwachpappe u. Baustofſe e e er
P. Dietlein, Talstrabe T.

J

Hugo Berthold, Schiller-
strabe 50. Tel. 2160.

Pfeifer Fritzsche, Büro
für Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel, 4691.

P. Bauerstfeld, Steinweg

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

Kalbe Co., Dieskauer Str. b 6.

Elektromotoren
Groß handlungen

Otto Schliack, Halle a. S.,

Gebr. Koch, Forsterstr. b4.
Telephon 6403

Gas- und Wasser-
Installation

G. Brose, Gr. Sandberg S.
H. Lücke, Halle a. S., Gr.

Brunnenstrabe 238.

J Kaffee und r Maler

Ernst Ochse, Halle a. S.,
Leipziger Str. 95

II Kalkhandlungen

Wilhelm Wolkf,
Zietenstrabe 6. Geschäft:
Rosenstraße 12. Tel. 3209.
Werkstätte f. Dekorations-
malerei u. sämtl. Anstriche.

Tutwohl-Werke, Inh. Ernst
Witfhelm Walther. Halle,
Trothaerstrabe 27.

vergexerchiſe

M. Döring, Grosse Stein-
strabe 49. Tel. 6238.

Photographische
Ateliers

Alte Promenade 1.

Polstermittel

Fritz Möller, Halle a. S.,

ſfecin. hegarisariſteſ
Adolf Bön ins „reipriger

Tel.Str. 76.

Theatergarderoben

Zeugner& Riedel Leipziger
Straße 61/62. Tel. 3830.

Tischlereien

A. v. Sexfried Co.,Spitze 56. Telephon 4349.
Spez.: Büromöbel.

Adolf Wünsch, Halle a. S.,

Ludwig Wuchererstr., 1a.
Telephon 65572.

am Wernicke, Halle a. S.,
Gr. Klausstr. G.

Nalerwerkzeuge

J Kammeriäger A. H. r Kuttelhof 9.
Tel.

Karl Kurzmann, Halle a. S.,
Steinweg 54. Tel. 3646.

Kanalisations-Artixel

Gebr. Koch, Forsterstr. 64.
Telephon 6403.

Kartonnagen- Fabrik

Getreide- undde
Max Uhlig, Halle, Germarstr. ö.

Magdeburgerstr. 60. Tel. 2877

Erich Schmeil, Halle a. S.,
Dessauer Straße 6.
Klaviere u. Nusikalien

Reinhold Koch, Halle, Alte
Promenade 1a., Tel. 1199.

Geldschrankfabrikation

Gustav Speck, Marienstr.4.

Elektro-Notorenbau F Gerbereien

Klempnerei und In-
stallation

Herm. Berner, Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 13.

R. Winzer, Halle, Spitze 2. Klischee- Fabriken

Glaser

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

Th. May, Halle a. S.,
Blücherstr. 6. Tel. 4846.

Elektromotor Halle a. S.,
G. im. b. H., Turmstrabe z
Tel. 6981 u. 4691.

Schweißungen

Glas Großhandlung

W. Krause, Halle a. 8.,
ßrüderstrabe 18. Tafel-,
Spiegel-, Rongiashanadlg.,
Kätt, Diamanten.

Kaiser Co., Halle a. S.,Steinweg 41.

Reparatur-Werkstätten

Elektromotoren-

Elektromotor Halle a. S.

las- u. Kristalwaren

J. W.
Gr.

Heckert, Halle a. S.,
Ulrichstrabe 16.

Grabdenkmäler

Adolt Pauler, Königstr. 17
Tel. 3955

„Slückauf“ Kohlenkontfor, G.
m. b. H. verl. Königstr. (alt.Thür. Bahnhof Tel. 3880.

a. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. M V-Briketts, Grudokoks

H. r T G. m. b.Briketts, Koks, Brenn-tig Magdeburger Str. ö5.

Sachse Müller, Hor-
dorferstr. I. Tel, 6059.

Pfännerschaftl. Kohlenplatz,
Mansfelder Str. 18 Tel. 6123.

Klinkhardt Schreiber
Nachf., G. m. b. H., Lands-
berger Str. 12. Tel. 6203.

Brennstoff-Vertriebs Ge-
sellschaft m. b. H., Halie
Königstrabe 71. Tel. 4625.

G. m. b. H.. Turmstrabe 4. Carl Wendenbdurg, Halle,el. 6981 u. 4691. c Uuttenstr 77, mghaert Müidener.
L. Rißbland, Dryanderstr. 26. Telephon o ermann 10
Fr. Brömme Nachfolger,Haſie a. S. Torstrase 61. Großhandel A. Fe3pnannz, Halle a. S,

Kalhe Co., Dieskauer Str. 56 x Ziller Co., Halle a. S., Paul Fuchs, Halle a. s,

Kurt Jähnig, Dryanderstr 9.

Elektrotechnische
Werkstätten

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b. H., Turmstr. 4.
Tel. 5981 u. 4691.

Extrakte u. Essenzen für
Bäckerei- u. Konditorei-
Bedarf, Zuckerwaren u

Limonaden- Fabrikation

Th. Franz Co., Halle- G.

Zimmermannstrabe 1a.

Gummi und Asbest
Gr. Brunnenstr. 65.
E. Jänicke, Kl. Brauhaus-

strabe 7. Tel. 3965.

Adolf
Str. 76. Tel. 1172.

Ferd Dehne, Nachf., Stein-
strabe 15. Fernspr. 6235.

und Futterstoffen

F. W. Blasche Sohn,
Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 1I1.

Bßandlung in Tuch-

Böning, Leipziger Koffer u. Lederwaren

Hans Mitzark, o Alrich-strabe 55. Tel.

Kolonialwaren

Ernst Ochse, Halle a. S.,Leipziger Str. 96.

Haus- u. Küchengeräte ſKonlor- u. Bürobedarf

Leonhardt Schlesinger
Gr. Ulrichstr. 13--15.

hoch ung Tieſbau

artikelel
Friedrich Reckmann,

Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060. Farben und lacke

I Farbmühlen
P. Schmeizer, Halie, Triftstr. 6.

Eisenbahnbau und
Tiefbau

Paul Wernicke. Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 16., Tel. 64

August Hieke, Steinweg al.

Benzin-Grobhandlgn.

Erhard Eckert, König-
str. 71/72. 10000 Ltr.-Tank-
anlage.

ſFenanungs ineine

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

Bierbandiung I
Alfred Scheibe, Halle a. S.,

Karlstraßse 4. Tel. 6398.

Bügdereinrahmungen

Tiefbau
Eisenbahn Beton I

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18. Tel. vörö.

Maaß Co., Herrenstr. 25.

Hoffmann Töchelmann,
Niemeyerstr. 18- 19. Tel.

6832.Carl Lingesleben, Halle,
Dryanderstr. 34. Tel. 6524,

6545.

F. Müller, Halle a. S.,
Leipziger Strabe 29.

Korbmöbel ma
Kinderwagen

Theod. Luhr, Leipziger Str. 94.

Kupferschmiederei

Holzbildhauerei

Gebr. Jentsch, Mersebur-
ger Str. 161. Tel. 6236.

Federn, Spiralen I

R Eisenbet n Bau J

Carl

Wilhelm Bode, Halle a. S.,Reilstr. 89. Tel. 1230 u. 1229

Halle a. S.,
Lingesleben,

Dryander-
gtr. 34. Tel. 6524 u. 6545.

I. Fisengießereien

Mitteldeutsehe feder- u. Metall-
warenfabrik, Grünstr. 29. T. 6300

Feillen

Ing. A. Ahrens, Halle a. S.,

Nickel Hoffmannstr. 12.

Kurt Menzel, Kont. König- F. Nötzel, Halle a. S.,
ſtr. 26. Rathausstrabe 3
Färbereien und löolz handel

Druckereien Mitteldeutsehe Holzhandeis-
Geselischaft m. b. H., Münl-
weg 8. Tel. 4626.

Holz-Riemenscheiben

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 34.

Hypoth. ärunobesitz

Rosch Wilischrel, Halle,
Rathausstr. 13a. Tel. 5911.

Klebrenz, Gr. Sandberg 13. Str. 18/19. Tel. 6119.
W. Stavenhagen Thüringer

Felhandlungen

K. Winzer, Halle, Spiwe 2.

Ungenjeure

R. Fölseche,
Halle a. S., Hagenstr. 5,

Fr. Noll, A paratebauanst.,
Osendorfer Str. 6. Tel. 6899

kutschgeschirre

Max Fischer, Halle a. S.
Mittelstrabe 2.

Künstliche Glieder
Otto Bucher. Halle a. S.

Forsterstrabe 24.

hier rn Notorpſing Repara-

Naskengarderoben

Zeugner& Riedel. Leipziger
Str. 6162. Tel. 3830.

Manufakturwaren-

Großhandlung

R. A. Otto Herrmann, Halle,
Magdeburger Str. 9.

Marmorwaren- Fabriken

Fr. Schulze,
Inh. A. à Brassard.

Naschinen- Reparatur

p. Schmelzer, Haſfle, Triftstr. 6

Netallgiebereien

C. A. Callim, Halle a. S.
Th. Keli, Alter Markt 6.

Wilneim Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1068.

M. Wehr,
C nenen

Friedr. Reckmann, Halle. 1
6069.

Mostrich
Schlosserei und

Polstermöbel und
Dekoration

H. Jaenecke, Marienstr. 1

Pumpen I

Reparaturen

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b. H.. Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

Transportanlagen J
W. Stavenhagen, Thüringer

Str. 18/19. Tel. 6119.

ſie en i

p. Schmoelzer, Halle, Trittstr. 6.

Gebr. Koch. Forsterstr. b4.
Telephon 6403.

Röhren

Gebr. Koch, Forsterstr. 64.
Telephon 64053

Falzsäure
Alwin Koch, Halle a. S.,

Niemeyerstrate 22.

Säcke, Planen, Decken

Halle a.Leipziger Strabe 81.
S.,

Tel. 5769 u

Maschinen- Reparatur

tur-Werkstätte

P. Schmelzer, Halle, Tritftstr. 6.

Schrauben-Nieten

Transmissionen

Bader Halbig, Halle a. S.,
Königstr. 75/77.

Treibriemen

Rob.Schmeißer, Halle a. S.,
Gr. Märkerstrabe b.

Adolf Bön o Leipziger
Str. 76. Tel. 11732.

Rudolf Donner, Landwehr-
Str. 23.

Max Fischer, Halle a. S.,
Mittelstraßbe 2.

I a. Abert Hammer, Berlinerstr. 6
O. Kirschmann, Halle a. S.,

Rudolf-Haymstrabe 34.

J Torfstren u. Mull

J. Blocher, Halle a. S.,
Magdeburger Strabe 8.

J Vernickelung
Gesellschaft für Metall- u.
Holzbearbeitung, Poststr.4

Vernickelungsanstalten

K. Kahleis, Halle a. S.,
Trothaer Straße 63.

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.
Telephon 6403.

Möbel Fabriſen

C. Bieler, Haiſe, Albrechtstr.89.

B. Grunewald, Halle a. S.,
Rathausstrabe 2.

[Nöbeſ, vpiegel und

Polsterwaren

Max Born, Halle a. S.,
Gr. Brauhausstr. 14. Tel. 2467.

Nusik-Instrumente

H. Lüders, Mittelstr. 9/10.

Mühlen-, Malz- und
Stärkefabrikate

Th. Franz Co. Halle-G.

Nährmittel Fabrik

Th. Franz Co., Halle-G.
Oberbau- Material

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18. Tel. 6570.

Oele und Fette I

Adolf Böning, Leipziger
Strabe 76. Tel. 1172.

Maaß Co., Herrenstr. 25.
C. W. Pabst, Germarstr. 10.
O. Kirschmann, Halle a. S.,

Rudolf-hiaymstrabe 34.

W und Fette
ſ ür Industrie und Auto

W. Büsching Co., m. b. H.,
General vertreter Stern-
Sonneborn, A.-G., Ham-burg, Halie a. S. Merse-
burger Straße 1. Tel. 5422.

„Perladin“ Graft, Hahe a, S.,

Ludwig Wucoherrrstr. Ia. Tel. 5572

Schreibmaschinen-
Reparaturanstalt

Fr. Schuh, Hedwigstrase

Ferdinand Haassengier,
Barfüberstr. 9,. Tel 1186.

R Versicherungen
K. Heinmüller, Marthastr. 12

Versicherungen jeder Art.

Schuhcreme R Verzinnereil

Barfüberstraße 13.

Seifengroßhandlungen

F. W. Paul Richter Halſe,
Magdeburger Strabe 13 a.

Seilerwaren

Adolf Wünsch, Halle a. S.,

Spedition

Allg. Transportgesellschaft
vorm. Gondrand Mangilt
m. b. H., Halle (Saale),Kirchnerstr. 9. Fernsprecher
Nr. 1428 u. 6827. Sammel-
verkehr. Auslands- u. Ueber-
see-Transporte, Versicher-
ungen, Lagerung, Inkasso.
Roll- und Lastfuhrwesen,

Möbeltransport u. Spedi-
tion. Möbeltransporte
nach all. Plätzen Deutsch-
lands. Dorotheenstr. 7--8.
Telephon 4426.

G. Vester, G. m. b. H., amtl.Sped Rollfuhrw., Lager,
Anschlus leise.

Lorenz (Hall.
Paketfahrt), amtl. Sped. f.
Eil- u, Exprebgut, Halle-Hettst. ßahn Gleisanschl.,
Lagerung, Mödbeitransp.

Zillmann

Wilhelm Krahnert Co.,Fischerplan 6. Tel. 1566.

[Oeken udd Herde

Max Herrmann, vorm. Wuün.
Heckort, Gr. Ulrichsfr. 67.

Opüker

G. Schaefer, Halle a. S.,Gr. Steinstrabe 29 a.

Leim, Iacke u. Farben Packpapier

H. C. Krüger, Forsterstr. 62. g. Albert Hammoer, Berlinerstr. 5

Sportkleidung und
Sportartikel

Speiseöle

Fr. Noll, Apparatedauanst,
Osendorfer Str. 6. Tel. 6899.

[Waagen- Fabriken
Gebr. Schöne, Prinzenstr. 19.
Friedr. Berger, Lessing-

strabe 16. Tel 2222.

Wandbekleidungs- u.
Fußbod.-Platt., Fliesen

Richard Wolf am altenThür. Bahnhof. Tel. 11138,

Waffen u. Munition

termannhanshunoin,
Klausstr. 2. Tel. 4932.

Warenaufzüge

W. Stavenhagen. Thüringer
Str. 18,19. Tel. 6119.

Wasserglasfabriken

DölauGebr. Baensch,
(Bez. Halle).

WVeichen

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769, 6060.

Werkzeuge und
Maschinen

H. Eisentraut, Delitzscher
Straße.

I Iacke und Firnisse Patent- u. ing. Büro

F. O. Beschke, Königstr. 12.

Wnneim Schubert, Leip-
iger Str. 58. Tel. 4083.

ne Waeggmngernen
Steinholzfußboden

r r iemeyerstr. T.Stgimagtadrie Ynion St und 5636 l

Stempel-, Gravier- Werkzeuge für dieund ne n Holzbearbeltung

Korn Zöllner Brüder-
strabe 13. Tel. 5763.

J Landw. Maschinen Pinsel handlungen Anlagen
V à röger, g. m. d. Heſſe Max Streifier, Alte Pro- C. Sternatz, Mansfeſder G. Günter, Königstr. e2
mit Fhiale Magdeburg menade 17. Tel. 4805. Str. 13. Bartel! Münemann, Tel, 5136,
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Kummer 340. Jahrgang 215.

Würzburger Studententag
Würzburg, 22. Juni.Der in Mar Studententag wurd rvormittag hier in W eröffnet. Große Sntrs ung

i t O a an de e eſein eeigniſſe, i nsbeſondere Mord an den Reiche ſee r
einer Form, die einer Bewilligung er Wer dere des Ver

u w. r Es r 7 eine Entſchließung zur
ä rVer ot und die Art ſeahee“ Wer

Studententag beauftragte dann die Studentenſchaft der Uni
verſität Gießen, en den Vorſtand der Deutſchen Studenten
ſchaft, Herrn Holzwarth, auf r derRichtigkeit der Göttinger Notver aſſung undder Honnefer h zu klagen. Am Sonnabend werden

erfaſſungsfragen zur Verhandlung kommen.vorausfichtlich die

Der Pazifiſtenteich
Die Berliner Vörſengeitung bringt fol ldung2 gende MeDer engliſche Luftſchiffer Morgan, der bereits im

April 1918 den Flug über den Atlantiſchen Ozean verſuchte,
will nunmehr den pazifiſtiſchen Ozean überfliegen.

Das iſt vermutlich der Teich, aus dem der Storch Hello
von Gerlach und Friedrich Förſter ſeinerzeit geholt hat.

Flammentod zweier Arbeiter. Aus Kleve wird gemeldetZwei Arbeiter der Oelfabrik Sphyck wollen einen Waſſer behatter
reinigen. Sie verwandten hierzu Benzin. Um beſſer ſehen zu
können, holten ſie ſich eine Petroleumlampe, befeſtigten ſie aber
ſo unglücklich, daß ſie herabſtürzte und das Benzin entzündete.
Die beiden Arbeiter, die ſich in dem Behälter befanden, wurden
buchſtäblich in ein Flammenmeer gehüllt. An den ſchweren
Brandwunden ſind ſie dann nach wenigen Stunden geſtorben.

Ein Grenzgeſchichtchen. Die deutſche Böhmerwaldgemeinde
Kuſchwarda, die hart an der bayeriſchen Grenze liegt, wurde
von einem ſchweren Brande heimgeſucht. Zur Bewältigung des
Brandes waren die Feuerwehren von Nah und Fern herbeige-
eilt, u. a. kam auch ein bayeriſcher Hilfszug, der aber
an der Grenze aufgehalten und zur Umkehr aufgefordert
wurde. Die tſchechiſchen Zollwächter drohten ſogar mit Beſchlag
nahme der Spritzel Die Bayern antworten den Grenzwächtern
mit ein paar Ohrfeigen echt bayeriſcher Marke und eilten dem
durch Feuersbrunſt bedrängten Kuſchwarda zu Hilfe. Tags dar
auf kam ein mit Liebesgaben für die armen Abbrändler voll
beladener Wa von Bahern herüber an die Grenze. Flugswaren die tſchechiſchen Zollwächter bei der Hand, hielten be
Wagen auf und forderten Verzollung der Liebesgaben! Welche
Grwiderung ihnen zuteil wurde, läßt ſich nicht öffentlich wiederholen, aber die Abbrändler erhielten die alte Liebes
gaben unverzollt.

Ein drollige Urkundenfälſchung. Kürzlich ereignete ſich der
e in rechtlicher Hinſicht hochintereſſante Fall einer
Urkundenfälſchung: Die Angeklagte hat im Sparkaſſenbuche
ihres Mannes der Zahl zwölf (12,— zwei Nullen angehängt,
in der Meinung, daß ſie dadurch den Betrag auf 1200 erhöhe.
Sie hat dieſe Aenderung bewirkt, um ſich auf Grund des ſo ad
geänderten Sparkaſſenbuches ein Darlehen von 600 zu ver
ſchaffen, aber nicht beachtet, daß ſie die beiden Nullen in die
Pfennigrubrik geſetzt und auf dieſe Weiſe den Betrag tatſächlich
gar nicht abgeändert hat. Da die Tat aus Gewinnſucht verübt
worden iſt, ſo iſt der Verſuch an ſich ſtrafbar. Ob gerade dieſer
Verſuch aber beſtraft werden kann, hängt von der Auffaſſung
der Strafbarkeit des untauglichen Verſuches ab und hierin
gehen die Anſichten der Rechtsleher auseinander. Das Reichs
gericht hat die Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen. Ss
betont, daß die Straftat nicht als vollendet anzuſehen ſei, und
die Straftat ſei auch nicht dadurch vollendet worden, daß die
Angeklagte von der abgeänderten Urkunde Gebrauch gemacht
habe. Die Fälſchung wäre nur dann vollendet, wenn der bis
herige Jnhalt der Urkunde in einem rechtserheblichen Punkte
verändert wäre. Wäre es alſo der Frau gelungen, die Zahl
12 in 1200 umzuwandeln und ſich dann mit Hilfe des ſo ab
geänderten Sparkaſſenbuches ein Darlehen von 600 Mark zu
verſchaffen, ſo wäre ſie wegen vollendeter Urkundenfälſchung
auf das ſchwerſte beſtraft worden. Da aber die beiden Nullen

r W fällt ihr nichts weiter zurLaſt als ein un icher Verſuch, der wenn überhaupt ſehrmilde beſtraft wie haupt je
BVer aftung eines Scheckſchwindlers. Schon ſeit längerer Zeit

machte, wie aus Berlin berichtet wird, ein gewiſſer Neumann
in verſchiedenen Geſchäften größere Einkäufe und bezahlte mit
Schecks, die ſich als wertlos erwieſen, weil für ſie keine Deckung
vorhanden war. Geſtern kaufte er in der Leipziger Straße für
84 000 M. Teppiche und gab dem Voten, der die Ware nach der
von ihm bezeichneten Stelle brachte, wieder einen Scheck. Der
Geſchäftsmann aber hatte unterdeſſen die Polizei benachrichtigt;
dieſe nahm den Schwindler feſt und entlarvte ihn als einen Kauf
mann Tobias Abrahamſohn, der bald hier, bald da ein möbliertes
Zimmer bewohnte. In der Kirchſtraße wurde ihm vor einem
halben Jahre irrtümlich ein Brief ausgehändigt, der für einen in
dem gleichen Hauſe wohnenden Kaufmann Abrahamſohn be-
ſtimmt war. Der Brief enthielt einen Verrechnungsſcheck. Abra
hamſohn behielt ihn für ſich und legte, um den Scheck zu Geld
machen zu können, bei einer Bank ein Konto an und ließ ſich
auch ein Scheckbuch geben. Nachdem er nun den Betrag des
unterſchlagenen Schecks ausgegeben hatte, benutzte er den Reſt
ſeines Scheckbuches gewerbsmäßig zu feinen Schwindeleien.

„Wenn wir in Deutſchland ſo arbeiten und entbehren würden
wie hier Aus der Kolonie Alparo Silveira in Braſilien
erhielt das Deutſche Auslandsinſtitut in Stuttgart einen Brief,
der nicht nur Auswanderungsluſtige, ſondern auch Daheim-
bleibende durch folgende Bemerkungen zu ernſtlichem Beſinnen
anregen kann: „Die Familien haufen hier in Ranchos; Schweine-
ſtälle in Deutſchland ſind meiſt beſſer als dieſe gebaut. Die Be
ſtimmung, daß die Familien von der Regierung im Anfang für
ſechs Monate (bis zur erſten Ernte dauert es aber doch zwölf)
zehn Milreis im Monat vorgeſchoſſen bekam, um ſie vor dem
Lerhungern zu ſchützen, iſt aufgehoben. Es bleibt alſo den Leuten
nichts übrig, als ſich für Arbeiten zu verdingen, die die Neger
dort nicht gern machen, als Steine von den Feldern zu räumen
und ähnliche ſchwerſte körperliche Arbeit, acht Stunden am Tag
(Braſilianer nur ſechs), für vier Milreis (Braſilianer ſechs Mil
reis) Außerdem ſind die deutſchen Einwanderer mangels ge

Kenntnis der Landesſprache allen möglichen Schikanen
ausgeſetzt.“

2. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, 22. Juli 1922

Volkswiritschaft liches Teit
industrie

ſicherzuſtellen. Wahrſcheinlich dürfte der Ankauf der
ucker fabrik in Betracht kommen, doch ſind die Verhand

lungen hierüber noch nicht zum Abſchluß gelangt. Wie ver
lautet, handelt es ſich bei dieſen Verhandlungen um ſolche mu
der Zuckerraffinerie Genthin. Dieſes Unternehmen verfügt
über ein Aktienkapital von 12 Mill. Mark und ſtellt jährlich
etwa 1,2 Mill. bis 1,5 Mill. Zentner Verbrauchszucker her.

Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft. n Zeunlenroda
wurde unter der Firma Fritz Kühnel, A. G., eine neue
Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 6,5 Mill. Mk. gegründet.
Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb einer Eiſen
gießerei ſowie die Herſtellung und der Vertrieb von Maſchi
nen aller Art, im beſonderen ſolcher für die keramiſche Induſtrie
ſowie die Herſtellung und der Vertrieb von Transportanlagen
und Hängebahnen aller Art, insbeſondere von Elektrohängebah
nen nach den Erfindungen des Oberingenieurs und Fabrikbe-
ſitzers Fritz Kühnel in Zeulenroda. Die Geſellſchaft übernimmt
von dem Oberingenieur und Fabrikbeſitzer Fritz Kühnel als
alleinigen Geſchäftsführer der Fitma Döhler Riedle, G. m. b.
H., in Zeulenroda die Aktien und Paſſiven des von ihm unter
dieſer Firma betriebenen Fabrikationsgeſchäfts. Dafür erhält
Herr Kühnel Aktien in Höhe von 2683 000 Mk. Die Aktien-
geſellſchaft übernimmt weiter von Herrn Kühnel mehrere Pa-
tente und Gebrauchsmufter ſowie das Grundſtück Blatt 4511 des
Grundbuchs für Zeulenroda mit dem von ihm darauf erbauten
Lokomobilenhaus, dem Gießereigebäude, dem Kohlenſchuppen
und dem Dampfſchornſtein ſowie dem im Bau befindlichen Ma-
ſchinenfabrikgebäude. Als Gegenleiſtung hierfür erhält Herr
Kühnel Aktien in Höhe von 867 000 Mk.

Rockſtroh Werke A.G. in Heidenau. Der Fabrikations
gewinn des am 31. März 1922 abgelaufenen Geſchäftsjahres
beläuft ſich auf 18 085 072 M. (i. V. 5684 902 M.). Anderer-
ſeits erforderten Zinſen 57627 M. (174 858 M.) und General-
unkoſten 9 993 565 M. (1 792 813 M.) Nach Abſchreibungen von
1013 559 M. (723 846 M.) ergibt ſich einſchl. Vortrag aus dem
Vorjahr ein Reingewinn von 7059 750 M. (3 029 430 M.
Hieraus ſollen 1,5 (1,8) Mill. M. für Jnſtandhalung der Bau
lichkeiten, 300 000 M. (200 000 M.) für die Unterſtützungs-
kaſſen, 3,6 Mill. für eine Eigenheimſtiftung für Wohnungs-
bauten zurückgeſtellt und, wie bereits gemeldet, 30 (20) Proz.
Dividende verteilt werden. Als Vortrag auf neue Rech-
nung verbleiben 309 750 (39 430) M. Nach Mitteilung der
Verwaltung in ihrem Rechenſchaftsbericht war der Ver-
lauf des verfloſſenen Geſchäftsjahres den Verhältniſſen ent-
ſprechend ein zufriedenſtellender. Der Umſatz konnte weiter
geſteigert werden. Das Werk iſt noch auf mehrere Monate gut
beſchäftigt. Angeſichts der unklaren wirtſchaftlichen und po-
litiſchen Verhältniſſe ſei es nicht möglich, etwas über die
weitere Entwicklung zu ſagen. Nach der Jahresrechnung be-
tragen Außenſtände 10 048 157 M. (4954 707 M.), Bankgut-
haben 7 915 258 M. (843 499 M.), während Schulden einſchl.
Vorauszahlungen erſcheinen mit 20 028 201 M. (4 808 433 M.).

Chemiſche Fabrik Buckau in Magdeburg. Jn der Aufſichts-
ratsſitzung wurde der Abſchluß des Jahres 1921 vorgelegt. Eine
Dividende ſoll nicht verteilt werden.

Kühltranſit- A.G. in Leipzig. Die unter Beteiligung der
Hamburg-Amerika-Linie erſt kürzlich mit einem Kapital von
10 Mill. M. gegründete Geſellſchaft beantragt bei einer auf
den 10. Auguſt einberufenen außerordentlichen Generalver-
ſammlung die Erhöhung des Grundkapitals um
30 auf 40 Mill. M.

Neugründung im Textilgewerbe. Jn Spremberg (Lau-
ſitz) wurde unter der Firma Carl Müller, Tuchfabrik,
A. G, mit einem Kapital von 5 Mill. Mk. gegründet. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt Fabrikation von Tuchen und der
Handel in Textilien mit der Befugnis, im Rahmen dieſes Ge-
ſchäftszweckes andere Unternehmungen in jeder rechtlich zuläſſigen
Form zu errichten oder ſich daran zu beteiligen ſowie überhaupt
Geſchäfte jeder Art zu betreiben.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen. Arthur
Lindner, Halle, Hohmann und Broes, Halle, Otto
Minner, Landsberg, Bez. Halle, Wilhelm König und Co.,
Großbuchhandlung, G. m. b. H., Halle. (Stammkapital 40 000
Mark. Die Firma K. A. Wilhelm König, Großbuchhandlung Halle,
wird in die Geſellſchaft eingebracht zum Werte von 20000 M.)

Aenderung: Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen, F.
Zimmermann und Co., A.-G., Halle (Kapitalserhöhung um 7,8
Mill. Mk. auf 15,5 Mill. Mk. (14 500 St.-A., 500 V.-A. und 500
Prioritätsaktien zu je 1000 Mk.

Verkehr
Elbſchiffahrtstag

„Am 24. Auguſt findet zu Magdeburg im Zuſammenhang
mit der Mitteldeutſchen Ausſtellung für Siedlung, Sozialfür-
ſorge und Arbeit ein Elbſchiffahrtstag ſtatt, der zum erſten Male
die Vertreter der geſamten Elbeſchiffahrt mit den zuſtändigen
Reichs und Landesbehörden, Handelskammern, Magiſtraten und
ſenſt intereſſierten Körperſchaften und Perſönlichkeiten des
ElbeWirtſchaftsgebietes zuſammenführen ſoll. Als Hauptprrnkt
ſteht die Niedrigwaſſerregelung der Elbe auf der
Tagesordnung, ein Thema, das durch die traurigen Erfahrungen
der vorjährigen Niedrigwaſſerperiode, die ſich leider in dieſem
Jahre zu wiederholen ſcheint, außerordentlich zeitgemäß iſt und
durch die Verbindung mit den verſchiedenen thüringiſchen und
und ſonſtigen Talſperrenprojekten beſonderes Intereſſe verdient.
Die techniſche Seite des Problemes wird von Geheimrat
Dr. Engels, Profeſſor der techniſchen Hochſchule Dresden,
die wirtſchaftliche von Dr. Dücker, Syndikus der Handels
kammer Hamburg, behandelt werden. Ein weiterer Vortrag, ge
halten von dem Geſchäftsführer der Arbeitsgemeinſchaft der
Elbeſchiffahrt, Hauptmann a. D. Thiele, wird der Bedeutung
der Elbe als Verkehrsſtraße gelten und in zahlreichen
neu aufgenommenen Lichtbildern die Verkehrsmittel und Um
ſchlagsanlagen der Elbe zur Darſtellung bringen. Für den
Nachmittag iſt eine Beſichtigung der Magdeburger „Miama“,
beſonders deren Verkehrsabteilung vorgeſehen, an welche ſich
dann noch eine kurze Stromfahrt an den Magdeburger Ufern
entlang anſchließen ſoll. Die Vorbereitung und Leitung der

n liegt a den Ende der Arbeitsgemeinſchaft der
Elbeſchiffahrt e. V., Magdeburg, Kaufhof 3.“

it eigenen einen lmäßigen
h r Nord un e dert Tauft rmäßi 14tägigen warten ordſpaniendienſt läHä e Pafages, Bilbao, Santander, und in Portugal Oporto und

Liſſabon an. Die Dampfer der Südſpanien-Linie beſuchen
Malaga, Almeria, Valenzia, Barzelong und Marſeille. Ferner
wird ein monatlicher direkter Dienſt nach Konſtantinopel
und den Häfen des Schwarzen Meeres, Bur Varnaſowie nach den Donauhäfen durchgeführt. Die Reederei Röch
irng, Menzell Co. ift gleichzeitig Generalvertreterin der
größten italieniſchen Reederei Navigazione Generale Jtaliang
tn Genug, deren Dampfer einen regelmäßigen Liniendienſt mit
14tägigen Abfahrten nach den Levantehäfen Patras, Salonmiki
und Smhrna durchführen. Gleichyeitig vertritt die Reederei
Röchling, Menzell Co. die Oriental Navigation Companh.
Newyork, deren Dampfer monatlich von Hamburg nach New
Orleans laufen. Jm übrigen ſei auf die in unſerem heutigen
Anzeigenteil erſcheinende Veröffentlichung der Röchling-Mengell
Linien, Hamburg, n

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 21. ds. Mts.
Ebd. Halle ſtellte 6863, ſtellte nicht 73 60-Tonnen Wagen.

Auslandzucker. Magdeburg, den 21. Juli, mittags 12 Uhr.
Mitgeteilt von der Firma Schultze K Kühne, Magdeburg
Der Markt iſt im allgemeinen wenig verändert. Die
Auslandsforderungen zeigen die gleiche Höhe, dagegen ſind die
Preiſe in deutſcher Währung infolge der abgeſchwächten Aus-
landsdeviſen etwas niedriger.

Phantaſiepreiſe für Ferkel. Anläßlich des Jahrmarkts in
Saalfeld fand ein Viehmarkt ſtatt, auf dem 240 Ferkel zum
Verkauf geſtellt waren. Die Nachfrage war groß und der Markt
wurde ſchnell geräumt zu Preiſen, wie man ſie bisher in Saal-
feld noch nicht gekannt hat. Eben abgeſetzte Ferkel koſteten
900--1500 M. das Stück, 15--20 Pfund ſchwere Ferkel wurden
mit 2000-—2500 M. bezahlt. Zwei Ferkel im Geſamtgewicht von
etwa 60 Pfund kamen für 3000 M. das Stück an den Mann.

Geldmarkt und Banken
Kampf gegen ungeſunde Geldanlageinſtitute. Der tral

verband des deutſchen Bank- und Bankiersgewerbe chreibt:
Eine uns völlig unbekannte n v Kapital-beſchaffung und Verwertung m. b. H. zu Leipzig,
Schreberſtraße 10, verſendet, und zwar auch an Pri onen
Zirkulare, in denen der Erwerb von Aktien zweier ebenfalls
unbekannter ſächſiſcher Geſellſchaften nicht nur als durchaus ge
ſicherte Kapitalsanlage empfohlen, ſondern auch z allgemein
behauptet wird, daß man bei dem Erwerb unnotierter Effekten,
im Gegenſatz zu amtlich notierten, gegen Verluſte ohne weiteres
von vornherein geſchützt iſt. Es iſt zu hoffen, daß eine derart
plumpe Spekulation auf die Urteilsloſigkeit des Publi
kums ſich als erfolglos erweiſen wird. Ein HerrFriedrich C. Tröger zu Leipzig, Schönbachſtraße 20,
erbietet ſich in Zirkularen zur Vergütung eines 109prozenkigen
Gewinnanteils für Ueberlaſſung von Beträgen von 10000 Mk.
bis 100 000 Mk. auf viermonatliche Dauer. Der Ruf und die
Solidität der Firma bürge dafür, daß die Empfänger des Zirku-
lars kein Riſiko eingehen, wenn ſie der Fi zu lohnenden
Geldgeſchäften Kapital zur Verfügung ſtelle. Nach unſeren Er
mittlungen halten wir auch in dieſem Falle Zurückhaltung
und Vorſicht für geboten.

Berliner Börſe. Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen Börſe
trat ein vollkommener Tendenzumſchwung ein, der vom Mon
tanmarkt ausging. Es wurden Kursſteigerungen von mehr als
100 Prozent verzeichnet. Ferner waren Elektronwerte und
Metallaktien gefragt. Die Börſe ſchloß zu höchſten Kurſen, der
Dollar notierte 484. Die Hauſſe in tanwerten erhielt ſich
auch in der Nachbörſe. Dollarnoten ſtanden gegen 3 Uhr 494.
Jn Newhyork eröffnete die Mark um 3 Uhr M. E. Z. mit 0,2075
bis 0,21. Jm Abendverkehr in Berlin wurde der Dollar mit
497,5 genannt. Das Geſchäft war ſehr ſtill.

Hallesehe Notierungen., Halle a. S.,, 22. Fuß 1922
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Das Mühltal bei Eiſenberg
Von Ahasver.

Lieder klingen zwiſchen ernſtgrünen Fichten.
Vom Heimathaus im ſchönſten Wieſengrunde. Vom Lieb-

chen, das die Treu gebrochen. Dem Wandrer, der im kühlen
Grund gedankenvoll dem Spiel der Räder und des Waſſers zu-

ſchaut. Und vom Wandern, das des Müllers Luſt, das Wandern,
Wandern, Wandern!

Längſtvergeſſene Märchen werden wach
Von tapferen Müllerburſchen, grünäugigen Katzen, von böſen

Hexen und kchtgoldblonden, holdſeligen Prinzeßlein, die in ver
wunſchenen Mühlengehöften ein märchenfröhlich Weſen treiben.

Traumhafte Romantik webt wunderſame Weiſen allerorten.
Und wie die Ruhe und Lieblichkeit eines idylliſchen. Mühlen-

grundes unſere Altvorderen zum Dichten und Singen brachte,
davon uns die alten Volkslieder genugſam Zeugnis ſind, ſo zieht
auch heute noch das liebreizende Mühlental den Wanderer in
ſeinen Bann. Jm ſmaragdſamtnen Wieſental, wo die bunten
Blumen prangen wie güldne Sternlein am Himmelszelt, plät-
ſchert melodiſch das Bächlein. Hell und heiter lehnen die alten
Mühlengehöfte mit fröhlichem Fachwerk und den roten, verwet-
terten Giebeln an dem dunklen, ernſten Hochwald. Sonne gleiſt
in den altväterlichen Butzenſcheiben. Und wenn du Glück haſt
Wandrer, nickt dir wohl auch ein blonder oder öder brauner Mäd-
chenkopf lachende Grüße zul Rauch kräuſelt aus den niedrigen
Schornſteinen empor. In den Erlen am Bach lärmen Fiſch und
Meis, wippen Bachſtelzen, ſchlanke Fichten und die behäbigen
Gehöfte ſpiegeln ſich wohlgefällig im Mühlteiche. Auf der Straße
aber ziehen frohe Menſchen ſingend durch die friedvolle, ſonn-
ſelige Einſamkeit des Tales das Wandern iſt des Müllers
Luſt, das Wandern! Und ſo löſt ein friedliches Wieſental das
andere ab, grüßt eine Sägemühle. nach der anderen den Wan-
derer, alle die obere Scharlachmühle, Naugoldsmühle, das köſtliche
Jdyll der Froſchmühle, die Pfarrmühle, Walkmühle, Amts
ſchreibermühle, Schöſſersmühle und Robertsmühle.

Es braucht nicht ſchmeichelnd verheimlicht zu werden, daß es
anderswo in Thüringen, im Harz, im Schwarzwald oder wo
es auch ſei, Täler von naturgewaltiger, wuchtiger Pracht gibt,
mit denen ſich das Mühltal bei Eiſenberg nicht meſſen kann und

will, aber die Mühlengemeinde, die ſich in ſo unaufdringlicherSchlichtheit ſo wunderſam im Landſchaftsbild fügt, iſt e
anderswo zu finden.

Aber auch die Dörfer zu Anfang und Ende des Raudenbach-
Mühltales, Kloſterlausnitz-Weißenborn und Kursdorf-Rauda
wurzeln echt und bodenſtändig in der Waldlandſchaft und ſchmie

gen ſich mit ihren wohlhäbigen bunten Fachwerkhöfen, wo der
Wohlſtand rotbächig aus den blitzſauberen Fenſtern blickt, erd
verwachſen zwiſchen die Berge. Auch Eiſenberg, das nahgelegene,
altenburgiſche Kleinſtädtchen, iſt nicht weniger beſuchenswert.
Altertümlich iſt der Marktplatz mit dem gotiſierenden Rathaus
und der Kirche im gleichen Stil, einige ſtilechte Gebäude, köſt-
liche Rengaiſſance und Barock, buntſcheckig der Brunnen, krumm
und brav die biederen Giebelhäuſerſtraßen.

Eine Wanderung iſt durchaus lohnend und ihrer Ueberfülle
von landſchaftlicher Eigenart und Schönheit wegen nur zu
empfehlen, denn auch die anſchließenden Gebiete, ausgedehnten
Fichten- und Buchenwälder, die zu alten Kleinſtädten, Dörfern,
und am Schluß zu Burgen und Ruinen führen, weiſen alles
auf, was man von einer kurzwertigen Wanderung erwartet.

Wanderplan: Für rüſtige Wanderer unter Zuhilfenahme
des freien Sonnabend nachmittags Tagesfahrt. Bahnfahrt über
Weißenfels, Zeitz, nach Croſſen. Dem Raudenbach folgen über
Rauda, Kursdorf. Von der Froſchmühle aus evtl. Abſtecher nach
Eiſenberg. Beim Dorf Weißenborn endet das Mühltal. Nach
Kloſterlausnitz mit romaniſcher Kloſterkirche, dann durch die aus-
gedehnten prächtigen Nadelwaldungen nach Bürgel. Durch den
Taubenburger Forſt, der zu den ſchönſten Hochwäldern Thürin
gens zählt mit dem märchenweiteren Dorfidyll Tautenburg mit
Ruine nach Dorndorf-Naſchhauſen. Wenn möglich, Beſuch der
drei Dornburger Schlöſſer auf dem ſteilen Felſen (ſ. „Saale-
burgen in Nr. vom 18. April 22, S. 180). Bahnfahrt über
Naumburg zurück. Wanderſtrecke ca. 40 Kilometer.

Winke für den Reiſeverkehr. Von der Eiſenbahnverwaltung
wird uns geſchrieben: Für den vorausſichtlich ſtärkeren Reiſe
verkehr während der großen Ferien wird zur Verhütung der
ſonſt unvermeidlichen Stockungen bei den Fahrkartenausgabe-
und Gepäckannahmeſtellen der größeren Bahnhöfe empfohlen,

5 7 8
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bereits am Tage vor der Abreiſe die Fahrkarten zu
löſen und die Gepäckſtücke aufzugeben. Nur in denjenigen
Fällen iſt eine frühere Aufgabe von Gepäck nicht möglich, in
denen auf der Beſtimmungsſtation die Aushändigung des Ge
päcks durch den Zugführer erfolgt. Die Gepäckſtücke ſind feſt zu
verpacken und gut zu verſchnüren. Auch muß jedes Stück die
genaue und dauerhaft befeſtigte Adreſſe des Reiſenden (Name,
Wohnort, Wohnung), ſowie den Namen der Aufgabe- und der
Beſtimmungsſtation tragen. Nach Möglichkeit iſt die Adreſſe an
der Stirnſeite der Gepäckſtücke anzubringen, weil hierdurch das
Umladen und das Auffinden der einzelnen Stücke in den Lager
räumen ſehr erleichtert wird. Vorteilhaft iſt es, auch im in
neren Raum des Gepäckſtückes einen Zettel mit gleicher Auf-
ſchrift beizulegen, damit bei Abhandenkommen der äußeren Be
zettelung und amtlicher Oeffnung des Gepäckſtückes ſofort ein
Nachweis des Eigentümers gefunden und das Gepäck unverzüg-
lich nachgeſandt werden kann. Alte Bezettelungen und ſonſtige
Beförderungsbezeichnungen müſſen ſorgfältig entfernt werden,
um zu verhüten, daß das Gepäck verſchleppt wird. Die Gepäck-
abfertigungen verkaufen Anhängefahnen mit Vordruck für An-
gabe des Abſenders und Empfängers. Empfehlenswert iſt auch,
gerade während des verſtärkten Reiſeverkehrs, die Verſicherung
des Gepäcks, die gleichzeitig mit der Aufgabe bei der Bahn vor-
genommen werden kann. Die Bedingungen und Gebührenſätze
ſind durch Aushang an den Gepäckſchaltern bekannt gemacht.
Die Verſicherung bietet beſondere Vorteile dadurch, daß bei
Verluſt, Minderung, Beſchädigung und Lieferfriſtüberſchreitung
bis zur Höhe der Verſicherungsſumme der volle entſtandene
Schaden erſetzt wird, während die Bahn nur in beſchränktem
Umfange haftet.

GarmiſchPartenkirchen. Jmmer wieder laufen Gerüchte
um, daß die Kurgäſte und Beſucher hinſichtlich der Preiſe in
GarmiſchPartenkirchen überhalten werden. Um tatſächliche
Uebervorteilungen zu vermeiden und wilde Gerüchte zurückweiſen
zu können, hat der Arbeitsausſchuß der Verkehrs und Sportver-
eine von Garmiſch-Partenkirchen bei ſeiner Auskunftsſtelle im
Bahnhof auch eine Beſchwerdeſtelle eingerichtet. Bei dieſer
können Beſchwerden entweder mündlich oder ſchriftlich mit ent
ſprechenden Belegen und Angaben von Ort und Zeit eingebracht
werden.

FRIEDRIGHRODAIn THORINGEM
Hotel LangeDienstsag, den 25. Juli 1922

abends 8 Uhr
Rrstes Thüringisches

Empfehlensuerte Hurhäuser und Sommerfrishen,

in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt: die
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TA RA TOUBN Iin Friedrichroda i. Thür.
Tournierleitung:Tanzliehrer F. v. Vulte-Eisenach.

Opernsanger Willy Dreasler-Gotha,
5 wertvolle hrenpreis e.

Anmeldungen bis 22. Juli 1922 an Hotel Lange,
Friedriehroda.

Finsatz für Tournierteilnehmer 100 M. pro Paar.
Berufstänzer sind aus geschlossen.

Fest-Reunnion Fest-JSonpersTischbestellungen erforderlieh.
Nur für christliche Familien.
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Pensfon 4egiü r.Göhren (Rügenm).
S Beste Verpflegung. Gute Zimmer frei bei

billigster Berechnung.
2000000000000000000000000000000

h e>hhhBerghotel Edelacher“
Freyburg a. V.

Jeden Sonntag Nachmittag
Künstler-Konzert,

abends Moderne Tänze in der
TanaDiele.

Zimmer mit und ohne Penston.

ennniuununn

eine

(Thür.) Solbad und Inhalatorimm.
Grobe Erfolge bei
organe, Skrofulose,
Gieht,. Herz- und

Rachitis.
Prauenleiden usw.

inbalationen. Preumat. Kammern.

8piolplätzen,
Badeschriften

Erkrankung der Atmungs-
Rheumatlsmus,

Neues
stüdt. Kurmittelhaus mit Gesellseh.- und Einzel-

Radium-
Dmantor., starke Solquellen. Gradierwerke mit

Luft- u. Sonnenbad, Trinkquellen.
der städtischen Badeverwaltung.

Die Perle der söchs, Schweiz, an der
Elde. Eisenqgaelle zur Trinkkur.
Sauerztoft-, Sol-, Kiefernadeb-, Moor-,

xoblenseure, elektrische Bäder allen
Elektr. Licht, Gas-, Masser

lawn-
Prospett d. d. Steätra.

Art, elektrische Lichthöder usw.
leitong. Täglich Konzerte, Reugions, Rartheater.

Tennis, Krocket, jeder and. Sport.

chaydgt
ha Blankenburg, Thür. Wald
Er. mei, HBarl Schulzes Sanatorinm An Geldberg

innere, Stoftwechsel-, Magen-, Darm- und
Kheiten. Das ganze Jahr geöffn.

ittkongel.Arzt Dr. W

Ostseebad AnIzeckK: Alfr. Junker.
Altenau, Oberharz: Kurhotel

Schütaenhaus, Wilh. Hagedorn.
Aitheſde i. Schl. Sanatorium.
Baden Baden Hotel Schweizer-

hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
Bes. P. Keppeler.

Badgasteim: Miet- und Badehaus
Pension Gieselaheim. Hotel Burg

Sſschreckenstein.
Secbad Bansim: Haus Seefried,

Inh. Güssow.
oerechtesgaden:

Hohe Warte. Hotel PensionGöhlstein. Hotel Schwabenwirt,
ſoset Karlsreiter.

Ostseebad Binz aur Rügen-Paul Kelch, Konditorei Café.
Haus Cecilie, Bes. Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,
Bes. Ziemann. Haus Bundes-
treue. Wikingerhof, Inhaber
Westphal. Haus Putbus, Bes.
Richard Berendt.

Bad Rlaonkenburg in Thür.
Dr. Schulzes Sanatorium (am Gold-

berg).
Bockswiese (Harz): Haus Maria,

Bes. Geschw. Bonhage.
Boltenhagen: PensionHausRamm.

Roloffs Kurhotel.
Nordseebad BorkKum: Bade-

direktion. Villa Seerose., Hotel
D. Bakker jr. Nordsee-Sanato-
rium und Familienpension, Dr.
Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa Irene,
Bes, Hans Degen.

Brand, Sächs. Schweiz Rudont
Unlig.

Braunlage: Haus Hohenzollern,
Aug. Rosenberg. Berghotel, K.Günther. Pensionshaus Cecilie,
W. Victor. Hotel Victoria Pen-
sion Haus Wurmbergsblick. Er-
holungsheim Villa Tannhäuser,
Frau Stachorowski, Hauptmanns-
witwe, gute Verpflegung.

Brunshaupten M, Hotel Wed-digen, A. Dettmer. Haus Lüttich,
W. Rüter. Nordischer Hof, H
Grünberg. Pension Germania,
H. Masüurath. Hotel Linden-
arten. Pension Teutonla.illa Frieda, Frau J. Rönnfeldt.

Villa Triton, H. Harnack.
Büsum a. d. Nordsee:

Seeblick.
Caxhaven: Städt. Kurhaus Cux-

haven. A. Heinsohn.
Bad Elster: Hotel Kurhaus. Bade-

direktion. Palast-Hotel Wettiner

Familienheim

Kurhotel

Hotel Alemannia,
l. Heltemes.

Freyvurg a. U.: Berghotel Edeb-
acker, O. Eisentraut.

Frledriehrodsa Thür, PenslonVilla Waldfrfeden. Grand- Hotel
Herzog Ernst. Hotel Lange.
Sanitàätsrat Dr. Lots Wald-Kurheim.

Fremdenheim Toeffling, Frau
Lucie Toeffling. Kurhaus Fr.Eckardt Söhne. Schlospark-

Halleſche
Gernrode, Harz Hotel Deutsches

Haus. Pension gut u. preiswert.
Göhren auf Rügen: Kurhaus

Sehlieter. Pension Villa Max,
Ernst Haeckel. Pension Villa
Seesicht, H. Bahr. R. Zobel.
Karl Seiler.

Großtabarz, Thür. Wald: Pension
Massemühle. Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze.

Bad Grund i. Marxz
Hotel, G. m. b. H.

Hahnenklee, O. -Harz: Haus Loni.
Viktoria-Haus, Max Lange.

Vifla Waldfrieden.
Bad Harzburg: Schmelzers Hotel.

Hotel Fürstenhof. Städtische
Kurverwaltung. Harzburger Hok,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

Hohegeiß (Harz): Paul Vogel,
Pension Tannenheim.

Jungborn im Harz: Rudolf Just's
Kuranstalt.

Kampen a. Sylt: Kurhaus Kampen.
Kassel-Wilhelmshöhe: Sanato-

rium Gobmann.
Bad Kissingen: Hotel Metropol.

Hotel-Restaurant und Pension
Federbeck. Kurhaus Rieger.
Kurhaus Lindner, Bes. R. L. Herzog.

Park-Horel und Pension. Bes.
O. Gläaäser.

Bad Kösen: Kurhaus. Städt.
Badeverwaltung.

Bad Kudowa: Villa Diana, Jo-
hannes Kaikowski. Kur-Pension
Haus Just. Kurhotel Fürstenhok.

Haus Rosen- Heim. HausRhein-
277 Sanatorium. Neue Wett,

rau M. Hihmann.
Schles, Hotel

Römers

Bad Landeck,
Kaiserhof.

Langenschwalbach: Hot. Wagner.
Bad Lauterberg: Hotel Langrehr

Hotel Eichenkopf.

Leutenberg Thür.waltung.

Bad Meinberg: Badeverwaltung.
Misdroy: Strand-Hotel, W. Bruns.

Kurhaus, Inh. Wilh. Blüggel.
Bad Nauhelm: Villa Wartburg

Autor's Hotel. Holzwarth's Hotel
Oranienhol. Villa Hubertus,
Privathotel St. Hubertus, Gödels
Privathotel Englischer Hof, Frau
Gödel.

Bad Nemndorf: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. A.

Nienhagen b. Doberan: Hotel u.
Pension Waldschlob, P. Hillmann.

Oberhof i. Thür. Park Hotel
Sanssouci. Hotel Tröster. Kur-
verwaltung.

oOberschreiberhau im Riesen-geb. Pension Villa Maiglöckchen.
Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.

Ssonderheilanstalt Dr. Joh. Haedicke.
Haus Sonnenrose. Hotel Lin-

Kurver-

Bad Orb im

Göhren, fr. Strandhotel, Arthur

Seitun
Spesaart: Haus

Kollmann (Efr. Villa Quisisana)
Pension Haus Aegir. Pension
Hohenzollern, Bes. W. Graulich.
Bade-Hotel, Schneeweis Müller.

Reichenhall: Pension Almrausch.
Bad Reinerz:;
RKudolstadt Thür. Hotel zum

Badeverwaltung

Loewen.
Bad sachsa: Hotel Lindenhof.

Villa Silesia, Geschw. Schnabel.
v Ravensberg, Osk. Richter.

Haus Hasenpatt. Marie Noga,
Lindenstr. 2, I.

Rad Ssalzschlirr Haus Waldeck
Hotel u. Cafe Völker.

Bad Salzufien: Hotel Fürstenhof,
A. G. Haus Waldtraut. Gäste-
heim Bender, am Ostpark 8.

Sassmitz: Victoria-Hotel, Aug. Funk
Wwe.

Bad SsSchandau: Otto Protze, Bes.
v. Bahr's Hotel Pension Villa
Minerva, Julius Paschen. Gast-
haus Gambrinus, Schusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung.

Bad Sooden a. d. Werra: Bade-verwaltung.

Stolberg. Südharz:
bertus, Frau A. Berger.

Bad Sulza i. Thür. Schützenhaus,
Inh. Paul König.

Stuthor: Dominium
Altdamm i. Pomm.

Tegernsee: Pension Arco.
Thale a. H. Hotel m. Pension

Prinzeß Brunhilde.
Ostsoebad Thiessow a. Rügen:

Kurhaus Ostseebad Thiessow a. Rg.

Travemünde: Kurhaus Wald-
frieden, A. Döhler.

Villingen (Schwarzw.): Wald-
hotelVihingen, Bes. Ad. Strittmatter.

Wangerooge a. Nordsee: Bade-
verwaltung.

Weinböhla b. Dresden: Land-
heim W herrliche Höhen-
lage, Waldnähe, beste reichl. Verpfl.,
volle Pens. 100 M. Frau Cl. Schultz.

Wenningseatedt a SylIt: Hotel zum
Kronprinzen, H. Nann.

Westerland-Sylt: Hotel Victoria,Inh. Baumann. Hotel Holsteini-
sches Haus. Badeverwaltung.
Grand Hotel, Eduard Wulff. Haus
Wittelsbach,

Wiesbaden: Hotel Reichspost
Hotel Der Lindenhof HotelPariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserbad, Inh. Erich Schuster,

Widbad: Pension Jungborn.
Wein- u. Speiserestaurant Friedr.
Bellosa.

Zinno witz auf Vsedom: Pension
Villa San Remo, Bes. G. Girardin.

Villa Hohenstaufen. Pension
Petereit Co. Pension Waldhaus
u. Villa Elsa, Bes. Ernst Brychcy.

ZTorge a. H. Hotel Braunschweiger

Haus Hu-

Stuthof bei

9 Hotel Städt. Kurverwaltung. denhof, Bes. Carl Kredbs. Hof. Deutscher Kaiser.

„mauretania“
sehnellstor Dampfer der Welt

g eS

Regelmässige Passagier-
und Frachtlinien nachallen Weltteilen.
DIREKTE LIiINIE

mittels
Doppelschrauben Passagierdampfern.

Näehste Ab fahrten
Postdampfor „Sasonia“ 18, In

280 Tons
Postdampfer „Qaronia 15. Aug.J

000 Tone

Günstige Gelegenheit aueh zur Reise
nach Southampton. Kajüte S 5--7.

7

CUNARD, ANchoRß und
ANCHOR-DONALDSOM-LINIEN.
Näehstoe Ab fahrten der Post- und Schnelldampfer
von Cherbourg und englischen Häfen nach

Cana da „Ausonia“ JuliNew Vork „„Assyria““ JuliNew Vork „Berengaria“ 29. Juli
Cannda „Saturnia““ JaNew Vork „Carmania“ 3. Aug.Oanada „Albania““ Aug.New Vork „Mauretania“ 5. Aus

Wegen Passagen u. Frachten wende man sich an
cinarg des ſranspori Geseisrhan

m.

HMAMBURG., Neuer Jungferns&oeg 5
oder an

Max Lippmann, Halle a. S.,
Volkmannstr. 4. Telephon 5271,



CCCEEICEEEIXD,XEMEIIMCCCOEIIIIMEMCCCGCMIRächling-Menzell-bimen ham burgT n

u S Shpanien-Dienstn S on Hamburg 14tägig direkt nach Pasages,Bild ao, Santander, Oporto, Lissabon, Malaga,
r Valencia, Barcelona, Marseille

levantes-Dienst
Piräus, Saloniki, Smyrna

Reederei Röchling, Menzell Co.,
Hamburg l, Rathaus-Hörn.

Fernruf: Vulkan 4075, 4239, 6053, 6054 und Merkur 7735, 7736, 7737

Regelmäbiger Dampfer-Liniendienst ab Hamburg
nach Spanien und dem Schwarzen Meer. in Verbindung mit dar Havigazione
Generale Italiana nach der Levante,

ompany New Vork.

von Hamburg monatlich direkt nach Patras,

Drahtansechrift: Seeröechling Hamburg

Agenten der Griental Navigeation

Schwarzmeer-Dienst
von Hamburg monatlich direkt nach Kon-
stautinopel, Burgas, Varna, Consetanza,

alatz, raila
Amerika-Dienst

von Hamburg monatlich direkt naeh New
Orleans

M

Auskünfte über Abfahrten, Vrachtraten, Güterumsehlag n Hamburg usw. erteilt der Vertreter
G. Vester, Halle. Hauptgüterbahnhof. Fernsprecher 7901.

n

Hamburg
Postäampfer Orduna““ Postdampfer Vanban““ 5Vorzügliche Rinrichtungen für Posen er 1., 2. und 3. Klasse.

—ICCCCchmrTrcpgdrirrroTrooTocpuozurTrrrdccccxcxretèàäezeocd)hdodocccccdoododzhovonſcſgauogcocdodooddoſgpg
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ROVAIL M AII LIBTHE ROVAI MAlL STEAM PAGKET GOMPANV
Regelmäßiger besehleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

New Vork9 J wrli

E. P
Werkstätten

Möbelfabrik

Mansfelsgegründet 1823
fertigen

August

Postdampfer „Andes“ 28. Juli

Brasilien La Plata
von Sounthampton

h Postdampfer „Aragunya““

Herrenzimmer
Spaisezimmer
Damen- und
Wohnzimmer
Sschlafzimmer

IIDCCEMMMMM e

Il

11. August

Alaterd am 39
sowie deren Agenten:

Delitzseher Straße

engerec hnarund enden

e L EABGEN TIR“—GVAV un PARA GEuchGerrenh Am
erteilen:

7

c

Regelmäßiger VFrachtdampfer-Dienst von Hamburg nach
Brasilien Westindien Westküste Amerikas.

Nähere Auskunft erteilen:

ROVAIL FILA X L E. G. m. b. H., Hamburg.Telephon Wordace 4030/31, RIbe 1365
in Hallo a. S. G. Vester, G. m. b. H., Bahnspoedition,

Fernsprecher 7901.

n l IIIIIIIIIIIII n INMNNEENCEEMCE

TODBEREMCEC

M. Sohalh &Sohn,

——oa—m—-29

ſSCCCpgd

m

—59
—m-
—25-—

—m

5-

——m—w

m

——m-

Lerchenfeldstr. 3 II.J

wer I Sohenker Co.Internationale Speditionen,
i ß18, In i MalIe J Delitzscher

15. Aug. I a- S. W Strasse 9.
Teleph. 5011 Teleph. 5011.

Reise
5--7.

d

n s oNIEN. dlland-Ameriha-bimnie

o e Regelwäßiger Passagierdienst
27. Juli mittelst erstklassiger Sehnell-
27. Juli dampfer29. Ja I buterdan-Heuvorf
3. Aug.

3 üb mer und Plymonth.5. Aus über Boulogne-sur-mer un ymou
a Foterdam Cuha Menleo
sohaſi über Antwerpen, Boulogne-sur-mer,

nagte Saptander, La Coruna, Vigo.
Vertreter:

abe. 5, 6. Vester, Gmb.H5271, à 2 ä, 42 v P I. o II
h Bahnspedition,Delitzscherstrabe 5. Fernspr. 7901-

V

PASSAGIERDAMPFER

as eS T Kapitän Dau.
Moderne Einrichtungen 1., 2. und 3. Klasse.

As HAMBURSG am 15,. AU G.
über VIGO, LEIXGOES, LISSABON, MADEIRA
nach PERNAMBUCO, BAHIA, RIO DE JA-

NEIRGO, SaANTOS, MOoMTEVIDEGOG und
BUBMOS AiRESs

FRACHT- UND PASSAGIERDAMPFER

P R Kapitän Zobel.

a HAMBURG Am 79. AUG.
über M ADEIiRA nach PERNAMBUECG, R DE
IAMEIRG, MOMTEVIDEO und BUENGS AlRES

Vorzügliche Einrichtung für Kajütspassagiere

Auskunft erteilt die

II
PASSAGE ABTEILVUMG eHAMBURG 36, JUNGFERMNSTIEG 30 z

r ue
l C e k

Alpaka Eßbestecke,
ganze Garnituren sowie
Einzelteile, empf. villig
Alfred Otto,

Taschentücher,
gute Qualitäten,

große Auswahl
H. Schnee Naohf.,

Erw. Steinstr.

Fniter Hane
7 55 77. 73

spielen.
Zu haben nur bei

Jeder kann sofort
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
Laute und Guitarre

Plan -Ritter,4 z ſ. J S Str. 73.
De Nen eröffnet!Wasehtiseheu.Seheitriatten (Bielefelder Meu- -plätterei.

P. (ellert (0., Annahme Wielandſtraße 14, b u. 274.
Wieiawarentavrix. Frl. Helene Martini, Werrentefue

re ehe le iee Gel e
fur c an Reisende e nach

dir sIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIwen MAPEIRA- X CAP VEBDE

Am 3. AVGUST 1922
von HAMBRGöera

I IEMöES un LISSABON nan PERNAMBUCO
Ri0 DE IANEIRO, SANTOS, PARANAGUA,
So FRANCISCO b SUL, DESTERRO [riomano es

U RIO GRANDE D0 SOL.
besonclers r leſte e Komm mern
för 60 Reisende in der LKIcss e.
fohrureis noch Pernoméuco. e 38rergeh elſſe en Hoſen r

NArE AUSKNFT ERTEITHAMSUBRGS-S0DAMEBRKAMISCHE
DAMPFSCHIFFFAHBRBTS 6ESELISCHAFT

Ah ABrI- AMBURBS 8., o5 0EREN VERTRETERSCHENKER T wo HALLE, Deiſtzsenaerstr. 9.

MIAMA 1922
die Ausstellung des Wiederaufbauos.

Sonntag, den 23. Iuli

zweiter Grosser Volks-Tag,
Nachmittags 3 Ubr

Grosse Kreoismeisterschafts-Regatta auf der Elbe,
Naehmittags 5 Uhr

dapanisches Tagesfeuerwerk.
Nach Einbruch der Dunkelheit Riosen-Brlliant-Feuerwerk.

Vormittags, nachmillags und abends Doppel-Festkonzerie.,

Täglicher Rintrittspreis:
Erwachsene 15, Kinder und Schüler 10.

ab 9 Uhr abends 5. für Erwachsene und Kinder.

Auf der Reiſe
ſteht die Halleſche Zeitung ihren Leſern und Freunden
täglich zur Verfügung. Die Bezugsmöglichkeiten ſind folgende

Für tarannenien
die Rachſendung mindeſtens 4 Tage vor Antritt derRet e beim Poſtamte im Wohnorte des Leſers beantragt

und die Ueberweiſungsgebühr von 200 Pf. entrichtet werden.
Die koſtenloſe Rücküberweiſung iſt innerhalb der Bezugs-
eit einige Tage vor der Heimreiſe beim letzten Aufent
altspoſtamt, nicht beim Verlage, zu beantragen.

Für Abonnenken in Halle a. S.
empfiehlt ſich, bei 14tägigem oder längerem Aufenthalt
an einem Orte die Halleſche Zeitung ſofort nach Ankunft
beim nächſten Poſtamt zu beſtellen, oder 4 Tage vor der
Abreiſe perſönlich oder ſchriftlich in unſerer Geſchäfts-
ſtelle das Reiſeabonnement aufzugeben.

Bei wechſelnder Reiſeadreſſe
oder kürzerem Aufenthalt als 14 Tage empfiehlt dieNachſendung unter Kreuzband. s vpfiehlt ſich

Um Rückfragen zu vermeiden, iſt es unbedingt notwendig,
uns ſtets die genaue ſtändige Wohnungsadreſſe auf
zugeben, ſofern es ſich um Nachſendung oder Nachüber-
weiſung unſerer Zeitung handelt.

Halleſche Zeikung
Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

und Thüringen
Fernſprecher: Nr. 7801. Halle a. S., Leipziger Straße 61/62.

Gehnarat- Fiweiſ- Kakao J
ist von unschätzbarem Wert für alle die-
jenigen, deren Ernährungszustand der

7 m Nachhilke bedarf. Gutachten hervor-d V ragender Aerzte stehen unserem Fabrikat
zur Seite. Ueberall erhältlich!

Versandstelle: Grobe Sleinstraße 36, Fernspr. 4841.

Georg Gebhardi Go., Halle a 8.
e i oüint erwagenrellen.

C. Klappenbach,
Gr. Ulrichetrabe 41.
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R Stellen Angebote M

Wir euehbean für

Dresden und Berlin
im Bankfaah gränäheh aupüdete, erſahrens e

Bankbeamte
für Reviglons-Abdtellung.,

Devisen-Abteflung.
Rekten-Abtellung,

Buehhaltaung
günstigen Anstellungsbe-

dingungen. r mit Le-benslauf. Ze absehriftan undmöglichst mit Liehtbild erbeten an

Gebr. Arnhold
Dresden. Berlin.

untor

Vertreter (ngenſeur)

gesucht
für den Bezirk Halle und Thü-
ringen. Angebote unter Einsendung
bisheriger Tätigkeit, Lebonslauf, Re-
ferenzen u. Bedingungen erbeten an

Carl Flohr, A. 6., Bern H. 4.

Aufzüge und Krane.

Handiungslehrling
für das kaufm. Kontor einer hieſigen Weingroß-
n zum 1. Oktober geſucht. Gute Schul

dung und achtbare Herkunft Bedingung. Selbſt
geſchriebene Angebote unter Z, 7654 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

4 Stellen Geſuche d
èGGSGSGAGSBGGöOoAÜÄÜÄÜno1000 Mark, Z. Setrighe undVerlademeiſter der che-
miſchen Induſtrie mit guten Zeugniſſen, 43 J. alt,die letzten 2 Jahre d in c chem od. Bern Lebensſtellung ſicher nachweiſt.
Angebote unter M. H. 10 an Ala, Haasen-
stein Vogler, Cbötben in Auh.

Beſanigter Kaufmann

J 31 J. alt, L verb. zurzeit FFenrin u. kaufm.
Leiter einer Fabr. u. Eiſengießerei (ca.J 300 Leute) in Soler wünſcht ſich zum 1. Okt.

d. Z. in ſeiner Heimat nach Halle a. S. oderevent. weiterer Umgebung zu der ändern. Off.

J unt. Z. 7659 an die Seſchäftsſtelle d. Ztg.
Echt deutſch geſ. jungerz Zanmann, S Iwüring, bienstmädehen,

Alter 22 J. ſucht per ſof. e d wen Köchinnen
dauernde Beſchäftigung ſ Kinderfräulein, Stützen

in Landwirtſchaſt. t reJnſerat im
Angebote u. T. 7662 an Tageblatt, Koburg.
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Tol. 30000 Lerer. Leile 4,00 H.

Suche nach eben be eendefer Lehrzeit ſofort
Suche für meine 16jährStelle als jäbgeld- od. Hofverwalt. Tochter Stellung auf.

größeremGute Zeugniſſe. Angeb. Lernende.

uſw.

Gute als
Kaufmann Waler,

Löderburg(Kr. Calbea S.
T

unt. Z. 7664 a. d. Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

e e Woder mödſert mmer

j für verbeiratetes r Ihue Kinderſofort geſnMann Beamter im Zuſchriften
unter Z. 7661 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

ſucht ſofortegmter freundlich

wöbl. Zimmer
Nähe Riebeckplatz. An
gebote unter Z. 7660 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Un möbliertes
Z. ü n mm er
in Nähe vom Stadt
Theater geſncht. Off.
unter S. 7650 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

2 gut erb. Anhänger,
2 Tonnen Tragkraft, zu
kauf. geſ. Städt. Bau-
osellschaft m. b. H.
eipzig, Rathausring7 iij.

Raps, Mohn,
Leinſagt,

Schotenerbfen,

Mohrrüben,
Kartoſfeln, Stroh

kauft ſtändig
T Kaufgeſuche ottonobertschuiz:
Ein gut erhalt. gr. beherer were eder

Te pich
Angebote u. Z. 7663 andie Geſchaſtaſtene d. Zig.

III
470 V. 1300 T. 10 Atm,kaufen zu Höchſtpreiſen

T zu verkaufen. Angebote
unter

Gebr. Laugluut K. 10 an die

Senb el. 2. d. Zia.

Gleichitommwotor,

37 KW. Gl., 5 PS8.

Auktion
in usnigerers in per

Cranzer Allee 26 (Filigle der Vereinigunoſtpreußiſcher Pferdezüchter) s
am Montag, den Z1. Juli 1922.

Zur Verſteigerung gelangen
etwa 40 drei u. vierjährige ſowie
einige ältere edle vſtpr. Hengſte aus
den oſtpr. Privatgeſtüten u. zzuchten
u. etwa 40 aus den oſtpr. Land
geſtüten ausgemnſterte Beſchäler.

Zeiteinteilung:
Montag, d. 31. Jnli 1922, vorm. 10 Uhr
Vorführung der Hengſte an der Hand auf dem

Hofe des Vereins für Pferderennen und
Ausſtellungen.

1 Uhr Beginn der Auktion.ulg ſt abluns g beſtätigten Reichsbankſchecks

n log wird auf Anfordern überſandt.
Landwirtſchaftskammer für die Provinz

ſtprenßen, Königsberg i. Pr.

141. äuchtvieh-Kuktion
der

Oſtpreuß. Sgländ. Hord b ch. e. V.
am 26. und 27. Juliin rönigsberg i Pr.

auf dem ſtädtiſchen Viebhof in Roſenau.
Zur Auktion gelangen ca. 150 Bullen und

ca. 150 tragende Sterken und junge Kühe.
Verſteigerung der weiblichen Tiere:
Mittwoch, d. 26. Jnli 1922, vorm. 11 Uhr.

Verſteigerung der Bullen:
Donnerstag, d. 27. Juli 1922, vorm. 9 Uhr.

Durch den poln. Korridor iſt weder Paß noch
Perſonalausweis vargeſchrieben letzterer iſt
jedoch zweckmäßig. Auch die Viehtransporte
gehen ungehindert durch den Korridor.

Kataloge ſind vom 8. Juli 1922 koſtenlos von
der e der Herdbuch Geſellſchaft,Königsberg i. Pr., Händelſtr. 2, zu beziehen.Zuchtziel: Höchſte Milchleiſtung, ſchwere,
edle Körperformen, ſtarke Konſtitution, ſy
ſtematiſche Tuberkuloſe-Bekämpfung.

Auskunft über die Milchleiſtungen der Vor
fahren der Auktionstiere wird im Auktionsbüro
erteilt. Schecks müſſen von Bankanftalten be
ſtätigt ſein.

Wegen Auſivſnus der Stierbaltunge Genoſſen
S Zriba ſol

h SLulle„Herkulſes“
Nr. 21888 (Weſtprignitzverband)

geb. 26. Februar 1921am Mttwoqh, den 26. ds. Mts.
im Gaſthauſe zu Groitzſch bei Teicha öneiefich

meiſtbietend gegen bar verſteigert werden.
nan4

2 Suchswallache,
Paßpferde, 5jährig, kupiert, Hannoveraner,
ſehr ſchnelle Wagenpferde, auch zu jeder and.Arbeit paſſend, verkauft unt. vo Er Garantie

Domäne Petorsberg.
Fernruf Nauendorf (Saalkr.) 18.

Offeriere zur Haat:
Div. Original Winterſaatweizen
Div. Original Roggen, Hafer

Original Friedrichswertber Bergwintergerſte
zu äußerſten billigen Preiſen.

W Sehneider, Mücheln (Bez, Halle).
Telephon Nr. 4 und 922

a

Getreidesiebe, a 2Sand- t sdurehwürfe, Se SS

Drahtgeflechte, s Z.
Stacheldraht, z 7Koppeldraht. s 2

t sC. H. Heiland, 74

m r 61. 27 2 z Se

2 n e80 Kutſchwagen, S.groß. eutſchwagen 2 z J
all. Saitungen. e 27 2 2heitskäufe eepieWagen. Pferde e S S 3 S
Hermann e z u 2
Berlin e. Kaſten 95
h e di iderschwä d adrerteekoihundin, 2000 7
r

7 Wochen alt, Rüde 800 M., gut erhalten
ündin 600 M. alle mit
tammbaum, verr.

Einen 60 S. guterhaltenen

Ktock-Motorpflug
mit sämtlichem r ehon, Friedens ware,
verkauft preiswert

Barth,Maasdorf b. Edderitz, Anh.

,GSGSGSGSGSSSGGGIGWMWBGGCI.CCCCXCGSSw“|]qHSGGSGoOGGGmÜÄÄ O Ü«

Wir bitten unſere Leſer ergebenft, alle Einkäufe
u. ſonnigen Beſorgungen unr bei den Jnſereunten
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.

Sie nur benKaufen
aus- Backofen

trauvporravren
„Thuringiag

Rat geſchützt und prämiiert. 1000fach bewährt
Reichs unde S keine Schwierigkeiten, daer

infol
5 keit

leicht zu rn ngctieren iſt
Man erhält
Brennmaterial das gr
artigſte Gebäck.
erfolgt auf
langen Sie umſonſt undwirt mit zahlreichen Anerkennungen,

on vor Nachabmungen unddieſe a 5 n uderwertig zurück.
ausdrücklich Oefen, die außer unſerer Firma den

r DpringigSanaeri transportabler Backöfen,
Rkutert ertammern, Koch und Backherde.

Wo ar vertreſ rübrige Vertreter geſucht

r

Mehr geschuht
r de wahr

Anuslands-Pateunte.
eine Anſchaffung biete

ſeiner St gbarerall aufſtelbar un

bei wen
Lieferurobe. Ven

weiſeMan verlange

Gera Reuss,

C

Answärte ging anf e
S Perserteppiehe jeder Größe De beſchä

N digte), Kelims, Longshals uſw. Japan-,
China und Orientkunſtgegenſtände jeder Art.

Eilangebote erbittet
J. Büchler, Hamburg S, Brennerſtr. 14.

Ich kaufe zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung

Raps, Rübſen, Mohn, Senf,
Gerſte, Hafer, Roggen, Weizen,
ötroh aller Art, loſe u. gepreßt,

und offeriere äußerſt preiswert:
Viertreber, Malzkeime, Crdnußkuchenmehl,

Palmkernſchrot, Palmkuchen, Kokosüuchen
mehl, Gteſfenſchnitzel und Torſſtreu.

Otto Krieg, Halle a. Saale,Getreide Futtermittel u. Torf-Großhdlg.
Telephon 5968. Drahtanſchrift: Kornkrieg.

Mehrere Kaſtenwagen (2 Fierzöller und
[Einſp.), Bübenſchnitzelmaſchinen, ſchwere
pfemegt irre Eniſhte ſt Wagenyienen

wie einige Poſten neue und gebrauchte
PapiergewebeSäcke und Papiertüten

preiswert zu verkaufen.
Schaal&c0. Zerrzr bhemmt7

ey geſellſchaft,

Abteilnug: Werk Mölbis beſ Leipzig.
Jeruſpr. Amt Oelzſchan Nr. 19.

lutzhesitzerl bandwirne!

Größere Postenloses Stroh
an Kaufen gesucht. Presse wird gestellt.

Paul Wieck., Halle a. S.,
Große Wallstraße 28. Fernruf 2223,

Kaufe jeden Poſten

gute Weibweinflaschen

Gelee zum Preiſe von Mk. 4,50 das Stück.
Feier Johannes Grün, Rathausstr. 7.

Ausführl. Prospekt über Dollar Spekulation
gegen Rüäekporto.

Franz Heise,

ma

geh en Be e e 7e, Barock, erſtklaſ

Lederſeſſel verk. billig z 4Sebröder, ECartenst. melden l a 7 l l en Wenr

5 n den WegeAuktion. AIIIIIIIIIIIIIIEEEEIIIIIIIIIEXKETEEIIIIIIIIIXXN III Echlacken
Am 25.7. vorm. 9 Ubr Stadt und landbekannt iſt teile nichtF. W dem hieſigen T m Teilmpfangsſchuppen ie 7 wendeber Güter ſten 3340 y7 4 Voigt 33470 ſchaftlich
meiſtbietend gegen Bar- S nozablung verſteigert u a nur Geiststr. 39 Einfahrt Harvz 20/21) de ralen
ein ZullenWolle, Fett mit ſeinen höchsten Preisen und vor allen Dingen reellem heute nich

Gewicht, deshalb bringt Eure Gründengen eRerzdleriems Cumpen, Papier, Eiſen, Knochen, e
Voeranda I metalle, Kupfer, Meſſing, Sink, Blei. d r
mit Fenſtern und e Koſtenloſe Abholung. J atte dededuns zu verk. Näh. Fahrt von auswärts wird vergütet. lchterndurch Maurermeiſter e AſchRöthling, Lettin. e S S der AſcheTelephon 1046b. e e h NillionenS Dieſez ewinnune

Aus amerik. u. engl. Heeresbeſtänden n er Renneſeeinniden n zu

Original amerik. Sportuniformen mit vier braun und grün, die 0ten Taſchen und BreechesHoſen, prima Vutzba cSe r e en 350. LiterCognalflaſchen, rEn e mit zwei auf weiß und halbweiß, rungen haFJenähten Bruſttaſchen eng 150. zu kaufen geſucht. Eilofferten erbeten an ſe zunutze

pro t v e l dMienoiae mere S e en m a. Johann D. Wilkens, Sia
Kiel, Holtenauerſtr. 59. Fernſpr. 1928. h lagen

billigſte Bekleidung. SchlackenDrellxöeke i Vatel z zur ad xeickend, z. e Auſſer af 18 Laboratoriums- m jerte Se le geeignet, ſetragen aber R erſchiedenes S S S erſ
gut erhalten u. durchrepartert, e vertpro Stück bei der ANVene Gummischuhe mit Schnallenverſchluß und o 0 Deutſ20 cm hohem, waſſerdichtem Stoffſchaft, warmem J,
Jnnenfutter, beſonders geeignet für Jäger, Auto 10 I R J 6 Ilt I eiſenbe
mobiliſten, Motorradfahrer uſw. W 350 feuerungBekl n S r nd Bund ß tt 4 Il eni Beſtell i ung iſt Bruſt u maß,Bei Beſte r S dine h ch Ver ö7 9 öPIe 98 II on I nd

u 7 Eeldſttoſte npreis berechnet. 5 r r S T 11 r F K t ſelbſt, ebe
urt/ 84aßm, ureh Welehe 0 r mn der T is warTheo r g J 377 J ma Mark in einer Woehe verdienen de ß§

Nur et
Wärmewe

brennen,
Kohle übeHamburg 5.

Schmidt Zabler
Dekor.-Maler,

Halle Hafenstr. 46
Ansſührrang von
Malerei, Weiß-
Lacekierungen

u.

mit u. ohne Räder für ein

zetier leitet jede Erd
nierung. Billig! Propekte frei. Nichael ier,

Luckenwalde.

Briefmarken

en n e 34
An und Verkauf.
Briefmarken-Handeolz-
gesellschatt m. b. H.,

Barfüßerſtraße 11,
Ecke Schulſtraße.

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Kinderbetten
direkt an Frivate. Kat. 25k frei
Kigenmöbeitadrik du (rtür).

rückſtände
Verluſten
es iſt nat
ſchen Sck

fahren
größeren

beſonders

bei ande
friſche Ki

Rückgewi

jeder Art
liefert sehr preiswert

G. Schaible,
Möbelfabrik,

Cr. MärkKerstvr. 26
am Marktplatz.

TIII3 D
Bruchkranke

können ohne Operation
Berufsſtörung geheill

werden. Sprechſtunden
in Halle, Hotel grüne
BVaum, Franckeſtr., anMitttwo h nii, 1

Knopf.wai für Zrnei eilt

Asthma
i g. et

e 3.er Srate 60 Um

e nDr. med. AlIbertsSpezialarzt, Berlin 8M. l i

c

ri

/eict
77

C

vrnerptwser. Teib-

inden,sSetikerä n
Fr. Speer, S n

Gr. Ulrichstraße 6.
Krank onkaasenlieferari

4 verloren 7

E. K. I. Kl. verloren.
Salzmannm. Poliret

ertxehatt. Artill Kaze
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